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Hierzu zwei Beilagen und die Monatsbeilage:

a,Die arbeitende Jngend".

Des Bußtages wegen erscheint die

nächste Nummer des „Hamb. Echo"

am Freitag, 18. November.

Preußen in Rußland

und Rußland in Preußen.

Es ist nicht unsere Aufgabe, die Sache des Großgrund-

besitzes zu vertreten. Wir führen unsern Klassenkampf zwecks

der Befreiung der Unterdrückten und Ausgebeuteten und unser

Ziel ist die Abschaffung der Klassenherrschaft überhaupt. Der

Großgrundbesitz ist zurzeit immer noch der am meisten bevor-

zugte Faktor im Staate; er hat im Verhältnis die geringsten

Lasten zu tragen und genießt die meisten Vergünstigungen in

der Gesetzgebung. Das wird uns nicht abhalten, unsere

(Stimmen dagegen zu erheben, wenn Grundbesitzer aus

politischen Gründen Verfolgungen und Ausnahme-

maßregeln zu erdulden haben. Ohnehin wird meistens der

kleine Grundbesitz, der so wie so schon unverhältnismäßig

schwer belastet und bedrückt ist, von solchen Maßregeln mit-
betroffen.

Das ist zweifellos der Fall bei dem Vorgehen der russischen

Regierung gegen die d eu t s ch c n K o l o n i st e n in den west-

lichen Provinzen des europäischen Rußland. Während der

russische Zar in Deutschland eine kostspielige Gastfreundschaft

genießt, während eine Wolke von russischen und deutschen

Spitzeln das Hesienland bedeckt, um den angstvoll vor „seinem"

eigenen Volke flüchtenden Despoten gegen nur in dcsien Phan-

tasie existierende Mörder zu schützen, während deutsche Reichs-

bürger, als ob Hesien in eine russisch-orientalische Provinz ver-

wandelt wäre, die auf ihre Kosten erbauten und unterhaltenen

Straßen meiden müssen, wo der Zar zu lustwandeln geruht —

zur selben Zeit bringt der „liberale Kosack in Minister-

uniform", Herr Stolypin, in der Duma zu Petersburg

einen Gesetzentwurf ein, der die Beraubung und Aus-

treibung der deutschen Kolonisten in West-

rußland bezweckt. Während politisierende preußische Mili-

"tdre a. D. ein Geschrei darüber erheben, daß der Deutsche nicht

genug „Nationalstolz" besitze, können sic sich nicht genug sitt-

lich entrüsten, weil die Sozialdemokratie dagegen protestiert,

daß der Zar, dieser dem deutschen Volke verhaßte Gast, auf

deutschem Boden behandelt wird, als fei er zum Souverän

über das deutsche Volk berufen. In diesem Falle vertritt die

Sozialdemokratie den wahren „Nationalstolz", um das Wort

im guten Sinne anzuwenden, während die herrschenden Klassen

den russischen Brutalitäten von jeher unterwürfig zugesehen

haben. Bürgertum und Junkertum demütigen sich vor der

russischen Politik, in der sie immerhin einen Hort der Reaktion

erblicken, wiewohl in der russischen Revolution die tönernen

Füße des alten Kolosses Absolutismus deutlich genug zum

Vorschein gekommen sind. Die Junker bäumen sich gegen

Rußland nur auf, wenn es gilt, die Einfuhr russischen Rog-

gens, russischer Schweine, russischen Geflügels und russischer

Eier nach Deutschland abzuhalten; im übrigen würden sie mit

Vergnügen den russischen Absolutismus nach Deutschland ver-

pflanzen.

So hat man für die deutschen Kolonisten nur einige be-

dauernde Worte. Wir wollen uns in solchen Dingen der

Schadenfreude enthalten, die hier sehr nahe liegen würde, wenn

die deutschen Kolonisten haben während der russischen Revolu-

tion ihren ererbten deutschen Servilismus betätigt und haben

sich, wie ein deutsches liberales Blatt lobend sagt," „als ruhige,

besonnene, zuverlässige Elemente des russischen Staatslebeiis",

mit andern Worten als traurige Reaktionäre und Stützen des

alten verrotteten despotischen Systems erwiesen. Für diese

loyale Rolle werden sie nun von Herrn Stolypin, der seinen

Deutschenhaß nicht zügeln kann, schlecht belohnt; er bezeichnete

sie in der Duma als staatsfeindliche Elemente, als eine große

Gefahr für den russischen Staat. Die deutschen Kolonisten

ihretwegen hüten sich die Machthaber Oesterreichs, die parla-
mentarischen Körperschaften einzuberufen, wenn sie ihrer nicht
ganz sicher sind und gewärtigen müssen, daß sie da Dinge zu hören
bekommen, die sie vor der europäischen Oeffenilichkeit zu kompro-
mittieren geeignet wären. Diese Gefahr war aber ganz besonders
imminent zurzeit des wegen Bosniens drohenden kriegerischen
Konflikts. Wie peinlich und die „Großmacht"-Stellung Oesterreich-
UngarnS degradierend wäre es gewesen, wenn slawische Politiker
zugunsten Serbiens oder Ruhlands das Wort ergriffen, Deutsch-
nationale das Hohenzollerntum, Klerikale den Papst, hätten hock-
leben lassen! . . . Der Gedanke ist gar nicht auszudenken für
einen schwarz-gelben Patrioten, und die Vorstellung, daß sein ge-
liebtes HauS Habsburg vor aller Welt lächerlich gemacht worden
wäre, vermag sein frommes Gemüt nicht zu fassen. Deshalb
wurden die Delegationen, die einzigen Körperschaften des parla-
mentarischen Oesterreich-Ungarn, wo offiziell über die aus-
wärtigen Angelegenheiten gesprochen werden kann,
nicht einberufen und daran gehindert, ihr freilich bedeutungsloses
Votum abzugeben. Hof und Kamarilla wünschten einfach nicht,
in ihren auswärtigen Geschäften gestört zu werden durch un-
angenehme Gespräche rauhborftiger Abgeordneter, und das genügte,
um die Delegationen mundtot zu machen zu einer Zeit, da sie
es am dringenditen hatten, zu reden und die Meinung der Volks-
masien zum Ausdruck zu bringen.

Jetzt aber, da es sich darum handelt, die durch die Großmacht-
bestrebungen verursachten Kosten zu decken, da von den imperia-
listischen Machthabern die Rechnung ihrer abenteuernden Politik
präsentiert ward, jetzt erinnerte man sich wieder der parlamentari-
schen Karrikatur, so da Deleganonen heißen, und ließ sich vor den-
selben herab, die äußere Politik und was dazu gehört, zu recht-
fertigen. Vor allem galt es natürlich, die während der Annexions-
krise in Anspruch genommenen Kredite und Ausgaben
bewilligen zu lassen. Tas war die „reinste" Komödie, die man
sich denken sann. Vor allem deshalb, weil ja die Delegierten vor
einer vollendeten Tatsache standen und absolut keine Möglichkeit
hatten, daran etwas zu ändern. Das Geld war pfutsch, wie man
bei uns in Oesterreich zu sagen pflegt, und die Regierung dafür
verantwortlich zu machen, fiel den bürgerlicken und adligen Herren,
die den Delegationen angehören, nicht ein, um so weniger, als sie
ja mit den Geschäften des Hauses Habsburg durchaus einver-
standen sind, wenigstens die klerikalen und aristokratischen Dele-
gierten. Tie Deutschbürgerlichen machen die auswärtige Politik
nicht so ganz ohne Bedenken mit; in ihren Mannesbrüften kämpfen
zwei Seelen: die eine, welche vor jeder Vermehrung der slawischen
Elemente, die mit dieser Expansionstätigkeit des römisch-katholi-
schen Geschäftshauses Habsburg verbunden ist, Grauen empfindet;
die andere, die die kapitalistischen Vorteile des
Imperialismus nicht preisgeben will. Natürlich ist diese
letztere Seele die stärkere, und sie erhält ein um so bedeutenderes
Uebergewicht, als die Erfahrungen gelegentlich der Okkupation
Bosniens, wo die Deutschen in Opposition standen, diese von der
Schädlichkeit einer solchen überzeugt haben. Der Hof „schnitt"
seither die Deutschen und strafte sie dafür, daß sie feine Groß-
machtpläne zu durckkreuzen versucht batten, und in weiterer Folge
gelang es den Tschecken. sich an die Machthaber anzubiedern und
unter ihrer Protektion die Deutschen in der Hofgunst nicht nur,
sondern auch in der Gesetzgebung und Verwaltung zurückzudrängen.

Diese- «chicksal hatte freilich die Teutschen gewitzigt und
ea hierzu noch die Erkenntni« der kapitalistischen Vorteile des
Imperialismus kam, so stimmten sie jetzt mit Hurra für alles,
was die Regierung für den Militarismus forderte. Dasselbe tat
ein Teil der Tschechen, die freilich während der Nnnexionskrise
„Manderl" gemacht hatten, nämlich bockbeinig gewesen waren,
indes ein anderer Teil alle auswärtige Politik der Regierung
ebenso wie die Sozialdemokraten ablehnte, freilich ohne der Re-
gierung ernstere Verlegenheit zu.Bereiten.

Die Delegationsberatungen waren aber noch aud einem
andern Grunde eine Komödie. Ganz abgesehen davon, daß von
einem eigentlichen Budgetrecht überhaupt nicht die Rede ist, weil
ja die Geldbiüvilligung den beiderseitigen Parlamenten obliegt;
ist diesmal von der Heeresverwaltung nicht bloß das normale
Erfordernis beantragt, sondern auck dasjenige, welches durch die
Kriegsgefahr bedingt war. Und nicht genug daran: In diesem
letzteren Teil waren auch schon solche Ausgaben enthalten, die die
Vergrößerung des militärischen Apparates in
Zukunft verursachen müssen. Das Reichskriegsministerium nahm
die durch die Annexionskrise herbeigeführte — erwünschte — Ge-
legenheit auch dazu wahr, um längst gehegte „Bedürfnisse", die
man wegen der Nachbarstaaten und der ^oppositionellen Abge-
ordneten bislang tief im Busen verschlossen hatte, mit den
Rüstungskrediten zu befriedigen. Konnte man schon nicht die
Erhöhung des Rekrutenkontingents durchsetzen, so nahm man
wenigstens eine ausgiebige Vermehrung der Truppenstäbc und
Cadres, deS kriegsmäßigen Materials — der Geschütze und Muni-
tion, der Verkehrsanstalten usw. — vor, um so unbemerkt von
lästigen Beobachtern in den Besitz von Dingen zu gelangen, die
man sonst coram publico hätte amvrechen müssen. Erwägt man
diese Tatsache, bann tritt der Charakter der bosnischen
Annexion als eines dynastisch-militärischen Ge-
legenheitsmanövers zur Vervollständigung der Rüstun-
gen plastisch vor Augen; bann wirb es klar, baß es nur Mittel
zum Zwecke war, bic weiteren Aspirationen bes österreichisch,
ungarischen Imperialismus vorzubereiten.

So ein „kleiner Spaziergang" nach Belgrab — in der Vor-
aussetzung, daß die russischen Kanonen nicht losgeben — wäre
übrigens nicht unwillkommen gewesen den politischen Parade-
generalen, woran es uns Oesterreichern sowenig mangelt wie
etwa in Deutschland. Man hatte sogar alles getan, um Serbien

ÄU provozieren und hatte sogar eine Art Rechtfertigung vor-
bereitet: die serbischen Umtriebe in Bosnien, die man dokumenta-
rtfd) zu erweisen versuchte. Gerade während die Kriegsgefahr
am höchsten war, unternahln es ein dem Ministerium des
Aeuhern nahestehender Schriftsteller in der „Neuen Freien Presse",
die das offiziöse Organ des genannten Ministeriums ist, und
die Anwandlungen der 1. L Militärpolitiker mit „tiefgründiger"
Geichicktsphilosopbie zu beschönigen pflegt, die angeblichen An
ichlage «erbiens auf die unschuldige .Habsburger Monarchie zu
enthüllen. Da hierbei auch kroatische Politiker deS Hochverrate'
bezichtigt worden waren, kam es zu einem Prozesse, der die

Haltlosigkeit der offiziösen Anschuldigungen ergab und die öster-
reichische Diplomatie vor aller Welt bloßstellte. Und diese Bla
mage wird jetzt vollendet durch bic Behauptung eines sonst ernst
zu nehmenben tschechischen Politikers, des Abgeordneten, Pro
fessors Ma s a r h k, wonach die Dokumente, welche daS Ministe-
rium des Aeußern zum Nachweise der serbischen Umtriebe seinem
Leibhistoriographen Dr. Friedjung beigestellt hatte, Fälschungen
seien, die der österreichische Gejandie in Belgrad veranlaßt Haden
soll. Die Sache ist nichi unwahrscheinlich, und da sie nicht bloß
die Schlechtigkeit der k. I. StaatSlenker, sondern auch ihre Un
geschicklichkeit erkennen läßt, sogar sehr glaubwürdig.

Wie immer auch diese Angelegenheit sich verhalten mag, eines
geht aus der ganzen Geschichte des bosnischen Abenteurers und
aus den Delegationsverhandlungen mit Sicherheit hervor: Daß
der k. k. I m p e r i a l i s rn u s, der gleichsam die Renaissance bei
katholischen Geschäftsbestrebungen, in bereu Diensten bie Habs
Burger Monarchie steht, barstellen soll, eine für bie Völker
dieses Staates äußerst gefährliche Sache ist und
daß diese alle Kraft werden aufwenben müssen, um sich von der
unwürbigen Landsknechtrolle, die ihnen die klerikale Großmacht-
politik des Hofes zumulet, dauernd zu befreien. Demokratie
und Imperialismus sind unversöhnliche Gegen-
sätze, und ein Staat, dessen Nationen vor allem um ihre eigene
Wohlfahrt und Kultur kämpfen müssen, ist ein höchst ungeeignete?
Instrument zur Verwirklichung von Aspirationen, die lediglich
Ileriialen und zäsaristischen Interessen dienen. Nicht beShalv
Haden sich bie Arbeiter Oesterreichs das allgemeine gleiche Wahl,
recht erobert, um sich des Einflusses auf die äußere Politik zu
begeben und das Parlament bann kaltstellen zu lassen, wenn seine
Mitwirkung von bet Sicherheit ber Völker am bringenbften ge=
forbert wird. Wenn schon bie Bürgerlichen es dulden mögen,
daß die Kriegsverwaltung Aufträge zum Bau von Dreadnougths
an private Werften heimlich vergibt, die sie offiziell ableugnetf
bie Arbeiter werden ein solches spiel mit den wichtigsten Rechten
der Volksvertretung nicht hinnehmen, ohne die endliche Beseiti-
gung ber Delegationen zu begehren, die dem Imperialismus de«
Hofes Vorschub leisten und die Völker um den Wert ber Wahl-
reform betrügen Helsen. S. K.

Politische Uebersicht.

Eine konservative Kriegserklärung an den Liberalismus.

Ueber die Frage: „Wohin führt der Liberalismus?" hat vor
einiget Zeit in Dresden ein Hauptmann a. D. Mein-
hold einen Vortrag gehalten, au5 dem jetzt der sächsische
Konservative Landesverein einen Auszug verbreitet,
mit dessen Inhalt sich also offenbar die sächsischen Konservativen
identifizieren Auch die agrarische „Deutsche Tageszeitung'
teilt aus den Auslassungen einige Stellen mit; freilich
mit der Erklärung, sie sich selbst nicht zu eigen machen zu wollen
Sie hätte die Verwahrung ganz gut sich sparen können, denn
AehnlicheS hat auch bas Agrarierorgan frfjon oft gesagt, wenn

es sich auch scheute, fo_ scharf bie politischen Konsequenzen zu
ziehen. Die zitierten Stellen lauten:

„Wir sind hypnotisiert durch einen gang
falschen Begriff, indem wir anen Unterschied macken
zwischen bürgerlichen Parteien und Sozialdemokratie, und bie
freisinnige Partei als bürgerliche Partei stützen
zu müssen glauben. M i t bie s er Vorstellung müssen
wir brechen und anstatt dessen unterscheiden zwischen vater-
ländischen und internationalen Parteien, wobei die jüdische
Händlerpattei von selbst auf die Seite ber internationalen Par-
teien fällt und sich dort mit der Sozialdemokratie trifft. Dic
theoretischen Ziele beider Richtungen sind von Grund au8 ent-
gegengesetzt. Was sie verbindet, ist einzig der Kampf gegen dic
Autorität des Staates und gegen den Schutz der nationalen Arbeit.
E i n Block, der die konservative Partei mit der jttb i •
schen Händlerparte i zu gemeinsamer Arbeit einigen soll,
ist eine vollkommene Unmöglichkeit. Vielmehr
müssen wir den Freisinn mit ebenderselben
Schärfe als den Feind des nationalen ©taatei
bekämpfen, toie mir bie «Sozialdemokratie be-
kämpfen. UeberantiDorten wir bann durch unsere Stimm-
enthaltung von vornherein d i e Sitze ber Freisinnigen
ber stärkeren Sozialdemokratie, so ist das keine
Vergrößerung der bestehenden Gefahr. Vielmehr ist es eine
Klärung der bisher verschwommenen Lage. Die Konservativen
selbst werden zu strafferem Zielbewutztscin aufgemuntert, da«
bisher vielfach sehr im Argen lag. Vor allem verhelfen
wir den Nationalliberalen zur Klarheit, wo-
hin ihre neuerliche Linksschwenkung führt.
Und alle ordnungsbedürftigen Volkskreise, die aus BegriffSder-
Wirrung vielfach eine zweideutige Stellung einnehmen, werden

Breiten Rücken, als er mit ruhigen Bewegungen am Altar
amtierte. Neugierig beugte sie sich zur Seite, um ben Buben ber
etnbelbäucrtn sehen zu können, ber den klappernden Weihrauch-
keffel schwang; mein Gott, war ber rm Winter gewachsen! Unb
sie bemerkte, wie die buftenben Wolken emporsticgen und für
einen Augenblick das gelangweilt lächelnde Antlitz bcS hölzernen
Marienbildes umspielten. Es erschien ihr sogar fast wunderbar,
daß diese darüber keine Miene verzog; wie komisch wäre es ge-
meiert, wenn sie plötzlich ben Kopf abgeroenbet hätte.

Alles interessierte sie und wiegte ihre Sinne in weichen
Nebeln friedlicher Bilder.

Tack, ihre Blicke, bic, neugierig und verstohlen, in bem
hämmernden Raume umherirrten, trafen plötzlich die Bankecke
in der zweiten Reihe, in der sonst Jakob Jörger gesessen hatte.
Jedes einzelne Gesicht in der Kirche war Anna feiMangem be-
kannt; nur den jungen Mann mit herabhängendem Schnurrbart,
der jetzt drüben saß und den sie schon im Vorübergehen mit einem
flüchtigen Blick gestreift hatte, kannte sie nicht. Das war wohl
der neue Besitzer vom Stallwieshof, da er sich auf den Platz
Jakobs gesetzt hatte.

Und sie gedachte von neuem bc8 Toten. In schmerzlichem
Erinnern rief sic sich ben Druck seiner Hanb, den Blick seiner
Augen, ben Klang seiner Worte ins Gedächtnis, alles das, was
einst ihre Sehnsucht unb ihr Gluck ausgemacht hatte. Ein Gefühl
der Ccbe, bes Vcrlaffeni'eins überkam sie, baß sie ihres ganzen
Willens beburftc, um bie Tränen zurückzudämmen. Doch sie
drängten in heißer Flut imitier wieder aus ihrer Brust und
legten einen Schleier über ihre Augen.

Aber Anna wollte sich enblich von bem Druck solcher Gebanken
freimachen; sie preßte die blassen Lippen zusammen, unb ihre
Finger faßten wie Klammern um ihr Gebetbuch, daß das Blut
aus ihren Spitzen wich. Sie mußte immer schnell wieder Augen
unb Sinnen auf bie Vorgänge ber Messe werfen, um sich aus bem
Bann ber Vcrgang'enheit zu lösen.

Die Amvcscnheit ber jungen Fran unter ben Anbächtigen in
der Kirche würbe rasch von allen bemerkt. Man stieß sich an, man
flüsterte sich gegenseitig Bemerkungen über sie zu und ließ
manchen sorschenben Blick über ihre Gestalt laufen; auch ber
Pfarrer auf der Kanzel sah einmal finster aus sie herab..

Die Männer waren einstimmig der Ansicht, sie >ci noch
immer bie schöne Anna Brugger, toenn ihre Fuge auch etwas
Herbes und Jnsickgekehrtes bekommen hatten und man jetzt ver-
geblich auf ihnen nach dem früheren verführerischen Weien
suchen konnte. Die Frauen fanden sie gealtert unb meinten, es
gehe von ihr etwas Feindselige« unb Hochmütige- auS, das nur
schlecht zu dem Ruf passe, in ben ihr Leichtsinn sie gebracht habe.

Unter beiden Parteien in der Kirche aber gab es niemand, der
nicht gern für alles in der Welt einmal einen Blick in das Herz
der jungen Frau getan hätte, um darin nach den Spuren zu
wühlen, die das Verschwinden Jörgers hinterlassen haben mußte,
unb deren Tiefe zu betasten. Denn es war noch immer wie einst,
man kannte sich in ihr nicht auS.

Anna fühlte sehr wohl das Brennen der Blicke, die aus
manchen Augenwinkeln auf ihr Antlitz zielten, aber sie kümmerte
sich wenig darum und empfand diese Neugier als einen Angriff,
dem sie innere Mißachtung und ein trotziges Schürzen der Lippen
entgegensetzte.

Darum hielt sie auch den Kopf 'fiodfr als sie durch die
niedrige Kirchtür, au8 bem burnpfen, engen Raum, in dem es nach
Menschen und nassen Stiefeln, nach kalten Steinen unb Weih-
rauchgewölk roch, an den frischen Wintertag trat. Welche Helle
rings, welche Sonne und Freibeitl Die junge Frau atmete
tief auf mit weiter Brust, unb ihre Wangen färbten sich.

Fast verwirrte sie das grelle Licht, das auf sie einbtang, und
als die Bekannten an ihr vorübergingen und sich nach ihr um-
schauten, war e8 ihr, als leuchte e$ durch sie hindurch und ent-
blöße ihre innersten Gedanken und Empfindungen. Darüber
lächelte sie einen Augenblick verlegen unb in seltsamer Erregung
und fand nicht gleich Antwort, als Maria Planer ihren Stm be
rührte unb sich erkundigte, toie bic neugekauften Hühner bürd'
den Winter gekommen seien.

Vom Dach ber Kirche fielen btamantene Tropsen; die ersten,
vom Schnee befreiten Gräser blitzten; selbst die schwarzen, her-
Witterten Eisenkreuze des Friedhofs waren von Nässe über-
rönnen unb glänzten. Ein Zitern ging burch die klare Luft wie
bie Ankiinbigung des nahenben Frühlings, unb bie Baumwipfel
bchtcit ihm unter ben Schauern des Saftes entgegen, bet ans
den Wurzeln emporstieg.

Der Wilbback war >eit einigen Tagen stark angeschwollen,
sein Brausen tobte über das Dorf unb verschlang jetzt fast alle
anbern Geräusche. Seine milchweißen Wellen hasteten und
lärmten int tief gegrabenen Bett, rannten ungeduldig hinter
einander her, rollten über Steine und überschlugen sich selbst im
Laufe; denn sie batten Eile, ans tausend Bächen und Rinnsalen
von Wäldern, Wiesen und Almen die Reste des schmelzendeii
Scknceö :alab zu führen.

In Gruppen, plaudernd, lachend oder mit ernsten Mienen
über ernste Tinge redend, so stapften die Bauern mit Knechten.
Mägden unb Kindern durch den erweichten Schnee ihren Hö/en
wieder zu, soweit sie nicht noch in Behaglichkeit einen Trunk im
Gasthof nahmen.
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Das Äuge des Schlafenden.

Koman von

Seorg von der öavelcntz.

Sie weinte nicht, denn die letzten Tranen waren längst
versiegt. Sie klagte auch niemand ihr Leid; mit Wern hätte sie
auch reden sollen? Die Menschen um sie herum waren ihr
fremd und gleichgültig. 7

Cyprian Holzer erwartete viel von der Zeit. Er jagte sich,
wie brunten im Backtobel bas Wasser tiefe Rinnen burdi harten
Fels grub unb mächtige Blöcke fortwälzte, so mußte allmählich
auch von ihm und Mjuta bie Vergmmenheit weggcschwemmt
werben, und da er in seiner einfachen Art trotz allem an einen
geregelten Lauf menschlicher Schicksale unb sein gutes Recht ber
Vergeltung angetanen Unrechts glaubte, so meinte er, so ober
so werbe enblich ber Friede wieder auf dem Hofe einkehren. Es
kamen ihm sogar Augenblicke, in denen er erwog, das Kind
Annas mit freiem .Herzen in bie Reckte bes Hoferben einzu-
fetzen, bie es jetzt nur nach außen hin besaß, und baniit seiner
Tat eine Entsühnung, Anna aber eine Art Genugtuung zu
schaffen. Doch dazu gehörte eben Zeit, und erst diese konnte
in bas bunkle Wirrsal Licht bringen. Zunächst mußte er über
Annas Gedanken und Empfindungen ins reine kommen; gerade
dabei aber geriet er in schwere Bedrängnis

Er ahnte, daß Anna noch immer nach dem suchte, ber am
Tode bes Geliebten bie Schulb trug.

Und er tauschte sich nicht.
Anna war überzeugt, daß ihr Mann ihn kannte. Sie war

überzeugt davon seit jenem Abend, da sie in seinem Wesen das
Unsichere empfunden, da sie seinen jähen Zorn gesehen und er
ihr zugeschworen hatte: „Ick war's nicht."

Denn auch mit ungetrübtem Ohr batte sie einen Mißton
aus diesen Worten gehört. Sie batten geklungen, wie wenn
man an einen bronzenen Hasen schlägt, ber einen Sprung hat.

Ek war an einem der ersten Frühlingstage, als Anna
wieder einmal Nach Monaten bet Abgeschiedenheit aus dem
Kasereck den Weg nach Gand und zur Messe sand. Ihr Mann
konnte sie nicht begleiten, denn er hatte bei einer ohne Zweck
und Ziel in ber Dämmerung unternommenen Wanberung mit
dem Stutzen durch den Wald sich in einem «chneeloch den Fuß

vertreten und mußte nun zu feinem nicht geringen Aerger einige
Tage untätig auf ber Bank sitzen bleiben.

So toanberte Anna allein, unb sie freute sich dessen.
Es war ihr ganz sonderbar unb fast fremb zumute, al« sie

nach langen Wochen im Tal mit einem Male wieber unter
Menschen kam, als sie auf der noch immer schneebedeckten Dors-
gaffe unb vor bem alten Kirchlein bic Bekannten wiebersah;
hatten boch Monate ber Einsamkeit trennenbe Ferne zwischen
sie unb bie anbern gelegt. Aber bald sand sie sich wieber zurecht,
unb sie fühlte sich fast glücklich unter ber Menge, die heute zum
ersten Mal wieder statt ber bichten Vermummung des Winters
hellere und freundlichere Gewänder angelegt hatte.

Man säumte auf bem Wege zur Kirche, um sich ein paar
Worte zuzurufen, um dem unb jenem die Hand zu brücken. Es
gab ja so mancherlei zu fragen und zu hören, ob bie Lawinen
niemandem «chaden zugefügt, ob der Schnee kein Dach ein-
gedrückt oder der Sturm kein «tadel umgetoorfen, ob Mensch und
Vieh in der harten Gefangenschaft der Winterriefen gesund
geblieben.

Auch von dem wurde geredet, das unterdessen draußen in ber
Welt der anbern Menschen Oorgegangcn war, in Tirol, im Reiche
ober gar im fernen Auslanb. Davon wußte der „Burggräfler"
zu berichten, der int Gasthof gehalten würbe unb zweimal in ber
Woche von Viehpreisen unb Märkten, von Ministerreden unb von
ben Reisen des Statthalters ober Bezirkshauptmanns, von Un-
fällen und aitbcrm immer im gleichen^ Plauderten erzählte.
Konnte int Winter kein Weg durch bie Sckneemasfen nach dem
Vintschgau hinab gebahnt werden, so mußten sich die Dorf-
bewohner freilich oft wochenlang vertrösten und ohne solche
Kettigs eiten auskommen. Aber ärgerlich war das keinem; sie
verschliefen eben ihre Langeweile, wie c8 die Bewohner ber ab-
gelegenen Berghöfe noch viel öfter tun mußten.

Mit berfclbcn Neugier unb Teilnahme, mit ber Anna auf
die Fragen unb Erzählungen ihrer Bekannten acht gab, folgte
sie auch ber Messe, unb sie betrachtete bett Pfarrer im gestickten,
weißen Gewand, bas Kruzifix unb bic geschnitzte Muttergottes
über bem kleinen Altar mit ihrem rosa Gesicht unb ben blauen
und roten Geioändern, als wäre sie feit Jahren nicht mehr int
Kirchlein gewesen. Sie hatte gemeint, bas alles sei für sie gar
nicht mehr vorhanden; aber nachdem sie es so lange entbehrt
hatte, faßte es sie bock mit der Gewalt alter, eingewurzelter und
lieb geworbener Gewohnheiten.

Trotz allem Räuspern und Spucken unb Husten der Gemeinde
wickelte der Pfarrer den wohlgedrebten Faden feiner Predigt
ab. unb Annaö Blicke i'vigc,. an jeber seiner Handbewegungen
und an si':.,em gutmütigen, runden Gesicht, selbst an feinem
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auSkunftS st eiten verlangt würde. Man brauchre, um das

zu erzielen, eigentlich nur die schon bestehenden amtlichen Aus-

kunftsstellen beim Amtsgericht, bei der ObervormundschaftSbehörd«,

bei der Armenanstalt usw. zu zentralisieren und dem Bedürfnis

gemäh auszugestalten. Genosse Lesche vertrat dieses Verlangen

mit guten Gründen, aber fruchtlos; denn ein Teil der Majorität

wünschte eigentlich überhaupt keine unentgeltliche RechtSauskunftS-
erteilung, damit den Advokaten das Einlommen nicht geschmälert

werde, und ein anderer Teil wollte nach „hamburgischer Eigenart"

die private Initiative, wie Herr Dr. Knauer sagte, nicht lahm-

legen. So kam der Antrag der Vereinigten Liberalen mit groher

Mehrheit zur Annahme, wobei sich wohl manche der dafür

Stimmenden mit der Hoffnung trugen, der Senat werde ihn in

den großen Papierkorb versenken.
' Ein weiterer Antrag derselben Fraktion betraf die Er-

schließung des Geestgebiets durch Kleinbahnen und wurde

von Herrn Dr. Leistikow vertreten, der darauf hinwieS, daß

eine ganze Reihe von Projekten vorbereitet worden sei, daß aber
immer noch kein Abschluß zu sehen sei. Der Senat solle endlich

die Sache energisch betreiben und einen Gesetzentwurf vorlegen.

Herr Dr. Cohen von der Linken wollte davon nichts wissen,
„aus Sparsamkeitsgründen"; so gern er den Wünschen Folge

leisten möchte, so sehr halte er das jetzt für ausgeschlossen beim

gegenwärtigen Stand unserer Finanzen. In Wirklichkeit handelt
es sich natürlich um die alte Abneigung der die Hausagrarier-

interessen vertretenden Linken gegen die Aufschließung des Land,

gebiets, weil sie eine Einwirkung auf die Höhe der Mieten fürch-

tet. Finanzielle Bedenken wären am Platze gewesen, als vor

einiger Zeit die Linke, einem Wunsche der Zünftler folgend, einen

Antrag auf staatliche Erbauung eines Gewcrbehauses durch-

setzte, der nun beim Senat liegt. Unser Genosse Stubbe trat

Herrn Cohen scharf entgegen und wies nach, daß hier überhaupt

nur verhältnismäßig unbedeutende Summen in Betracht kämen.

Aber die Gefahr liege nahe, daß, wenn nicht Ernst mit den Pro-

jekten gemacht werde, die Bahnen späterhin sehr diel teurer

kommen werden. Die Angelegenheit liegt nämlich so, daß ein

großer Teil des für die Bahnanlagen erforderlichen Landes von

den Besitzern kostenfrei zur Verfügung gestellt worden ist, daß

diese aber nur bis zum 1. Januar 1911 an ihr Versprechen ge-

bunden sind und, wenn dann nicht die Erbauung der Bahnen be-

schlossene Sache ist, zurücktreten können. In diesem Fall würden
später die Terrains freihändig erworben oder expropriiert wer-

den muffen, was natürlich ganz enorme Summen erfordern

würde. Die Mehrheit beschloß aber gemäß dem Antrag von

Dr. Leistikow, und so wird hoffentlich nun etwas Dampf hinter
die Sache gemacht werden.

Hervorzuheben ist noch, daß der Senatsantrag angenommen

wurde, demzufolge die Moorburger Landungsanlage

in staatlichen Besitz übergeht. Damit fällt endlich der skandalöfc

Kopfzoll fort, den die Moorburger Milchagrarier bisher von

den Passanten eingetrieben haben, vom Greis bis zum Säugling,

und aus dessen Ertrag sie nicht nur die Auslagen für die Brücke

schon längst gedeckt, sondern auch einen erheblichen Teil ihrer

Gemeindekosten bestritten haben. Allerdings hat auch im letzten

Augenblick noch dieses pfiffige „Volk von Hirten" es verstanden,

ein Geschäft zu machen. Die Landungsanlagc, für die bisher

natürlich die Unterhaltungskosten immer möglichst knapp bemessen

waren, ist jetzt derart defekt, daß sie binnen kurzem vollständig

erneuert werden muß. Das überlassen die biedern Landleute

nun dem Staat. Aber immerhin, die Raubritterwirtschaft an

der Brücke hat aufgehört, und in Zukunft werden die Ausflügler

Moorburg passieren können, ohne ihren Obolus an die Wege-

lagerer entrichtet zu haben.

Der Erdgasbrand in Neuengamme.

Das gänzliche Verlöichen der östlichen Flamm« hat die gleich-
mäßige Schönheit der Naturschauspiels beträchtlich vermindert. Es
dürste aber nicht ausgeschlossen sein, daß die Gleichmäßigkeit sich mit
der Zeit wieder berstelll, da noch immer ein sehr starker sichtbarer
GaSlirom der östlichen Oeffnung entströmt. Zurzeit ist man damit

beschäftigt, bohe Holzplanken 50 Meter vor und hinter der Flamme zu er-
richten. Auch mit der Eiudämulung der Brandstelle ist bereits begonnen
worden. Sine groß« Zahl Loren ist herbeigeschafft worden, um da«
in de, Nähe entnommene Erdreich zur Stelle zu schaffen. Tie
Besitzer deS anliegenden Gelände» haben sich diesen Umstand zu-
itutzc gemacht und erheben für das Betreten der Gr>tndstückc
ein Entree von 10 Pfennig. Die Personenbeiörderung nach und von
Bergedors ist noch immer eine gewaltige. „Hier werden Stiefel ge-
putzt I" und „Ansichtspostkarten, & Stück 10 Pfennig!" Diese Rufe
gellen dem Besucher auf seinem W ge durch die Stadt Bergedorf fort-
während in den Ohren. Hat er sich glücklich aus bei« Trödel heraus-
gerounbtn, dann empfängt ihn da» Getöse der Brandstelle, das in den
letzten Tagen eher zu als abgenommen zu haben scheint. Auch für
heute (Bußtag) steht ein starker Besuch der Brandstelle zu erwarten,
zumal der Zutritt zu der Brandstelle immer schwieriger wird
und mit der Zeit vielleicht gänzlich verhindert werden dürfte.

Die Eifenbahnverioaltung empfiehlt di« Lösung von Rückfahrkarten,
die zwischen Hamburg-Altona und Bergedorf unbeschränkte Gültigkeit
haben. Sonntagsfahrkartcn werden am Bußtag generell
nicht auSgegebin, wa» diesmal besonders hart empfunden werden
bürste. Wer sich der Schröpiung durch den EisenbahnfiekiiS entziehen
will, hat die Möglichkeit, per Schiff in bie Nähe der Braubstelle zu
gelangen. Außer ben Dampsern ber Lauenburger Dampfichiffahrts-
Gesellschaft, die ihre Fahrt am S t a b t b«i ch beginnen, fährt nun
auch der bekannte Dampfer „Maiblume" täglich uni 2 Uhr nachmittags
vom Meßberg nach Neuengamme bis zur „Schiefen Brücke" und
von dort um 7 Uhr nach Hamburg zurück. Ab St. Pauli Lau«
butigsbrücken fahren am Bußtag bie Dampfer „Wilhelmsburg"
unb „Neuhof" um 10, 12, 2, 4 und 6 Uhr. Radfahrer seien
aus folgende Bekamltmachung aufmerkfani gemacht: Der Deich neben
beui pon Bergedorf nach Allermöhe führenden Schleusengrabeit wird
bi« auf weiteres von nachmittag» 4 Uhr an für ben Verkehr mit
Fahrräbern gesperrt. Anordnungen der Polizeibeamten ist Folge
zu geben.

Chrysanthemum-Ausstellung.

Chrysanthemum, du Liebling Japans, da» deine Heimat ist, hast
dir auch die Herzen der Nordländer schnell erobert. Man hat dich
gehegt unb gepflegt, hat dich zu höchster Pracht entwickelt, und nun
breitest du deine leuchtende, schimmernde Schönheit in farbenreicher
Fülle au» und nimmst die Huldigungen entgegen, bie dir jeder Blumen-
freund barbringt.

Noch reicher und schöner als im Vorjahre ist bie Auslese, die ber
Verein Hamburger C h r y s an th e m u ui fr e u n d e in bet
211 ft e r I u ft zur Schau gestellt hat. In uneigennützigster Weise
haben die Aussteller ihre Pfleglinge, bie sie mit unenblicher Mühe zu
solcher Prachtentsaltung gebracht haben, hergegeben. Sie wollen Liebe
wecken und erquicken mit der Schönheit ihrer Lieblinge die Herzen
der Besucher. Bon einer Blume zur andern gleitet der Blick, und
eine erscheint einem immer schöner al» die andere, bi» man schließlich
ratlos dasteht und sich in dem farbigen Geleuchte (alt trinkt.

Wer den Anblick recht geiließen will, der gehe schon heute, am
Bußtag, in die Ausstellung, beim in ben letzten Tagen haben die
Blumen natürlich schon von ihrer Frische tiugebüfjt. Auch bie wunder-
vollen Orchideen, die einen Gesamtwert von etwa X. 2ü uOu repräsen-
fieren, versäume niemand zu bestätigen. Bi» zum 20. November ist
bie Ausstellung poch geöffnet.

Ortskrankenkasse der Maurer, Zimmerer, Töpfer nnd

verwandten Gewerbe. Am Sonntag, 20. November, von

10 bis 12 Uhr vor mittag», findet im Kassenlokale, Besen-

binderhof 57, Hinterhaus, 1. Etage, bie Wahlversammlung
ber Arbeitnehmer statt. Zu wählen sind: 240 Vertreter und

60 Lrsatzvertreter. E» wird zahlreiche Beteiligung erwartet. Als

Legitimation dient der behördliche Meldeschein.

BorlesnugSwcsen der Oberschulbehörde. Die öffentliche
Vorlefmig von Prot. Dr. GÜrich über Erdgeschichte fällt de»
Bußtages wegen am Mittwoch, 16. November, au» unb findet dafür
am Doniteistag, 17. November, von 8 bis s Uhr, im Hölsaai des
Mineralogisch-Geologischen Institut» statt.

Ein erhabener Moment. Die .Jugend" erzählt: In einer
Freien unb Hansestadt wird zu Ehren de» iieugewählten
präsipiereiideii Bürgermeister« ein glänzende» Festmahl gegeben.
Der hohe Würdenträger befiiibet sich in fiajtbar glänzender Laune.
Am Schluffe des Diners trägt er plötzlich einem ber Senatsdiener
auf, den ganz bescheiden am untersten Ende der Tafel sitzenden
Referendar H. darauf ausmerkfam zu machen, daß er auf fein Wohl
zu trinken gedächte. Kaun, hat ber Diener ben Auftrag anSgeführt,
als auch ichon ber also Geehrte von feinem Stuhle hochflitzt unb mit
beüoter Verbeugung er. Magnifizenz für bie Auszeichnung durch
völliges Leeren seines Sektglajes dankt. Magnisizeiiz nippt wohl-
wollend an feinem Kelch unb sagt bann mit jovialem Lächeln zu feinem
Nachbar zur Rechten, dem alten Senator O.: .Schon« Lebens«
e r i ii n e r u n g das für bett jungen Mann, nicht wahr, mein lieber
O.ri"

Herrenlose Brotbeutel. Bei einem verhafteten Brotbeutel-
bteb, fand man zwölf gestohlene Brotbeutel. Die Bestohlenen werben
ersucht, sich im Stabthause, Zimmer 189 zu melden.

Unschuldig in Haft gewesen. Wie wir seinerzeit untiefsten,
wurde bei der Revision der SchiffSpapiere der nach Amerika abreiseii-
den Auswanderer bet Russe Zaloga verhaftet. Man hatte Z. in
bem Verdacht, der von der russischen Polizei gesuchte Zaloga zu sein,
der ein Komplice beS bereits in Haft besinblichen Mönche? Macoch
unb ein Mittäiet beS Ezenstochauer Rlorbes unb Kirchenraube» ist.
Vorn Pettikauschen Gouvernement waren der Krlminalinlpektor sowie
ein Polizeibeamter nach hier gesandt worden, diese konnten Z. jedoch
nicht als den Gesuchten erkennen. Trotzdem reichte die russische Be-
hörde hier einen AuslieserungSantrag ein. - Ehe dieser aber bei ber
EenaiSkommission für auswärtige Angelegenheiten erlebigt war, tour e

ber Antrag zurückgezogen. Am Montag nachmittag tourbe Zalogu
auS bet Hast entlassen.

Altona und Amgegend-

Galavorstellung.

Man ist versucht, roieber zum alten Kinberglauben ber
Zeichen und Wunder zurückzukehren. In die Altonaer Kom-
munalpolitik kommt Leben. Wer hätte je daran gedacht daß es
einem bürgerlichen Kandidaten einmal einfallen würde, vor
feine Wähler zu treten und zu sagen, was er eigentlich denkt unb
Willi Das gab'« aar. nicht. Unb warum auch? ES gehörte boch
wirklich nicht viel dazu, zu bem, was von ben stäbtischen Beamten
ausgcarbeitet, ja und Amen zu sagen. Und daraus konnte man
sich verlassen, daß bie Herren sicher ihren Mann stellen würden,
wenn es sich um die Wahrung eigener Interessen handeln würde.
Im übrigen spielte man Familie Mckhr. Man hat jetzt wieder
in letzter Stunde einen Mohr aufgestellt und wünscht, ° daß hier
nomen auch omen sein möge Vielleicht, so hofft man, kann man
bann auch roieber auf ben Tisch bes Rathauses bie buftenben
Reseben stellen unb freubig rufen:

Wir treiben jetzt wieder Familienglück.
Was höher lockt, das ist vom Uebel.
Die Friedensschwalbe kehrt zurück,
Die einst genistet in deS Hauses Giebel.

Freilich ist vorläufig nicht daran zu denken. Die bösen Sozis
sind eingedrungen. Sie haben fünf brave, gute Familienglieder
hinausgcroorfen unb draußen stehen sie jetzt wieder und wollen
sich noch sechs andere holen. Das hat Leben in die kommunale
Lchacherbude gebracht. Da« hat bewirkt, daß jetzt auch das
Bürgertum einmal öffentlich über Gemeinbeangelegenheiten bei»
Hanbelt.

Eine Galavorstellung würbe im „Kaiserhof" veranstaltet.
Herr Dr. Weber, Vorsihenber bes bürgerlichen Wahlausschusses,
stellt die Anwesenden einander vor: Jhro Liebben die Altonaer
Wählerschaft — die Kandidaten Justizrat Löwenthal,
Elektrotechniker Paris und Margarinier Mohr. Wohl getan
hätte Herr Dr. Weber, wenn er nun die Gäste und Mittoirkcnden
einander selbst überantwortet hätte. Er konnte aber nicht um-
hin, eine Rede zu schwingen, unb das ist ihm von feinen Freunden
recht übel genommen worden. Sie rückten alle mit Vehemenz
von ihm ab. Während sie sich so stellten, als wollten sie auch bem
politischen Gegner Gerechtigkeit roiberfahren lassen, plauberte
da» enfant terrible Dr. Weber alles das aus, was man im
bürgerlichen Lager denkt. Bald im Diskant und bald im Baß
renommierte er zunächst: Wir bestreiten der Sozialdemokratie
auf das entschiedenste, daß sie die Berufene Vertreterin der Ar-
beiterschaft ist. UnS Bürgerlichen gehören die Arbeiter ebensogut
an rote den Sozialdemokraten. Wir Bürgerlichen haben ebenso-
gut und noch mehr ein Herz für die Arbeiter und haben ben
Willen und die Fähigkeit, die Interessen der Arbeiter im Stadt-
verordnetenkollegiuin zu vertreten, besser als jene. Für die
Interessen der Arbeiterschaft ist durch uns
Bürgerliche vollauf gesorg t." Und dann krähte er
los: „Wir bestreiten der Arbeiterschaft nicht im geringsten, im
otadtverordnetenkollegium vertreten zu sein, entsprechend ihrer
Bedeutung im Leben unserer Stadt; die Sozialdemo-
kratie aber hat keine Existenzberechtigung im
kommunalen Leben!" Es ist nicht gut, seine rückständigen
Gedanken so offen auszukramen, noch zu fthr an sein gutes Herz
zu schlagen. Man zeigt seine Blößen und zugleich seine Eng-
herzigkeit. Wo ist denn auch nur ein Arbeiter, der je von den
Bürgerlichen aufgestellt worden wäre? Man hat nie daran ge-
dacht, den Arbeitern auch nur ein Plätzchen einzuräumen, viel
weniger ihrer Bedeutung gerecht zu werden. Unb über den
Willen und die Fähigkeit ber Herren, die Interessen ber Arbeiter
zu vertreten, gibt Herr Dr. Weber selbst die beste Auskunft:
„Für bie Interessen der Arbeiterschaft ist durch uns Bürgerliche
vollauf gesorgt!" Tie Kompottschüssel ist voll, wenn auch
nur voll HeringSschroänzen! Von ben Kandidaten las zuerst Herr
Mohr seine Rede ab. Im wesentlichen war es eine ZukunftS-
staatsrede nach der Manier des seligen Eugen Richter. Die
Sozialdemokratie wolle die Alleinherrschaft in der Kommune er»
ringen und den Zukunftsstaat aufrichtcn. Tann würden bie Be-

amten hinausgeworfen und die Reichen müßten die Steuern
zahlen, roenn sie es nicht vorziehen, zu entfliehen. Und bann
würbe ber Stadt niemand mehr etwas borgen. Trostlos würbe
es in ber guten (Stabt Altona werben. Es glaubte ihm jeber,
roenn er versicherte, baß er kein frecher Umstürzler sei, sonbern
in dem im Altonaer Stadtverordnetenkollegium traditionellen
Zotteltrab toeiter trotten werde. Davon waren die braven
Bürger so gerührt, daß sie ihn wie ben Helden im Theater
herausklatschten. Propaganda für sein Geschäft machte Herr
Paris.

Justizrat Löwenthal hatte es auf sich genommen, mit
der Sozialdemokratie abzurechnen. Er hatte entschieden Pech
damit. Wenn man bei uns ankommen will, darf man nicht erst
fünf Minuten vor Ausarbeitung der Kandidatenredc ein paar
Broschüren überfliegen. Man kommt dann zu so unglückseligen
Behauptungen, tote die, daß die Sozialdemokratie erst seit dem
Januar dieses Jahres ein Kommunalprogramm besitzt. Obwohl
Herrn Löwenthal vorgehalten wurde, daß sich die Sozialdemo-
kratie der Provinz Schleswig-Holstein schon 1001 ein Kommunal-
programm gegeben hat und daß die Grundzüge für unsere
Gemeindepolitik schon im allgemeinen Parteiprogramm festgelegt
sind, war er unbeholfen genug, seine einfältige Behauptung zu
wiederholen. Nicht mehr Erfolg hatte er mit seiner „Kritik" des
Programms, die sich in luftigsten Widersprüchen erging. Da
wollten die Roten das eine Mak alle Greuel ihrer Klassenherr-
schaft einführen, und das andere Mal wollten sie wieder nur
Dinge einführen, bie ganz in ber Richtung des Weges lägen,
den auch bie Bürgerlichen gingen. In etwa 30 Jahren (!) würben
sie bas vielleicht auch erreicht haben. Auf das, was der Herr
Löwenthal sonst noch ausführte, werden wir bei Gelegenheit noch
entgegen. Heute nur noch etwas über das Wahlrecht. Z u -
nächst forderte er die BezirkStvahlen unb bann
sprach er sich über ben Zensus in einer für Liberale so
typischen Weise aus, baß wir davon unsern Lesern kein Port vor-
enthalten wollen. Er ßagte:

„ES bleibt mir übrig, einen Punkt des Kommunalprogramms
zu besprechen, in dem tatsächlich die Auffassung der Sezialbcmo-
kratie und der bürgerlichen Wählerschaft einen prinzipiellen
Gegensatz aufroeifen. Ich meine die Herabsetzung des Zensus
für daS städtische Wahlrecht auf das gesetzliche Mindestmaß von

600, und um auch dieser Frage nicht auszuweichen, will ich
int Zusammenhänge hiermit auch über die in den letzten Monaten
in bie Diskussion geworfene Frage der Erhöhung bes Zensus

auf cK 1500 offen meine Ansicht äußern. Um es gleich runb
heraus zu sagen: ich werde zurzeit einer Herabsetzung
des Zensu» nicht z u st i in m e n, ich hin aber ebenso-
wenig für eine Erhöhung über das jetzige Maß hinaus zu haben.
Prinzipiell ist es als ein Uebelstand anzuseben, daß das Wahl-
recht überhaupt von der Dieuerleistung abhängig gemacht wird,
denn die Gemeinde ist nicht ein rein wirtschaftlicher Verband,
sondern sie hat alles in den Bereich ihrer Wirksamkeit zu ziehen,
waö die Wohlfahrt des Ganzen, die materiellen Jntereffen, wie die
geistige Entwicklung ihrer Angehörigen fördert. Auch tragen Bei
uni ja die Einkommen von < 660 ab jur städtischen Steuer bei,
kleine Steuerzahler trogen ferner durch Bezug von Gas, Wasser
usw. einen Teil der sogenannten versteckten Vetbtauck^steuern
und sie leisten der Gemeinde dadurch ein Beträchtliche», daß sie
durch ihren Konsum andern ErwerbSgelegenheit geben. Es ist
deshalb prinzipiell schwer ju rechtfertigen, daß man ihnen jede
Beteiligung an der Gemeindeverwaltung versagt, und es gibt
angesehenc Sozialpolitiker, welche auch für bie ©emeinbe 'bie
völlige Beseitigung des Zensus fordern. Ich halte diese For-
derung tm Prinzip für richtig, und ich wünschte, c» noch zu er-
leben, daß unsere politische Entwicklung uns ihre Durchführung
gestattet. Heute stehen ihrer Erfüllung Bei uns zwei Umstände
entgegen. Eine derartige Demokratisierung des Gemeindewahl-
rcchts ist erträglich in einem freien, demokratisch organisierten
Staatswesen, in dem sie sich paffend in die gesamten staatlichen
und sozialen Verbältniffe einfügt. Die Schweiz hat gezeigt, daß
sie ohne rossentliche Gefahr ertragen werden und Ersprießliches

wirken kann. Im preußischen Staate aber, wie er heule gestal.et ist,
würde ein solches Geincindewalrecht als ein Fremdkörper toi.kn
und Anlaß zu unaufhörlichen unb unlöslichen Konflikten mit den
staatlichen Organisationen und 'flehörben geben, bie für bie tritt«
fdKtftlidhe Entwicklung der Gemeinden ruinös wirken würden.
Zweitens aber handelt cö sich um eine Frage, die nicht von einer
einzelnen Gemeinde gelöst werden kann, sondern auf einem
gröfeeren Felde entschieden werden muß. Insbesondere aber ist
eine Stabt, bie in so ungewöhnlich schwieriger Lage ist unb bie
dabei eine so abnorm geschichtete Bevölkerung besitzt, wie SUtona,
in allerletzter Linie berufen, sich als erstes Versuchsobjekt für ein
Experiment herzugeben, das selbst, wenn es am letzten Ende gut
ausschlägt, zweifellos zunächst einmal schwere Erschütterungen
deS gesamten kommunalen Körpers mit sich bringen wird. Es
wäre vorwitzig, wenn gerade Altona sich berufen fühlte, in solchen
Dingen den Pionier der Kultur zu spielen. Wir haben vollen
Grund, in solchen Fragen kräftigeren Gemeinden den Vortritt
zu lassen."

Wir muffen e« unsern Lesern überlassen, tm einzelnen bie
eleganten Bewegungen dieses vorzüglichen Slertänzer» zu

studieren. Herr Löwenthal offenbart sich hier als Philosoph, der
sich Herrn Bethmann-Hollweg an bie Seite stellen kann. Niemanb
sann ben reaktionären Willen bei liberaler Gefühlsduselei bester
unter tiefsinnigen politischen unb Moraltheorien verstecken, als
dieser Herr.

__ Im übrigen erklärten alle drei Redner ebenso roie Herr
Tr. Weber, daß niemandem mehr die Arbeiterinteressen am
Herzen liegen können, als ihnen. Sie erinnerten da wieder stark
an da» alte Wort:

Alle Schranken linken nieder,
Wenn man zur Versammlung eilt.
Bettler werden Jürstenbrüder,
Wo ein Kandidate weilt!

Wie aus den Vorträgen, so ging mehr aus der Debatte
hervor, daß das feste Zugreifen des „Hamburger Echo" ben
Herren ben Mut genommen hatte, auf alte Schwinbeleien zurück-
zukommen. Niemanb wagte es, soviel auch von „Mißwirtschaft"
usw. geredet wurde, auf bie Schreibübungen Kösters einzugehen,
ebensowenig wie man bestritt, bah bie Behörden Wahlterrorismus
int großen treiben. Nur Herr Juhl mußte in der Gaspreis-
fragen einen seiner Ljviz-Arttkel reden. Die alte Walze hatte Herr
Wald stein auf seinem Sprechapparat gesteckt. Je öfter er sie
ableiern läßt, umso gräulicher kreischt sie die Weisen von Bebel,
Bismarck, Briand usw. Mit seinen neuen Witzen hatte er ziem-
liches Unglück, wenn wir auch gestehen, daß er die b ü r g e r l i ch e n
Stadtverordneten als Fettkarpfen trefflich
charakterisiert hat. Von unsern Genossen sprachen Thomas,
Kürbis, Dr. Herz und Sievert. Es wurde ihnen sehr
leicht, all die Schiefheiten in ben Ausführungen bet Bürger-
lichen zu kennzeichnen, unsere Forberungen unb unser Wirken
zu Betletbigen unb bie bisherige Altonaer Kommunalpolitik
einer ätzenden Kritik zu unterwerfen. Sie erreichten es, baß bie
Galavorstellung zur Demaskierung aller Blößen, aller Seichtheit,
Kurzsichtigkeit unb Anmaßung, wie auch ber Unzureichenden unb
des Klassenegoismus in der bürgerlichen Kommunalpolitik wurde.

Tie städtische Bernfsvormundschaft hat seit dem Inkraft-
treten dieser Cinrichtung am 1. August 1910 bisher 105 Vormund-
schaften übet uneheliche Kinder übernommen. Von diesen Vormund-
schaften endigten inzwischen durch Legitimation bezw. Fortzug deS
Mündels au» Altona je 1, durch Tod der Kinder 14. ES erkannten
in 44 Fällen die Erzeuger der Mündet die Vaterschaft vor bem
Vormunb'chaftSgericht an unb verpflichteten sich zur Zahlung ber
gesetzlichen UuterhaltSbcilräge. Don 26 anhängig gemachten Alimen-
laiionSprozcsseii würben inzwischen 8 zu gunfteit ber Müiibel ent-
ichieben, währenb bie übrigen noch unerlebigt finb. In 18 neueren
Fällen schwebt baS AiierkenntitiSversahren. In einem Falle erhielt bet
Bcrussootmunb einen größeren Geldbetrag all einmalige AbsinbungS-
jurnme. Di« Gerichtsbehörden haben der Berii'Svoruiundfchast dadurch
großes Entgegenkommen bewiesen, daß die Termine vor beiden Ab-
leitungen des VotrnuiidschajtSgetichiS und die Prozeßtcrmine reget«
mäßig Montags abgchaltcn werden, all« Sllimeutenptozcste auch einet
Abteilung bi6 AmiSgericht» zugettili worben fhib. In fünf Fällen
übernahm bet Berufsvormunb bie Einziehung der EntbinditngSkoften
für die uneheliche Mutter. Tic SBaiienpflegerinticn besuchen bie nicht
idjulpftittigen Münbel. bereit Zahl sich aui etwa 1800 beläuft, minve-
iteii» einmal monatlich. Die Mündel müssen daneben in regelmäßigen
Fristen in den SBigeftunben unb Mütterberatungsstellen bet säuglmgs-
Fürfotgestelle im hiesige» Kinbethospital Porgeftellt werben. Es wirb
ceabfidjtigt, noch zwei weitete Furiotgenelle» cinzurichten unb zugleich
Säugling«mild) durch die BerufSvormuuvjchaft adzugeben. Di« sprech-
ftuitbe bes BeruiSvormundS erfreut sich starken Zuspruchs.

KamuieiUlusik-Abend. Ter Bilbimgsausschuß ber Dtienltner
Arbeuetschau peranftaltct am Monlag, 28 November, tm „Ottinienet
Park" einen Kammermusik-Abend. Als Milwirkende fiub die Herren
1. Konzertmeister Havemann, Grössch, Grünsfelder und Dr. Satorn
gewonnen. Karten ä aO find im Bureau Hohenesch 3, bei Aug.
jtird), Bahtenselberstraße 179, III, im Partei-Bureau, Altona, Adols-
sttaße 29, 1, unb an ben burch Plakate kenntlich gemachten Stellen zu
Haden.

Auf furchtbares Elend läßt die Nachricht schließen, baß heute
in ber ibürgerfiraße btei Kinbet aufgefmiben würben, bie aus,
gesetzt worben siub. Es Hanbelt sich um einen etwa vier Iahte
alten Knaben, der sich Fritz nennt, eine jüngere Schwester, na ment
Grete und ein kleines einige Monat« alte« Kindchen. Was muß dte
Mutter erduldet haben, bi» sie sich entschloß, bie Süibet ihrem Schicksal
zu überlassen l

Aus den Altonaer Gerichten.

Dor de« Forum des Amtsrichter» von Prangen hatte
sich dieser Tage ein Metallarbeiter wegen angeblicher Mißhandlung
und Beleidigung eines Herrn Schuhmacher, Beamten der
Cisenindustkiellen, zu betantroetien. Schuhmacher brachte
Streikbrecher zu Siems u. Hambrock. Beim Verlassen der Fabrik soll
ihm ber Angeklagte einige Kraftworte über seine Tätigkeit al» Streit»
rrediertransporteur zugetusin haben. Tann s«i el zu einer Schlägerei
gefouimen, in beten Verlaus ber Angetlagte ben Schuhmacher miß-
hanbelt haben soll. Nach ber Beweiscmtnahme ergab sich aber, baß
bieje Mißhandlung unmöglich fiattgefuuben Haden sann. Der An-
getlagte Halle sich nämlich, wie ein Zeuge versicherte, währenb bitter
Zeit mit einem Streitpostenkontrolleur unterhalten. Er bestritt
auch bie Beiei bigung. Vom Amtsanwalt wurden zwei Stonate
iinö vierzehn Tage Gesängnis beantragt und zur Begründung
dieser enorm hohen Strafe gegen einen völlig unbescholtenen Mann
her Übliche Schutz der Streitdrecher vorgedtachi. Der Verteidiger Dr.
Herz griff eine Aeußerung de» in Siteitiachen sehr temperamentvollen
Herrn von Prangen auf, daß es in solchem Prozeß sehr schwer sei,
Die nötige Klarheit zu schaffen. Die Körperverletzung fei bei ben
wibersprecheiiben Zeugenaussagen nicht ai» erwiesen anzufehen. Auch
gegen bie Feststellung bet Beleibigung sprechen Bebenten. Mit be-
sonderer Schärf« forderte er, daß pollstäiibige Objektivität in diesem
Falle geboten fei unb daß man keines'alls nach Gefühlen urteilen
dürfe. Herr von Prangen hatte nämlich im Tone unverkennbarer
Entrüstung ben Angeklagten barübet zur Reb« gestellt, wie er benn
überhuupt bazu gekommen sei, an rtn Schuhmacher heraiizutreten unb
ihm Voihaliungen zu mach.n. Gegenüber den Auliühiungeii beS
AmtSaiiwaltS wie« Dr. Hetz darauf hin, daß die Sttafkamuiet kürzlich
den Grund, atz au,gestellt Hal, baß Arbeiter, bi« um Lob» unb Broi
kämpien und sich daher in begreiflicher Erregung des nden, Anspruch
auf milde Beurteilung Haden. DaS Gericht beriet ,e M t langt unb
sprach , ch 1 ießlich ben Angeklagten von ber Anklage
wegen Körperverletzung frei, verurteilte ihn aber wegen
der Beleibigung zu bet enorm hohe» Strafe von 800 Start
Geldstrafe. Ter Vorsitzende von Prangen ließ burchblickeii, daß
er von ben Schöffen übetiiiutmi worben wat, iiibem er beuionftratio
hervorhob, baß der dringende Verdacht der Körperverletzung deflthe.
Dagegen fei bie Beleibigung festgesteUt unb wegen ber Gefähr-
lichkeit ber Hanblmigsweise bie hohe Strafe verhängt worden.

et Nienstedten. In brr Gemeindevertretersitzung,
bie am SonuaUeiib abend stattfand, sollte die Wahl eine» Gemeinde-
vorstehers an Stelle des durch Selbfimotd geendete» Herr»
Strome staufinden. Eine frühere Sitzung, die bem gleichen Zweck
menen joUie, ist tlfultatlo» verlaufen. Gleich zu Anfang würbe de«
aiitragt, geheim zu otthanbeln, wogegen sich unser Genosse E. Ktooß
entschiede» waiibte, weil am Tuge »ach bet früheren Sitzung, bi«
ebenfalls Himer verschlossene» Tüte» fiatlfanb, alle» in ber Sitzung
Verhanbelle öffentlich besannt gewesen fei. Trotzdem wurde geheime
Sitzung beschlossen. Eine Einigung übet bie Person bc« neuen Ge-
meindcpotfiehets war nicht zu erzielen, weshalb bie Wahl dis zu einer
späteren Sipung zurückgeiielli wurde. Ebenso wurde die aus ber Tages-
ordnung flehende Wahl eine« Gemeindejchretbct» zutückgeslcllt. Die
weiteren Äethaiibluitgigegeiutandc waren unbedeutend.

st. Blankenese. ® le St i t g l i e b j d) a f t c u Ian f eite f e,
Klein-Flotideck Mw. bes «rbeiler.Jugenbduttbe«
itnb der Poitzetdehörbe ein Torn tm Auge. Das hat sie badurch be«
wiesen, baß sie zweimal auf utigeletzliche Weise eine von diesen Stil,
gliedschafle» eiiiberufen« öffemliche AguauoiiSversammlmtg unmöglich
gemacht hat. Aujcheniend um jetzt Material für die AuilüMug der
Vittauimtittigen zu btiotumen, luchen Organe der Polizei Siuglicott
de« JngcudduubeS auf »nb versuche» sie vorüber auszmrage», ov in
be» SiugUeb)d)att<ii auch eiwos Ungesetzliches Dorkuiuu. Obwohl
das, was in ben Versammlung« usw. geschieht, burchau« ba« Licht
nicht zu icheueu hat, möchten wir be» jungen Leuten boch taten, sich
mit be» Beamten mcht einzulassen. Lie siub durchaus nicht verpflichtet,
Rede und Antwort ztt stehe». Es kann auch pon Nachteil fern, denn
wer bürgt bafür, baß untergeotbiieu Pvlizeiotgane auS beut, was
gesagt wirb, nicht Falsches hetoushöteit, woraus baun ben Mitglied-
schaften et» Strick gedreht werben taun.

Osdorf. In ber SlttgliebetPerfammlung be»
so z i o i b «i» o k r a tis« e» Otisvereins am 10. November
Hull ©iiiob« Raue einen zwei,milbigen Bontog über wittjchastssche
und pouiiiaje Mampfe tu. Iahte 1910. Stern Referenten würbe reichet
Beifall zuteil. Sodann itnirde Pom Genoffen Xtmm all Hauplka,sieter
die Abrechnung für bas letzte Quartal besannt gegeben. Die
Eimtahuieii betrugen X. 180,81, bie Ausgaben M. 142,05,
davon itnb .H. 100 an bv» Hauptvotstanb abgefanbt, so
baß ein Kassenbestaitb von jtt 38,76 bestehen bleibt. Smgeiteteu find
10 männliche unb 6 weibliche Slitglieber. Ausgetreten fino 1 männ»
liehe» unb 2 weibliche Slitglieber. Am Schluffe bc» 1. Quartals war
ein Siugliebetftanb von 107 zu verzeichne», bovo» 82 mäiuilidje »nb
25 weiblich«. Im Punkt „Verschiedenes" würbe Boni Genossen
Bekmann ein UnterhaltunglaBenb angeregt. Alles wettete hierüber
soll vom Vorstand geregelt werden.

Wedel. Aus zur Wahl! Zum ersten Male hat bie Arbeiter-

schäft eine» Sitz im Siadipurlarnent zu verteidige» und es gilt, einen

zweiten zu gewinnen. Arn Freitag wirb bie Ensscheibung fallen.

W-nn jeder Arbeiter fein Wahlrecht ausübt, muß unS ber Sieg

werben l Stuf ein« Stimme kamt c» leicht aiifomme», wie eS bie

Wahl im Vorjahr« gezeige hat. Diesmal batf eS feine gleichgültigen

Soziale Rundschau.

Die Spinnereien schwimme» tm Sold«,

hat vor Jahren ein oberfränkischer Textilbaron, ber auch eine
.sseitlang Retchstagsabgeorbneter für Hof war, gesagt, als er
Klage führen zu muffen glaubte über Bevorzugung ber Spinne-
reien vor ben Webereien durch bie Zollpolitik. Daß sich keiner
der beiden Fabrikationszweige über Mangel an Goldfegen zu be-
schweren hat, gehl aus einer im „Konfektionär", bet Fachschrift
ber Textilfabrikanten, veröffentlichten Aufstellung übet bie Ge-
schäftsergebnisse ber oberfränkischen Textilinbustrie her-
vor. Tie Aufstellung umfaßt zwölf ber größten Betriebe, bie zu-
sammen ein Aktienkapital von nahezu 21 Millionen Mark haben.
Ter Reingewinn tm letzten Geschäftsjahre betrug fast
6)4 Dlillionen Mark, also mehr als ben vierten Teil be» Aktien-
kapitals. Bei einigen Betrieben ist bit Golbernte besonbers
üppig ausgefallen. So hat bie Mechanische Baumwollspinnerei
unb Weberei in Bamberg bei JK 3 600 000 Aktienkapital einen
Reingewinn von df 1 168 500, bas ist annähernd ein Drittel, die
Mechanische Seilerwacensabrik in Bamberg bei JI 1 625 000
Aktienkapital einen Reingewinn von JK 708 600, ettv«S weniger
als die Hälfte des Aktienkapitals, erzielt. Noch günstiger schnitt
die Neue Baumwollspinnerei unb Weberei in Hof ab. Sie heixnste
einen Reingewinn von Jt 1263 709 ein, das ist mehr als bie
Hälfte des 2 495 000 betragenden Aktienkapitals. Von den
übrigen Unternehmungen, die „schlechtere Geschäfte" machten, geht
nur bei zweien ber Reingewinn unter 20 pZt. des Aktienkapitals
herunter. Solche Riesengewinne können natürlich nur burch bie
intensiv st e Ausbeutung ber Arbeiter erzielt wer-
ben. Tatsächlich finb auch in ben oberfränkischen Textilbetrieben
bie Löhne entsetzlich nichtig. Die Unternehmet geben
sich alle Mühe, keine Organisation aufkommen zu lassen, bie
Darauf hinwirkt, daß von solch reicher Ernte auch ben armen

Tertilproleten etwas zugewcnbet wirb; burch Begünstigung
gelber unb „liberaler" Arbeitervereine, WohlfahrtseinrichtungeK
unb dergleichen suchen sie die Arbeiter von der Wahrnehmung
ihrer Jntereffen abzuhalten. Die „Kartoffelgelber" unb bie
Zehnmartbelohnungen, bie bie Herren für Gelbe unb Streik-
brecher auftpenben, tragen, roie aus obigem hervorgehi, goldene
Früchte.

Vereine und Versammlungen.

Schlffsreiniger unb -Maler. Mitgliederversammlung am
12. November bei O. Friedemann. Zunächst wurde der Ausschluß der

sich des SlreikbruchS schuldig gemachten Slitglieber behandelt. Sodann
wies Kollege 6. darauf hin, daß es Pflicht eint» jeden Arbeiter» lei,
die Arbeiterpresse zu lesen, welche die Interessen der Arbeiter vertritt,
und zwar da» „Hauidurgtr Echo". Der zweite Punkt: „Die Kampf-
mittel de» Proletariat»", mußte vertagt werden, weil ber Referent
am Erscheinen verhinbert wat. Kollege Zech ersuchte, in ber nächsten
Versammlung recht zahlreich zu erscheinen. Schluß 11| Uhr.

CeffeHtlidje Versammlung am 10. November in den „Blumen-
sälen" in Altona. Diese von der hiesigen Ortsgruppe des Zentral-
verdandc» Deutscher Freidenker einberufene Versammlung hatte den
Zweck, die öffentlichen SitViizustände in Altona einmal zur Sprache
zu bringen und angesichts der bevorstehenden Kommunalwahlen darauf
zu bringen, baß feiten» ber stäbtischen Behörden alle» getan wird,
wa» geeignet ist, bie jetzigen Zuftänbe zu bessern. In seinem
Referate „Die Prostitution unb ihre vernünftige Bekämpfung"
gab Genosse Fricke zunächst eine Uebersicht , roie biefe Er-
scheinung auS biologischen unb sozialen Ursachen entstehen unb anstatt
in biefer kulturgeschichtlichen Entwicklung zu verjchiBindeii, sich al»
eine sozialpathologische Erscheinung immer mehr aulbilben mußte.
Weil bie wirtschaftlichen unb sozialen Verhältnisse bet Geselljchast bie
Existenz von Klassen zur NotwenDigkeit werben ließen, konnten sie
nicht bie ffultiiraufgabe lösen, bie natürlichen Triebe de» Menschen
zu veredeln, ihnen eine ethische Richtung zu geben, sondern statt
dessen mußten sie zu der materiellen Ausbeulung der
ArbeitSkrast, noch die erwerbsmäßige Prostitution zeitigen.
Dieses Uebel welche» in allen Kulturländern auftritt ist von der
Klassenherrschaft untrennbar, ba bu 9loi unb bas Elend, bie hierdurch
verursachte Verwahrlosung, bie traurigen Verhältnisse im SlErnhauie,
bie Quelle sind, au» ber bie Prostitution hervotgeht, bie Liassengesell-
schaff aber naturgemäß immer bie Not unb Entbehrungen bet besitz-
losen Masse erzeugt. — Alle gesetzlichen Strafen, polizeilichen Maß-
regeln, wie alle Prebiglen übet ba» göttliche Strafgericht finb
unnützes Beginnen angesichts bet Schulb bet Gesellschaft gegenüber.
Wenn auch bie bürgerliche Gesellschaft unfähig ist, bie Prostitution zu
beseitigen, so kann boch viel geschehen, um bas Uebel zu liubern, unb
zwar durch eine vernünftige Sozialpolitik, die sich allein al» ein
wirksame» Slittel gegen alle sozial-pathologischen Erscheinuiwen
bewährt. Sozialpolitik treiben aber heißt Dlaßnahmen treffen,
bie bin Schutz ber wirtschaftlich Schwachen gegen bie wirt-
schaftlich Starken bezwecken. Viel kann in biefer Hinsicht von
ben flomniüiien geleistet werben unb Altona hat angesichi» bet
Tatsache, baß seine jo überaus jammervollen Sittenzustänb« schon eine
traurige Berühmtheit im ganzen Reiche erlangt Haden, alle Veran-
lassung, sich zu rühren. Eine StoniniuiialDetwaltung bie ihre Aufgabe
begreift, wirb alle» datansetzen, ba» materielle unb bamit auch baS sitt-
liche Niveau ber Blaffen zu Heden. Dazu gehört eine WohmingS- unb
Lohnpolitik, bie bet heutigen entgegengesetzt ist, nicht für die Grundeigen-
tümer» undlliiternehmer», sondern für bieUubeiterüiterefftn. DieEiUlohnung
bet stäbtischen Arbeitet, bie in keinem Verhältnis ,u berjeiiigen ber
höhere» Beamten steht, muß bas Privainnletnehmettum zwingen,
ebenfalls höhere Löhne zu zahlen, nicht wie heute, wo bie Stobt
erbärmliche Löhn« zahlt, um bie Unternehmet in ihrem SBiberftanbe
gegen Lohnforderungen bet Arbeiter zu bestärken und so die Arbeiter
stets auf der Stufe bei EleiibS zu erhalten. — Ardeitslofenfüriotge
unter Ausschaltung ber Armenpflege, unparteiischer städtischer Arbeits-
nachweis, Achtung vor dem koolilionsrechte bet Arbeitet, strenge
Durchführung der «rbeiterschutzgefetze unb be» Kinberfchiitzgesetze» muß
unter allen Umstünden gefordert werben, roenn eine Besserung auch
auf bem Gebiet« bet öffentlichen Sittlichkeit tüurtien soll. Man muß
enblich einmal bannt «in Enbe machen, bi« Herten, welche im
Rathaus« für bie Interessen bc» Gemeinwesen» tätig fein
sollen, nur für bie Interessen ber besitzenden Minorität sorgen
zu lassen unb betzhalb bei ben StabtBerotbiieienwahlen solchen

Leuten sein« Stimme geben, bie sichere Gewähr bieten, die Interessen
der großen Stoffen oben aniustellen; do» finb bie Kandidaten
Der Sozialdemokratie. — Die Herren Aren», Jebsen, Reese,
Iustiztat Loewenthal, Ullrich unb Pari», welche gern ge-
wählt jein möchte», waren tiiigelaben, um ihnen Gelegenheit zu geben,
ber Versammlung zu sogen, wo» sie al» Stabtvetotbuete tun würben,
zur Besserung ber Verhältnisse, belaubet» ongeiichiS ber immer
weit» in Altona um sich greifenden Prostitution. Drei bet
Herren hotten sich entschulbigt, baß sie an bem Abend bet-
l)i»b«t waren, unter bieten auch Justizeat Löwenthal, ber aber
versprach, im Falle leinet Wahl di« Frage zu studieren, borläung
fehle ihm noch die Sadjftmitml. In bet Dilkussion gab Genosse
Sievert namens bet sozialbemoktalischen Kandiboien bie Erklärung
ab, daß sie bei jeder Gelegenheit für die Hebung der Loge ber Altonaer
arbeitet »haft wie für bi« Turchiühtung unsere» fomuiunalpolitisdjert
Programms einirettn, also damit auch auf dem Gebiete ber öffent-
lichen Sittlichkeit alle» möglich« zur Besserung berfelbeii tun wurden.

Neueste Nachrichten.

(Telegramme de» W-lfffchen Bureau».)
Neumünster, 15. November. Heule abend sind bie in ber

ßieletfiraße gelegenen Warenlagerräuuie bes Fuhrgefchäfte» von
Babi und die angrenzenden Renufen von Lamprecht uiebergcbrannt.
Es oelono, bie beträchtlichen Warenbestände größtenteils zu retten,
jedoch sind viele Fuiiervortätc veniichtet worden. Die EmstehungS-
Ursache des BrondeS ist unbelaimt.

Berlin, 16. November. Im Moabiter Krawallprozeß

beschloß ber Getichtrhos nach längeren AnSeinanbersetzungen zwijchei,
dem erstenElaatSanwali unb ben gkrtcibigern, vier Angeklagte

au» ber Untersuchung-Haft zu entlassen. Bezüglich

bet weiteren Angeklagten behält sich bet Gerichtshof bit Prüfung vor.

Braunschweig, 15. November. Wilhelm Raabe ist gestern
abenb um 5£ Uhr |anft entschlafen.

Kottbii», 16. November. In Kathlow, KreiS Kotlbus, stieß gestern
früh ber Eigentümer Ktügtt feiuem erwachsenen Sohne auS Unmut
borüber, baß ihm biefer Gelb zu Schnapl verweigerte, ein Messer in»
Hetz. Der Sohn wat sofort tot.

Alt-Lciting, 16. November. In Tittmontng wurde eine mehr-
köpfige Falschuiunzeroande verhaftet. El scheint sich um jene Bande
tu handeln, deren Falschmuiizerwerlstäitt vor einigen Tage» tm hie-

sigen 6taat»forft entdeckt wurde. Der Anführer bet Bande, ein
Böhmes ist entkommen. Die Logiiftauen, wo bie Folichmünzer
»Ohmen, wurden ebenfalls verhaftet.

unb zaghaften Wähler geben, damit sich kein Arbeiter den Vorwurf

machen muß, bem Gegner zum Siege berbelfen zu haben. Die

Wählerliste umfaßt in biefem Jahre 20 Namen «ehr, wovon ein

großer Teil ben Arbeitern hinzugezählt werden kann. Die Arbeiter-

schaft muß au» eigener Kraft siegen, und sie wird Regen, wenn alle

ihre volle Schuldigkeit tun. Am Donnerstag findet al» letzter

Appell an bie Wähler bei Struckmeyer eint öffentliche Versammlung
statt Al» Referent wirb ber Genosse A. v. Elm erscheinen. Für recht

regen Besuch muß jeber Genosst agitieren!



Paris, 15. November. Der Minister des Aeußeren, Pichon, gab
heute vor ber Kommission b c r D e p u t i e r t e n k a m in c r für
auswärtige Angelegenheiten Erklärungen über bic orientalischen An-
gelegenheiten, bie Frage ber ungarischen und türkischen Anleihe und
über Marokko und Liberia.

Paris, 15. November. Die Schlachtflotte wird nach dem von
der Ptarinekommission angenommenen Floltenprogranun von 28 Panzer-
schiffen gebildet, die in vier Geschwadern von je sechs Panzern und
vier Ersatzpanzerschiffen eingeteilt werden.

Belgrad, 15. November. Der Nationalist Gerasimowiisch rich-
tete in der gestrigen Sitzung der S k u p s ch t i n a an die Regierung
eine Anfrage, in der er aus die Erklärung Acstrenthals in der öster-
reichischen Delegation hinwieS, wonach die serbische Regieruitg selbst
verlangt, daß der österreichische Gesandte Graf Forgach nl8 Freund
Serbiens aus dem Belgrader Posten bleibe, während doch jebermattn
in Serbien wisse, daß Forgach kein Freund Serbiens sei. Aus
diese Anfrage erwiderte heute der Minister deL Aeußern, die
Erklärung Aehrenthals könne sich nur auf die Zeit nach der
Beendigung der AnnexionSkrise beziehen, weil feine Stellung
gegenüber der serbischen Regierung tatsächlich unmöglich geworden
war. Er, Redner, gab dem Wiener Gesandten Simitsch niemals In-
struktionen in dieser Angelegenheit. Simitsch jedoch, der während des
Belgrader AusenthaltS int verflossenen Jahre erfabrett hatte, daß die
serbische Regierung mit der erwähnten Preßkampague nichts gemein
habe, habe nicht den Wunsch geäußert, Forgach möge durch eine andere
Persönlichkeit ersetzt werden, und teilte die? Aebrentbal mit. Gerasimo-
tvilsch erwiderte, er fei von ber Antwort deS Ministers nicht befriebigt,
sic decke sich nicht völlig mit der Erklärung AebrenihalS Er werde
die Angelegenheit gegebenenfalls von neuem zur Sprache bringen.

Austin (TexaSt, 15. November. Das Gerücht, daß von Del
Rio b e w a s f ii e t e M e x i k a n e r gegen RockfpringS in Texas an-
rücken, wird vom Reuterfchen Bureau als unbegründet bezeichnet.

Briefkasten.

M. M. 133. Nicht immer, aber z. B. beim Spazierengehen.
Hackenschmidt. Wer derartige Münzen in Verkehr bringt, wird

mit Gefängnis bestraft, neben welchem auf Geldstrafe bis zu ,H. 3000,
sowie auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden sann.

Johanna Z. 00. Wenn Sie das Testament nicht selbst schreiben
wollen, müssen Sie sich an einen Notar wenden.

W. A. 100. DaS ist uns nicht besannt.

Wasscrstaud der Cberclbe.
Aussig .... 15. Rovbr. + 1,70 m
Dresden. . . 15. , + 0,20 m
Torgau ... 15. . + 2,64 m
Wittenberg . 15. „ + 3,50 m

Barbq. ... 15. Novbr. + 2,94 m
Magdeburg 15. . + 2,36 m
Wittenberge 15. „ + 2,57 m
Lenzen ... 15. , + 2,40 m

rlnzeigen.

Statt besonderer Meldung!

Rach langen, schweren Leiden starb unsere
innigst geliebte Tochter und Schwester

Theodora Striibe

im 19. Lebensjahre.
Tief betrauert von ihren Eltern

H. Striibe und Frau,

geb. Maass, nebst Geschwistern.

Beerdigung: Donnerstag, 17. Nov., Vorm.
11 Uhr, von der 2. Kapelle, Ohlsdorf.

TodeS Anzeige.
Hiermit die traurigeNachricht, daß mein lieber

Maitn und meiner Kinder treu sorgender Vater,
der Maurer

Gerd Folkers Georg
im 54. Lebensjahre heute, am 15. November,
morgens 11 Uhr, faust entschlafen ist.

Dieses zeigen an die tiefbetrübte
Gattin und Kinder.

Beerdigung: Freitag, 18. November, nachm.
2 Uhr, vom Sterbehause, Ausschlägerallee 27.

Am 15. d. M. wurde mir mein innigst ge-
liebter Mann und meiner Kinder liebevoller
Vater Wilhelm Ressel
nach langen, schweren Leiden im Alter von
33 Jahren durch den Tod entrißen.

Ties betrauert und schmerzlich vermißt von
seiner Gattin und zwei unmündigen Kindern.

Anna Ressel, geb. Claus.
Beerdigung: Freitag, 18. d. M., mittags

1 Uhr, vom Sterbehause, Telemannstraße 4.

3.9omöürotr Mlfreis.

Distrikt Eimsbüttel, Bezirk 118.

TodeS-Anzeige.

Ten Mitgliedern zur Nachricht, daß
unser Genosse

Wilhelm Ressel

gestorben ist.

Ehre seinem Andenken!

Beerdigung: Freitag, 18. November,
mittags 1 Uhr, vom Sterbehause, Tele-
mannstraße 4. nach OhlSdori.

Um rege Beteiligung ersucht
Der Tistriktsführer.

3al|l6rllt drs 3riitrlllverdandrs drr

3immrrrr Orutschlands für Hamburg

und llmglgkud.

jTodeö-Anzeige.

Den Kameraden hierdurch die traurige
Nachricht, daß unser Mitglied

Wilhelm Ressel

gestorben ist.

Ehre feinem Andenken!

Die Beerdigung finbet am Freitag,
den 18. November, mittags 1 Uhr, vom
Sterbehause, Telemannstr. 4, auS nach
Ohlsdorf statt.

Um rege Beteiligung ersucht
Ter Vorstand.

Danksagung.
Für die erwiesene Teilnahme und reiche

Kranzspende bei der Beerdigung meines lieben
Mannes und unseres guten Vaters sagen wir
den Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be-
kannten, insbesondere dem Sparklub „Zur ge-
mütlichen Ecke", den Stammgästen von August
Divers, der Liedertafel „St. Georg" von 1887,
dem Maschittenversonal vom Eafö „Hohm-
zollern" unteren innigsten Dank.

Frau Maria Ran Wwe.
nebst Kindern u. Enkeln.

Danksagung.

Für bic vielen Beweise herzlichster Teilnahme
bei ber Beerdigung meines lieben Mannes

Paul Stalbohm

sage ich hiermit allen Verwandten, Freunden
und Bekannten, insbesondere der Zahlstelle
Hamburg deS Holzarbeiterverbandes und feinen
Kollegen meinen innigsten Dank.

Fran Willi. Stalbohm Wwe.

Danksagung.
Für bie innige Teilnahme bei ber Beerbigung

unseres lieben Verstorbenen sagen wir allen
Verwanbten, Bekannten und Nachbarn, sowie
den Kohlenarbeitern Barmbecks unseren herz-
lichen Tank.

Frau Weber Witwe
nebst Kindern.

Danksagung.

Da eS unS nicht möglich ist, für bie vielen
unS zu unserer silbernen Hochzeit erwiesenen
Aufmerksamkeiten und Geschenke jedem einzeln
zu danken, sagen wir hiermit allen Verwandten,
Freunden und Nachbarn, besonders den Ar-
beitern ber 7. Ingenieur-Abteilung und den
Arbeitern und Arbeiterinnen ber Firma Fianz
Kathreiner Nachfl. unseren herzlichsten Dank.

John Albers U. fron, geb. Burmann,
Bullenhuserbamm 9.

ABC-Str. 44/45.

Lagerung
in eigenen trockenen Lagerhäiiern.
— Gepäckstücke — Möbel —

Konsignations-Lager fir Kanfmannsgit
tag-, monat- und jahrweise.

Stadt-Transporte nnd Snedltlon.

rast -fiotweh

Dessert Wein für

Blutarme

Kranke

lFi.150

ku.ZM.
überall

XU
hab«i

Santa Lucla“-Wein-Depot Hamburg 3.
Fernspr.: 4 — 6627.

Allen Verwandten, Freunden und Be-
kannten die traurige Mitteilung, daß
mein liebet Mann

Christian Dunker

geb. in Brüll, am 15. Novbr., morgens
91 Uhr, nach kurzem, schwerem Leiden
sanft entschlafen ist.

Die Beerdigung findet am Freitag,
18. d. M., nachm. 2 Uhr, von der Leichen-
halle am Holstentor aus statt.

Tief betrauert von seiner Frau

Anna Dunker, geb. Debus,
und seinen Stiefkindern.

Allen Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht, daß ant Dienstag, 15. No-
vember, vormittags 7 Uhr, nach kurzem, aber
schwerem Selben unsere unvergeßliche, liebe
Mutter, Großmutter und Schwicgermtitter

Catharina Jahnke, geb. Schmidt,
im 60. Lebensjahre lauft entschlafen ist.
Tiei und innig betrauert von den Ihrigen.

Beerdigung: Freitag, 18. Novbr., lj Uhr,
von bi r Leichenhalle, Holstentor, nach Ohls-
dorf, Kapelle 5.

Danksagung.
Für die erwiesene Teilnahme und reiche

Krauzsvende t.i der Beerdigung unseres lieben
-ohne» Arthur sagen wir allen Frenndett

und Dekannten unteren innigsten Tank.
9. Hüttmann n. Frau

nebst Familie.

rihlO t>

Verein Hamburger Chrysanthemum-Freunde.

Chrysanthemum- und Orchideen-

:: Ausstellung::

vom 15, bis 20. November 1910

in der

„A Isterlus

Verband der Gerneinde-

und Staatsarbeiter.

Distrikt Altona.

dtewinnlifit
von der Tombola vom 12. November 1910.

100 127 196 226 277 527 576 671 703 803
870 874 884 939 945 952 960 978 991 994

Die Gewinne sind bis spätestens den
20. November bei G. Herrmann, Ottensen,
Schiitzenstr. 43, pari., abzuholen.

Tie DistriktSlritung.

J.N.Bahlmann’s tolijjnnmt
Zollenspieker, Vierlaiiden.

Wribki u lihröke» fiknl der Gher-Elde.
ÄlubS, Vereinen u. Touristen empfohlen.

Murzuk

gegsn

Strenge

Nitschke -

Lasartesse

Entscheidungskampf

Cyciop
und

Aberg

Wer wird siegen?
Rohe Naturkraft od.

vollendete Technik?

Clausen 5

Etablissement

vorm. Bernhardt, Reeperbahn.

Donnerstag:

4 interessante Kämpfe.

Mamutow — Bellingrath
Kosak Hamburg

«MR

Durch Absagen eines Vereins sind
meine Lokalitäten am

Sonnabend, 26. November,

wieder frei geworden.
Ferner stehen den geehrten Klubs

und Vereinen meine Säle noch an

einigen Sonnabenden im Dezember
und April zur Abhaltung von Fest-
lichkeiten etc. zur Verfügung.

Hochachtungsvoll
Heinrich Hey.

IleiiMes SifiaulDielhaus.
Mittwoch, den 16. November 1910:

Drs Bußtages wegen keine Vorstellung.
Donnerstag, den 17. November 1910:

Torquato Tasfo.
Ein Schauspiel in fünf Auszügen von Goethe.

Anfang 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.
Freilag, 8 Uhr: Die törichte Jungfrau.
Sonnabend, 8 Uhr: Othello, der Mohr

vou Venedig.
Sonntag, mittags 12 Uhr: Dichter- und

Tondichter-Matinee: Roeoeo. Preise
der Plätze: 30^, 50 4, XI, X1.50, X 2. —
Nachmittags 3 Uhr, zu ermäßigten Preisen:
Wenn der junge Wei» blüht. — Abends
8 Uhr: Ut de Franzofrntid.

Dtontag, 7fr Uhr: Judith.
Billetts an der Tageskasse, Käse, Alster-

arkaden, Wichers, Steindamm.

Theater»

Mittwoch, den 16. No vember:

Stadt-Theater. Geschloffen.
Thalia-Theater. Geschloffen.
Altonaer Stadt • Theater. Ge-

schloffen.
Deutsches Operetten - Theater.

Mittwoch, Bußtag, geschlossen.
Donnerstag u. folgende Tage, abends 8 Uhr:

Ter Graf von Luxemburg.
Sonntag, 20. November, nachm. 3fr Uhr,

kleine Preise: Die Förster-Christl.
Neues Operetten-Theater. Heute,

Bußtag, geschloffen.
Donnerstag u. folgende Tage, abends 8 Uhr:

Tie keusche Susanne.
Sonntag, 20. November, nachm. 8fr Uhr,

kleine Preise: Der Zigeunerbaron.
Billettvorverkauf an der Tageskasse des

Neuen Operetten-Theaters von 10 bis
2 Uhr (Fernspr. Gr. I, 5367), H. Käse,
Alsterarkaden (Gr. III, 3443), Oscar
Wichers, Steindamm 17 (Gr. III, 436),
und H. W. Beiöhr Wwe., Alstertor 5
(Gr. IV, 2655).

Carl Schultze-Theater. Mittwoch,
16. November, wegen deL Bußtages ge-
schloffen.

Donnerstag, 17.November, u. folgende Tage,
abends 8 Uhr. Vereinskarten gültig I TaS

Fürstrnkind.
Sonntag, nachm. 3fr Uhr, kleine Preise:

Die geschiedene Frau.
Ernst Drucker-Theater. Mittwoch

deL Bußtages wegen geschloffen.
Donnerstag: Zum 77. Male: Rike vom

ZippelhauS, Hamb. Volkspoff« mit
Gesang und Tanz in fünf Bildern von
Bischoff und Mielck. Anfang 8 Uhr.

Donnerstag, den 17. November:
Stadt - Theater. Tie Hugenotten.

Mittlere Opern-Preise. Anfang 7fr Uhr.
Thalia-Theater. Bei gänzlich aufge-

hobenem Abonnement. Sommerfpuk.
Ein fröhliches Spiel in vier Akten von

Kurt Küchler. Anfang 8 Uhr.
Altonaer Stadl - Theater. Tas

Arche aus Liebe. Schauspiel - Preise.
Anfang 7fr Uhr.

mit Rudolf Schildkraut als Gast.
„Die unmoralische Wohnung." „Der

Schatten." „Capriccio mortale.“
„Der Geldbrieftrager."

Voranzeige.
Ab Sonnabend, 19. November:

Neues Repertoire
mit Rudolf Schildkraut als Gast.

„Im chambre separe.“ „Ca-
priccio mortale.“ „Kittchen bun."

„Die böse 13."

Schiller-Theater.

Mittwoch wegen deS Bußtages geschloffen.
Donnerstag, 17. November, abends 8fr Uhr:

Er und feine Schwester,
Operettenpoffe in 4 Bildern von B. Buchbinder.
Ptusik von I. EinödShöfer und M. Schmidt,

Freitag: Die Braut von Messt»».
Sonnabend: Inspektor Bräflg.
Sonntag, 3fr Uhr, 30 und 50 4;

Soldatenfpiel.

Abends 8 Uhr: Preeiofa.

Deutsches Volkstheater.

Direktion: Julius Brandt.

Darmbeck, Uiktoriagarten.

Donnerstag, den 17. November, 8fr Uhr:

Schwank in 8 Akten von Lauffs und Kraatz.

Montag, den 21. November, 8fr Uhr:
Wilhelm Tell.

ConsueloFornarlna
und die November-Attraktionen.

Anfang 8 Uhr. Ende 10 ,g Uhr
K* Busstag geschlossen. rfWW

Loebel’s „Geraiscliter“
B111 e r 11 k if r.

Ausschank In den meisten Wirtschaften.

Druck und Verlag: Hamburger Buchdruckerei und
Verlagsanstalt Auer & La. in Hamburg.

London. 15. Nodcmbcr. TaS Paria tu t n t versammelte sich
traue für die Herbflseflloii. Infolge der kritischen ^lilnrfrat Lage war
das Hau? in allen Teilen gedrängt besetzt Alle Parleifllbrer, aus-
genommen Premierminister Äsquilst, waren zugegen. Schatzkanzler
Llogd George erklärte, es seien Umstände eingelreten, die es nach
Ansicht der Regierung nicht wünschenswert inachten, ba{> das ^auS
uit Tagesordnung Übergeste. M wurde für ALguitst nicht genehm

fein, vor Donnerstag eine Erklärung obzugeben. Ich schlage daher
vor, daS Haus bis Donnerstag zu vertagen.

Loudon, 15. November. Unterhaus. Baisour erklärte, er
verstehe vollkommen, daß Umstände eingelreten sein möchten, die eine
Verschiebung der Erklärung ASgUilstS notwendig machten, aber er
ersuche die Regierung, die Erklärung noch weiter aufznschieben, da er
Donnerstag wichtige Verpflichtungen habe, nämlich in Nottingham
eine Rede zu halten. Llovd George erwiderte, er glaube ebenfalls,
das; Balfours Anwesenheit bei der vielletchl so besonderen Gelegenheit
von Wichtigkeit fei. Schließlich kam man dahin überein, daß sich daS
HauS bis Freitag Verlagen solle.

London, 15. November. Oberhaus. Earl os Crewe erklärte au
eine Anfrage, Lord LanSdowne könne über den weiteren Gang der Geschäfte
erst dann eine Mitteilung machen, wenn eine ähnliche Erklärung im
Unterbaute abgegeben fei. Lansbowne kündigte an, er werde morgen eine
Resolution beantragen, worin die Regierung ersucht werde, dem Ober-
baitfe ohne weiteren Verzug eine Bill vorzulegen, welche die Veloreso»
Inlion enthalte. Bezüglich der Vetokonferenz erklärte er fodann, er
stimme dem zu, daß die Verhandlungen der Konferenz geheimgehalten
werden müßten. Die Blättermeldung, daß die Vetokonferenz gescheitert

sei, weil die unionistischen Peers Balfour nicht erlauben wollten, ge-
wisse Bedingungen anzunebmen, müsse er jedoch als völlig unbegründet
bezeichnen. Die unionistischen Peers feien niemals um ihre Ansicht
befragt worden.

London, 15. November. Der K a b i n e lt S r a t dauerte drei
Stunden. Während desselben traf Lord KnollnS, ber Sekretär bes
Königs, zum Besuch beim Premierminister ein und blieb eine halbe
Stunde. Asquith begibt sich heute nachmittag nach Sandringham.

London, 15. November. Um 3» Uhr nachmittags stattete Lord
Knollhs dem Premicrminisler einen zweiten Besuch ab. Um 4 Uhr
war die Unterredung noch nicht beendet.

London, 15. November. Der „Dailp Chroniele" ist zu der Mit-
teilung ermächtigt, daß die Regierung beschlossen hat, das Parlament
unverzüglich a u f z u l ö s e».

Paris, 15. November. Die Marinekommission der Kammer hat
mit allen gegen zwei Stimmen das Flolteiiprogramm der Regierung
angenommen.

Unwissender Genosse in Enxhaven. Mit der Wiederver-
heiralnttg fällt die Unterstützung für die Witwe fort.

A. O. 1. it. 2. Ja; ist aber mit großen Kosten verknüpft
3. Unverständlich. 4. Nur baun, wenn bic Eltern bie Kosten nicht
bezahlen können.

F. 2. In ber Expedition des genannten Blattes können Sie
bie betreffende Nummer einsehen.

Produktion, Scharmarkt. Wir geben einer gut auSgcführien
Kreidezeichnung den Vorzug.

P. H. I In Nr. 264 haben wir erst mitgeteilt, was für
Papiere zur Ebeichließung erforderlich find. 2. Der Bräutigam soll
sich an den Regierungspräsidenten in Schwerin wenden. 3. Wenn
Ihr Mann noch nicht 21 Jahre alt war, als fein Vater bic ham-
burgische Staatsangehörigkeit erworben hat, bann besitzt Ihr Mann
jetzt ebensallS bie hamburgische Staatsangehörigkeit.

.*>. P. 100. Man erbt allerbingS nicht nur Vermögen, sondern
auch Schulden. Wenn Ihre Fran nicht binnen sechs Wochen, nach-
dem sie von beut Anfall ber Erbschaft Kenntnis erlangte, die Erbschaft
beim Nachlaßgericht auSgeschlagen hat, baun hastet sie mit ihrem Ver-
mögen für bic Nachlaßschulden.

Hamm 100. Ja. Genosse Lesche wurde 1903 int Wahlkreise
Saumburg gewählt.

Eine arme Frau anS Cnlberf 100. Ein Strafantrag ist
nicht erforderlich. ES ist jedenfalls richtiger, wenn Sie einen Rechts-
anwalt annehmen.

31. B. 104. Warum denn nicht, wenn Sie die Mittel
dazu haben.

T. A. P. 1883. Wenden Sie sich an die Deputation für die
Stadtwosserknnst, Große Bleichen 53.

L. K. 100. Daö ist durchaus glaubwürdig.
(S. 99. Diese Personen dürfen eine Ehe entgehen.
Unwissender, St. Pauli. 1. Danach müssen Sie sich bei der

Reederei erkundigen. 2. Tie Steuer beträgt jährlich .*t 10 bis 100.
3. Rückgängig ist das nicht zu tnachett.

L. H. 100. Sie und Ihr Bruder sind erbberechtigt.
A. L. 32. Kommen Sie in unsere Sprechstunde.
C. 7f. 32. Sie müssen den Bestimmuitgsort Bremerhaven noch

beifügen.

Unter dieser Rubrik veröffentlichen wir alle Versammlungen, von denen
uns Kenntnis gegeben wird.

Vereine:

Mittwoch, den 16. November, vormittags 9.' Uhr: Töpfer, im
Gewerkschaftshaufe. — Vormittags 10 Uhr: GipscrarbeitSIcute,
bei Schuster, Kaiser Wilhelms«. 43. — Baugewcrbliche Hilfs-
arbeiter, Bezirk Hammerbrook - 2t. Georg, bei Sieber?, Ham»
merbrookstr. 67. — Kutscher alter Brauchen, int GewerkschaftS«
hause. — Nachmittags 11 Uhr: „Vorwärts", Produktivgcuoffen-
fchaft der Bäckereiarbciter, Frankcnstr. 12/14. — Nachmittags
2Uhr: Tteiufestcr (kombinierte), bei Vorwohle, Neiistädtcrstr.43.
— Binnrufehiffcr < öffentliche), bei Ohlmeyer, „Beddeler Hof".
— Nachmittags 4 Uhr: Stciuarbriirr II, int Gewerkschaftshaufe.
— StaatSarveiter rc., im Gewerkschaftshause. — Distrikt Hamm,
Horn, Borgfelde, im Horner Park.

Donnerstag, den 17. November, abends 6 Uhr: Holzarbeiter
Winterhude - Eppendorf, bei Schulz, Winterhuder Marktplatz 16.
— Abends 81 Uhr: Freidenker, int Gewerkschaftshaufc. — Maurer,
im GewerkschäftShaufc. — Drofchkeusiihrer, im „Holsteinischen Hause",
Koblhösen 16. — Distrikt Hohenfelde, bei Killing, Jfflandstr. 24.
— FranenbildungSabend, im Gcwerkschaftshause. — Maschinisten
und Heizer, im GewerkschaftShause. — Maurer, int GewcrkschaftS-
hause. — Arbeiter-Abstinenten, WandSbeck, bei Burmester,
Lübeckerstraße 167.

Freitag, den 18. November, abends 8 Uhr: Stukkateure und
Gipser, int Gewerkschastshause. — Abends 8| Uhr: GewerkschaftS-
kartell-Delegierten und PorstandSmitglieder, int GcwerkfchaftS-
hatifc. — Stellmacher, int Gewerkschastshause. — Distrikt Bill»
wärder, bet Fischer.

Sonnabend, den 19. November, abends 8| Uhr: Distrikt Fuhls-
büttel, bei Baumann, Ohlsdorf.

Sonntag, den 20. November, vormittags 10 Uhr: Baugcwerb-
liche Hilfsarbeiter, Bezirk WilhelmSburg-Ncuhos, bei Suhr,
Rotehaus. — Maurer, Bezirk Uhlenhorst, bei SarS. — Nach-
mittags 3 Uhr: Böttcher u. Hilfsarbeiter, im Gewerkschastshause.
— Nachmittags 4 Uhr: Baugewerbliche Hilfsarbeiter, Bezirk
Schnelsen - Nieudorf-Eidelstedt, Bönningstedt, bet Reinicke,
Schnelsen.

Montag, den 21. November, abends 9| Uhr: Friseurgehilken,
bei Springborn, Valentinskamp 40/41.

Dienstag, den 22. November, nachmittags 8 Uhr: Bäckerei-
Genoffenschaft, bei Birkamp, Dorotheenstraße 13.

Hiermit nehme ich bie über den Sekretär des
*7 Verbandes d. Maschinisten, Heizer u. BeruiS-
genossen Deutschlands, Herrn J. Fleischmann,
getanen beleidigenden Aeußerungen mit dem
Ausdruck deS Bedauerns zurück.

Paul Studt, Stresowstr. 27, II.

Restaurant und Cafe

Wilhelm Laux

ALTONA

gegenüber dem Haupteingang
zum Diebsteicher Friedhof.

Angenehmer Aufenthalt.

Spezialität: Kaffee mit Kuchen.

ZU MMM

fahren am
die Salondampfcr

„Wilhelmsburg“ und „Neuhof“
nach Howe.

Abfahrt von der St. Pauli Landungsbrücke
morgens 10, 12, nachm. 2, 4, 6 Uhr.

Tie Touren 10, 2 und 6 Uhr fahren durch
den Reiherstieg via Wilhelmsburg und Neu-
hof, Alle Schleuse und Harburg.

Tie Touren 12 und 4 Uhr fahren durch den
Köhlbraud via Waltershof, Neuhof, Alten-
wärder, Moorburg und Harburg.

Adolf Bangert.

0 Zirkus 0
Donnerstag. 17. November, abends 8 Uhr:

INovitäten-Vorstellung.

Vollständig neues Programm.

Max Grix Grogory - Truppe
Ikarische Spiele in höchster Vollendung.

Emilio Elefant u. Pferd I 4 Deltons, Kraft - Akt

Sosmann - Ciotti-Truppe
fünffacher Sport-Jockey-Akt.

James Fillis Family Lavater Lee
der weltberühmte Schulreifer. mit gänzlich neuen Entrees.

Clown Smerlape
mit seinen 6 Original dressierten Schweinen.

Trio Rainats

w die beste Luftnummer. "ML

Herr und Frau Direktor Beketow

mit neuen Original-Freiheits-Dressuren

und weitere erstklassige Attraktionen.

Mngenbeck’s

~Tierpark — Stellingen.

Fütterung der Raubtiere, ausser Montags. 4 Uhr nachm. Fütterung der
Seelöwen und Eisbären 11 Uhr vorm. und 3 und 5 Uhr nachm.

Rente, Mittwoch, als am Busstag:

Vormittags bis 12 Uhr 30 Kinder 13^.
nachmittags 50^, Kinder 25

Großer Hrmtb
der -

Erdgll se in Vierlanden.

Schnell und bequem zu erreichen
mit den

(onenbatget DompWtn.

Abfahrt ab Hamburg (Stadldeich) nach
Station Howe sVierlanden):

an Sonntagen: Vorm. 7|, 8fr, 10 und 11,
nachm. 2, 3, 4, 5, 6 und 7fr Uhr;

an Wochentagen: Vorm. 7fr, 10, 11, nachm. 2,
3, 4, 6 und 7fr Uhr.

Rückfahrt von Howe nach Hamburg (Stadtdeich),
Zwischenstationen anlausend:

an Sonntagen sowie Bußtag: Vorm. 6|, 7fr,
9fr, 10fr. nachm. 12, 2, 2fr, 4fr, 5fr,
7, 8fr, 9fr und 10fr Uhr;

an Wochentagen: Borm. 6fr, 7fr, 9fr, nachm. 1fr,
2fr, 5fr, 7, 8 und 10fr Uhr.

Fahrpreis an Sonn- und Wochentagen:
Hin und zurück X. 1.

Regelmäßiger Wagenverkehr Sonntags
und Wochentags von Howe nach der
ErdgaSbrandstälte und zurück mit eigenen
Wagen.

Lauenburger Dampfschiffe,

Burmester & Basedow.

ftögosM In Bletlanöen.
D. „Maiblume" fährt täglich nachm. 2 Uhr
ab Hainburg-Meßberg bis zur „schiefen Brücke".
Von hier aus ist die ErdgaSbraiidstätte in
zirka 10 Minuten zu erreichen. Rückfahrt hon
der „fchiefen Brücke" täglich nachm. 7 Uhr.

Mitgn SiWssM

Burmester & Basedow.

Arbeiter-Stenographen-Verband

„Stolze-Schrey".
Mitgliedschaft Barmbeck.

Zu dem am Sonnabend, 19. November,
im Lokale der „Produktion", Schleiden-
platz, stattfindenden

Stiftungsfest
verbunden mit

humoristischen Vorträgen,
Tombola und Tanzkränzchen

ladet ergebenst ein
Beginn 8 Uhr. Der Festausschuss.

Neues Theater«

Heute u. folgende Tage bis zum 18. November,
Anfang 8fr Uhr:

Bei aufgehobenem Abonnement.
M Vorzugskarten ungültig. "WS

Parisiana

Bußtag geschloffen.

Original-Parisiana

Donnerstag, 17. November r

Premiere
der 3 neuen Schlager

deS

Original- Parisi ana- Ensemble».

„69"

Ein Hotelabenteuer in einem Aufzuge-
von Julius Horst.

Inszeniert von Ludwig MertenS.
Sylvaine Vera Forst
Flagolet Ludwig MertenS
Jacques Georg Berg

Handlung: Ein französisches Hotel.

„Was fehlt — Aradame?"
Ein kleiner Scherz

in einem Aufzug von Piax Wolff.
Inszeniert von Ludwig DlertenS.

Die Gattin Irene Hartmann
Der Gatte Ludwig MertenS
Erster Herr Georg Berg
Zweiter Herr AlsonS Sussin
Die Zofe Grete Hagen

Handlung: Im Salon deS Ehepaares.

„Die G^'chamiqe."
Ein Dialog zu einem Bilde von Reznicek.

Inszeniert von Ludwig Mertens.
Liesl Vera Forst
HanS Ludwig MertenS
Vroni Irene Hartmann
Deren Mann Alfons Sussin

Handlung: München im Karneval.
Außerdem:

DaS große Spezialitäten »Programm.

Anfang: Vorstcll. 8 Uhr, Parisiana 9.80 Uhr.
Vorverk. Käse, Tageskasse 11-2 Uhr, Wiehere.

Urania-Theater

Lebender

musizierender PhlttNlN NphiM

HerrtzrveK 50, Ecke Mrrklraße.

Außer dem sonst erstklassigen neuzeitliche»Pro-
gram u. a. vom 17. bis 23 November,
werktäglich von 4 bis 11 Uhr abcndS,
daS scheuüwerte, spannende Drama:

Die weifte Sklavin.

iw* Kommen! Sehen! Staunen!
Einer sage cs dem anderen!

HANSA-THEATER.

Karl Meister * Mary Martini

RAJAH



Berlin Königliche Eifenbahudireklion 5800 Exeiupl.
Hannover Königliche Kanalbau-Direltion 122 „
Essen Königliche Ranalbau^Direklion loo „
Siraßburg Königliche Eisenbahn-Tireliion 126 „
Potsdam Königliches Hanplbanamt 800 „

Die Herren Regierungspräsidenten von
A a ch e n , A r n st a v t, A u ri ch Breslau,
Bromberg, Essen, Hannover,
Hidesheiui, Kassel, Köln,Köslin,
Vlerseburg, Dlünstcr, Osnabrück,
Potsdam, Stade, Stettin, Stral¬

Köln

100 Exempl.
Mannheim

Freier Arbeiterverein
Oesterr. Arbeitgeberverband

bestelllen 30 Firmen zwischen 50 und 100 Exem-

1000
209
100
150
400
100
100
100
100
300
410
600

lOoO
200
200Ziegenhals

Eine
genannt

Ferner
plare usw.

Oesterr. Arbeiigeber-Haupiverband..
Teim'ch-Oestcrr. Geiverbebund
Elekiriziiäiswerke n. ch ni. Fabriken
Papierfabrik Ziegenhals

Mülhausen i. Els.
llletzschkau
Oberhausen 2
Salzdethfurth
Schweniiiugen
Vohwinkel

Anzahl w eiter er Bezieher wünscht
z u werden.

Generalsekretariat der Christlichen
Gewerkschaft

Verband d.Meiallindustriellen Badens
Allgemeiner Arbeiigeder-Verband...
Schlumberger u. Co

C. H. Dietzich u. Co
Gute HoffuungShütte
Kaliweike A.-G
Würtiembergische Uhrenfabrik

ni ch t

„ I
„ I
„ VIII

Wolkramshausen

. H. Wülfing
Waldeiiburg/Schl. Veiein für bergbauliche Interessen .
Wien XVI Freier Arbeiterverein

Tages-Bericht.

Diens tag, den 16. November.

Hamburg.

Zweiter WahkfreiS, 2. Distrikt. Für die Genoffen deS
2. Tistritts findet am Miiiwoch, 16. November (Bußtag) im „Hol-
steinischen Hause", Kohlhöfeii 16, ein Lichtbildervortrag
statt. Anfang punkt 8 Uhr. Zutritt nur gegen Vorzeigung deS
Mitgliedsbuches.

NekintenschiudcrS Ende.

— DaS Malträkieren der Rekruten seitens „alter Leute" gehört
in vielen Regimentitn zu den Vergnügungen des Abends und der
Nacht. Der sogenannte „L'udeiizauber" Hai schon oft die Kriegsgerichte
beschäfligl. ober die Roheiten find immer noch nicht ausgeroiiel. Sehr
arg in dieser Richtung wurde eS im 16. Hufaren-Negimem in Schles-
wig getrieben, wo, namentlich in der ersten Schwadron, der jüngste
Jahrgang in empörender Weise „verbimst" wurde. An diesem nieder-
trächtigen Treiben beteiligten sich auch Vorgesetzte, von denen vor
einiger Zeit bet Gefreite ttt aussen zu sechs Monaten Gefängnis
verurteilt würbe. Bald danach wurde auch der Sergeant
I. Füllgraf von derselben Schwadron wegen Soldaien-
mißhandlung in 65 Fällen und wegen vorschriftswidriger Behand-
lung Untergebener in zehn Fällen zu drei Biouateil und drei
Wochen Gefängnis und Degradation verurteilt. Jetzt hat sich
Füllgraf noch wegen Verleitung z n m M e i n e i b c zu verant-
worten. Als die Verhandlung gegen den anderen Soldalenschinder
aiifninb, Halle er allen Grund zu der Befürchkitng. daß dabei auch
seine erbärmlichen Roheiten zur Sprache foitinien würden. Er nahm
zwei als Zeuge» geladene Solbalcu, bic von ihm ofl mit Kartätschen,
Trenicu, (Kurten usw. mißhandelten Husaren Schüll ttno Nehls bei ¬
seite uud redete auf sie ein, sie möchieii die ihn beireffeubcn Tinge
verschweigen. DaS glückte dem sauberen Stellvertreter aber nicht, bet
einfach alles in Abreoe stellte. Ter Ankläger beantragte gegen ihn
ein Jahr Zuchthaus. Unter Einbeziehung der anderen Suafe wird
der Loldatenschiiider a. D. vom Kriegsgericht der 18. Division in
Hamburg zu einem Jahr und einem Bl o n a t Zuchthaus
und Ausstoßung aus dem Heere verurteilt.

Bildung einer Zwangsinitnng für dack (Scwcibe der
Graveure uud Ztseteure. Nachdem bei der gemäß § looa GO.
ungeordneten Abstimmung über die Bilduiig einer Zwaiigsinuiing für
Graveure und Ziseleure die Mehrheit der beieiligien Gewerbetreibende»
bet Einführung des Beutiuszwauges zugestimmt hat, wird auf Grund
des § 100 GO. durch Bekanntmachung im Amisblatt angcorbnet, daß
innerhalb des hamburgische» Staatsgebietes säuttliche Personen, welche
daS Graveur- ober Ztieleurgewerve betreiben, bet zum 1. April 1911
neu zu errichtenden Innung der Graveure und Ziseleure (ZwangS-
innung), Sitz Hamburg, anzngehoren haben.

Die Typogravhische Ges-llschajt Hamburg hat für morgen
(Bußtag) im Restaurant „Karlsburg", Ecke Lchopeustehl uiib Gurten«
straße, eine Ausstellung neuzeitiger Akzideuzeu vom
Biintgewerbe - Aeretu Leipzig veranstaltet, deren Besuch sehr zu em-
psehlen ist. Besichtigttiig vormittags 10 bis 2 Uhr unentgeltlich.

Zum Ausbau der LäugliiigSsiirsorge in Hamburg. Unter
Bezugnahme aut eine Notiz über das gleiche Thema, bie kutzuch durch
die Tagespreffe ging, wird uns geschrieben: Es fei darauf hingewieien,
daß wir in Hamburg bereits |eu Mat d. I. in dem M miethe im des
Bundes für Mutterschutz eine Anstalt besitzen, die einen
Teil der in jenem Artikel ausgestellten yotbeiuiigen erfüllt und
im Laufe der Zett nodj andere erfüllen wird. Ter Zweck bieier
vorwiegend nur von privater Seite ins Leben gerufenen und er-
haltenen Anstalt ist, Müttern ohne Ansehen des Statives, der Kou-
iejiion rc. während der Zeit ihrer Schuangerschaft Uiiterfunfi zu
gewähren — nach bet meist in Eppendorf, niemals in dem Heim selbst
erfolgenden Eutbiitdung — Mutter und Kind o lauge ms möglich
zusammen zu halten, und dann, roeiiu die Trennung notwendig ist,
der Mutier eine passende Aiveusstelle uud beut Kinde eine geeignete
Pflegestelle zu verschaffen. Denn im allgemeinen sollen nur Kinder

nen zerdrückten, ließen sie nun den Tränen ungehindert ihren
Lauf, denn sie waren ja ber Freube entsprungen, die der sprü-
hende Humor Fritz Reuters ausgelöst hatte, und oft mußte Herr
Wischer innehaltcn, von ftiirmischen Lachsalven unterbrochen.
Auch „De Jntog in Pümpelhagen" und „Brasig in be Water-
kunst" waren von gleicher Wirkung. Es ist aber auch erstaun.ich,
wie Herr Wischer, der ja alles frei aus dem Gedächtnis spricht,
allen Gestalten ba8 ihnen eigene charakteristische Gepräge zu
geben vermag, und wie er die Gestalten greifbar deutlich vor
das Auge zaubert. Das ist eine Kunst, bic um so vollendeter ist,
als sie jede Effekthascherei unb alle sonst Iciber zu oft gebrauet)-
lichen Mittel unb Mittelchcn verschmäht, eine Kunst, bic aus dem
Herzen quillt unb deshalb auch zu Herzen geht. Und dafür fei
ihm hier nochmal? gedankt, so herzlich, wie der Beifall war, der
ibn am Montagabend immer unb immer wieder vor bie Rampe
rief.

Doch auch ber Zentralkommission für bas Arbeiterbilbungs-
toefen fei gedankt. Denn der Abend hat doch auch sicher anregend
gewirkt in bet Weise, baß nun mancher bei Reuter selbst ben
weiteren Kostbarkeiten nachgehen wird. Wer aber über Reuters
Lebens- unb Leidensgang, über bie politischen unb sozialen Strö-
mungen in Reuters Schriften, Reuters Bedeutung für Sprache
unb BvlkStuin Nieberbeutschlanbs unb über die Bräsigfigur in
Reuters Werken näheres wissen will, ber kaufe bic aus-
gezeichnete Reuter-Festschrift, die vom Vorwärtsv rlag
herausgegeben unb auch bei unserer Buchhandlung, den Filial-
leitern und Kolporteuren für den billigen Preis von 20 »5 zu
hoben ist, unb bie schon in Tausenden von Exemplaren die Har-
zen gewonnen unb Reuter näher gebracht hat. pn.

Zweite Nachmittags - Vorlesung von Max Montor am
Dienstag, 15. November, in ber Musikhalle. Die Vorlesung war
August Strindberg gewidmet unb die zahlreich erschienene
Zuhörerschaft stand dank der ausgezeichneten Kunst Montors ganz
unter dem Banne des eigenartigen, oft absonderlichen, aber doch
immer großen nordischen Gestalters. Es waren die „Historischen
Miniaturen", von denen Map Montor einige der charakteristischen
vorlas; jene Skizzen, in denen Strindberg den Leser vom alten
Aegypten über bil Glanzzeit Griechenlands zum einst alleS-
beberrfdbenben aber doch untergefienben Rom, durch bie Wirren ber
Völkerwanderung unb die Kämpfe deS Mittelalters bis zu den
Höhen der Renaiffanec unb an die Schwelle ber Neuzeit führt.
Kann man über bie Skizzen auch sehr verschiedener Meüiung fein,
mag man insbesondere ber ihnen zugrunde liegenden Geschichis»

o i'ltc «ctinßc zum Hamvurgcr Etyo Ar. 2G'J.

Mittwoch, Den 16. November 1916.

Redaktion und Expedition: Hamburg, Fehlandstraße 11. — Verantwortlicher Redakteur: Ernst Köpke in Hamburg.

Schmutzige Mümpfung der Sopaliiemohrntic

durch öthürdkn uud llnternrljmcrtnm.

Der ReichSverbkindler Dr. Fritz Stephan Neumann, bis vor
nicht allzulanger Zeii Redakteur der „Täglichen Rundschau", jetzt
Redakteur der parleiaiultichen „Nationalliberalen Korrespondenz", dat
im vorigen Jahre eine Broschüre in RcichsverbandSntanicr heraus-
gegeben : „Die Sozialdemokratie olS Slrbeiigeberiit und Unternehmerin".
Tie „Sozialdemokratische Partei-Korrespondenz" schrieb schon am
16. Oktober über die Neumannsche Lügeniainmluug:

„Der Verfasser betrachtet in fünf Kapiteln die Sozialdemokratie
in den Konsumvereinen, die Ilrbeiterdehandlung in sozialdemokrati-
schen Buchdrnckereibeirieben, die sozialdemokratischen Vertranens-
perfonen, sozialdemokratische Staats- und Stadtexverimeiuc und die
sozialdemoktaiische Wirtichast in den Ortskraukenkassen. Wir hat'cu
hier also das unveränderte Rezept des seligen LügeiipaslorS Hülle
und des gegenwärtigen ReichSvcrbandes vor uns. Allerdings inachl
Dr. Neumann in der Boriede einen kleinen Vorbehalt. „Die
Sozialdetiiolratie," schreibt er, „mag Einzelheiten ans echten,
alle wesentlichen Slngadcn dieser vernichtenden Anklageschrift wird
fic bestehen lassen müssen."

Diese Reservation war am Platze, denn wenn wir die ver-
nichtende Aiiklageschrist durchblättern, so finden wir nichts als die
bekannten Geschichten, mit denen die „Rcichsverdands-
korrcipoudeuz" seit Jahr und Tag hausieren gegangen ist. und
deren unsaubere Armieligkeil von der Arbeiterpresse derart an den
Pranger gestellt wurde, daß selbst unabhängige bürgerliche Blätter in
der sprichwörtlichen Reichsv erb aiidsmet höbe ein Haar finden."

In eiiier grossen Reihe von Stichproben wird daun in der
„Sozialdemokratischen Partcikoircfpondenz" die Verlogenheit der Neu-
inannschen Sammlung sestgesteUt. Das ficht indessen die honetten
Soziatistentöler nicht an, sie gehen jetzt noch tapfer mit der Neu-
mannschen Broschüre hausieren. Vor uns liegt das folgende Rund-
schreiben, das der Verlag gegenwärtig wieder an die Groß-
in d u st r i e l l e u versendet:

„Berlin 8. 42, den 9. November 1910.
Oranicustraße 141.

Wir gestatten uns. Sie ergebeust darauf aufmerksam zu machen,
mß wir, vieltciugen Wünschen zufolge, von der Broschüre
,Die Sozialdemokratie als Arbeitgeberin und

Uniernchmeri n"
von Dr. Fritz Stephan Reumann

für den Massenvertrieb zur Vcrtciluiig an die Angestellten,
Aibeilcr rc. eine billige, ungekürzte, nur aus leichterem
Papier gedruckte Volksausgabe hersiellen lietzeii, die wir Ihnen
hi jedem Quantum zu ä 50 (anstatt 1,20) liefern.

Der Verfasser hat es sich zur Aufgabe gemacht, an der Hand
von Tatsachen darzntnn, wie die „Herrcii Genossen" überall da. wo

sie als Arbeitgeber auftreten, sich als Arbeitgnäler,
Lohndrücker und Profitmacher, deucn cs allein daraus
ankouimt, auS den Knochen der Arbeiter Uebcrschüsse zu erzielen,
erweisen ; d i e durchaus gemeinverständlich abgesaßte
Schrift bildet daher — in fvlassenauflagen ver-
breitet — ein sehr wirkungsvolles Kampfmittel
gegen die Sozialdemokratie.

TaS Nähere bitten wir dem beifolgenden Prospekt zu entnehmen.
Wie Sie auS der umstehenden Aufstellung ersehen wollen, Hai

bereits eine große Anzahl von Großindustriellen und Behörden die
Broschüre, z. T. in sehr erheblichen Mengen, zur Verteilung ge-
bracht, ein Beweis dafür, daß die überzeugenden Ausführungen in
der Schrift allgemeinen Beifall gesunden haben.

Wir gestalten uns, die Bitte an Sie zu richten, sich für die
Verbreitung dieser einzig in ihrer Art dastehenden Brosame zu
iutereisicren und uns Ihren geichätzten Auftrag aus beiliegender
Kane baldigst zukommen zu lasse».

Mil vorzüglicher Hochachtung
(gez) Otto Elsner,

VerlagSgeselljchaft m. b. H., Berlin 8. 42."
Diesem Rundschreiben ist ein „streng vertrauliches" Ver-

zeichnis von M a s I e >l b e z i e h e r il der Verleumdungsschrist bei»
gefügt, in dem obenan eine Anzahl königlich preußischer
Behörden stehen, die rund »000 Exemplare bezogen. Tic
preußische Regicruug wird im Laudlag Rede zu steheu haben, aus
welchen Kassen die Gelder für diese Schmutzlchrifl
geflossen sind und ob ciwa staallichc Mittel, also
Stenergroschen d e S Volker, zur Bekäinpfuiig eines großen
Teiles des preußischen Volkes verwendet wurden. Slachstehend lassen
Wir die Liste der Bezieher folgen:

„Streng vertraulich.

Massenbezüge van „Neumann, Die Sozialdemo-
kratie als Arbeitgeberin" erfolgten durch:

sund, Trier, Wiesbaden, zuiamnicn: 2500
Berlin ReichSvcrb. geg. die Sozialdemokratie 300

„ Bund tiaterl. Arbeiter- Vereine 200
„ Ratio ii allideralePartei.. 1050
„ N. N 2000
„ sr. N tioo

Breslau Direktion bet Bismarckhüite 300
Dresden Verband fächsifwer Jnduiirieller ... 100

„ „ der MelaUinduslneUen i. d.
Kreishauplmannschafi Dresden... 100

Düsseldorf Slahlwerksverband A.-G 450
Eisleben Direkiion der B>ansfeldfchen Kupfer ¬

schiefer bauenden Gewertfchaiien . 150
Elbing F. «chichau 200
Essen Rhein.-Wests. Kohlen-Syndikat .... 9oO

„ Zechen-Verband 300
Halle Arbeitgeber . Verband der deutschen

Brauukohlen-Jndustrie-Verelue... 1802
Hauibnrg-Altona

Hattorf a. H.

Arleilgeber-Verbaiid »oü
N. N 100
Gg. Stelling, Gräber u. Co 5oO

Nachfolgende Verbände haben ihren Mitgliedern die Massen-
berbreiiung der Schrift empfohlen:
Berlin Zentralverband Deutscher Industrieller.
Berlin Bund der Industriellen.
Berlin Verband Deutscher Lackfabrikanten.
BreSlau Verband Schlesischer MetaUiiivustriellen.
Düsseldorf Veiein der deutschen Textilinbustriellen.
Essen Zechen-Verbauo.
Recklinghausen Verein zur Wahrung der wirtschafilicheu Jnterefien

des westfälischen Kalk- uud ZemeiiigewerdeS.
Stettin Verein d>r Industriellen Pommerns.
Wetzlar Berg- und Hülteninänniicher Verein für die Lahn,

Till und benachbarte Reviere u. a. in.

Der Gesamt-Umsatz der Siidelbroschüre soll bisher etwa
40 000 Exemplare betragen. Die Partei- und ÄewerkschafiSgenossen
sind ja nun darüber orientiert, wo die Schmutzwellen der Verleumdung
herrühren, die sich demnächst über Sozialdemokratie, freie Gewerk-
schaiten, Genossenschaften uiro. ergießen werden. Sorgen wir daiiir,
Genossen, daß die reichsverdänblerifchen Schmutziane bei den nächsten
ReichstagSwahlen leibet in dem Schlamm ersticken, mit dem sie die
Soziatdeuiokratie vernichten wollen l

mit Müttern dort bleiben. Ob sich anS diesem Mütkerbeim, in dem
kranke Säuglinge keine Aufnahme finden, später eine Anstalt für
franse Säuglinge entwickelt resp, ihr angliedert, so daß
'öelegenhest zur AuSdildung von Säuglingspflegeriiiiten ge-
gebn, wäre, läßt sich jetzt noch nicht entscheiden. Jedenfalls

'brichk die bisherige Inanspruchnahme — es gewährte daS
Mutterheim in den vier Monaten Juni bis September nacheinander
66 Müttern bezw. Schwangeren und 46 Kinder» bei einem täglichen
Durch chnitisbesiand von 14 Müttern uud 16 Kindern Aufnahme —
beurtd; für bie Notwendigkeit einer derartigen Anstalt, die deshalb
erweitert werden muß, weil hier schon roieberbolt wegen Platzmangels
Lklwangere oder Mütter mit Kindern abgewieien werden mußten,
zt enn auch die Mütter nicht umsonst dort Ausnahme finden, sondern
ie nach Vermögen zur Bestreitung deS Unterhaltes beitragen müssen,
10 ist es doch eine WohlfahrtSeinrichtung, bie infolge der hohen hygieni-
schen Anforderungen große Mittel erfordert und der Unterstützung durch
alle Kreise wert und bedürftig ist.

Bermictung von Kasematten. Tie int Bahndamm am
LsterbeckS.ieg und an der Fuhlsbüttelerstraße belegenen sechs Kase-
ntutten mit dem banebenliegenben StaatSgrund nordwestlich der Bahn
sollest vom 1. Januar 1911 an diS 31. Dezember 1915 vermietet
merben. Die Vermietungsbedingungen nebst Lageplan werden im
RaihauS, Zimmer Nr. 429, unentgeltlich Berabfolgi. Angebote sind
ichriiilich bis Donnerstag, den 1. Dezember 1910, 12 Uhr mittags,
bei der Fiuanzdeputatioii, Rathaus, Zimmer Nr. 429, einzureichen.

. Zoologischer Garten. Zu den bereits vorhandenen, zahl-
reichin Seemöwen des Gartn.s ist jetzt noch durch Kaus eine
gröbere Anzahl junger Lach- und Sturmmöwen gekommen.
Uui den Besuchern Oielegenbeit zu geben, daS interessante Benehmen
dieser nordischen Vögel auS der Nähe zu betrachten Hai man die
ersteren in einem der Außeukäfige deS neuen Vogelhauses gefetzt,
währeud bie Lgieren ben Flaminzos beigefellt wurden. Durch Kaus
wurden ferner vier ostafrikaniiche Perlhühner augeschafft. ES sind
zwei Hauden-Perlhühner, deren Kopf mit >iner auS krausen
Frdern bestehenden Haube geschmückt ist, und zwei Helm-Perl-
Hühner, die einen beträchtlich langen, aufrechtstehenbeit Helm auf
dein Kopie tragen und am Kinn an beiden ©eilen einen schmalen
und zugefvitzten Hautlappen besitzen. Besonderes Jntcreffe bietet auch
ein weiblicher, imponierter Psau, brr ebenfalls gekauft wurde.
Auch ein schöner I n d i g o s i n k und ein Bayaweber sind ein«
getroffen. — Als ein für diese Jahres test seltenes Ereignis ist die
Geburt mehrerer Biberratten zu bezeichnen. — Ter Eintritts-
preis beträgt morgen als am Bußtage 30 4 ä Person.

Schart wieder zurechnungsfähig? Ter frühere antisemi-
tische Reichstagsabgeorbn.te Schack scheint sich von der vorübergeheudeu
Geistesstörung, bic ihn zu rechter Zeit beim Bekaniiiwerben feiner
Trioleuaffäre befiel, wieder erholt zu haben. Eine Beleidigungsklage
Schacks gegen einen Königsberger Kaufmann, bie vor ber Schack-
Affäre angestrengt war und wegen des Zustandes Schacks bisher nicht
verhandelt werden konnte, soll nach Meldung ber „SouigSb. Hartung.
Zeitung" am 6. Tezeinder zur Verhandlung komiiieti.

Im Tubmissionswege ist übertragen worden: Lieferung
und betriebsfertige Aufstellung eines elekirifchen Uferkranes bei bett
St. Pauli Landungsbrücken an Friedr. Krupp, AkliengefeUfchafl Grufou-
werk, Magdeburg-Buckau. Llef.ruug von Broi für die Allgemeinen
Krankenhäuser St. Georg und Eppendorf uud bic Jneuaustalteu
Friedrichsberg und Laiigeiihorn pro 1911 an R. A. .v. Schäfer,
Zwiebucktabrik „Triuinp," G. m. b. H„ Beruh. Seestädi, Haiis
Peierse», Friedrich Löhrmann, Haufa-Brotial'r.k. Lieferung von
Lchlosfer- und i u stschiulcbearbeiien ciuschlnßlich Grunbicruiig uud
Euisetzen, für das Xienitgeoäubt des Haiiseaiischen LliilaubesgerichtS
au Earl Kobrow u. Co. iri.fctuiig von Faldwaren für die Gefangnts-
direkiion pro 1911 an Becker, Bauer u. Co., I. T. Flügger, Ham-
burger Aiiiphidolin-Farbwerk von Carl Gluth.

Gesperrte Straffen. Tie Flurstraße, ziviiche» Jarrestraße uud
der Brücke für die elektrische Hochbahn, ist anläßlich ber Straßcnbau-
arbeiteii vom 14. November d. I. ab dis auf 11 eueres für den durch-
gehenden Wagern erkehr geipent. Tie Straße Heiligengeistbrücke,
zwischen Brucke und Rödingsuiarkt, ist anläßlich ber Reupstasteruiigs-
arbeiteu vom 14. November b. I. ab auf bie Tauer von etwa zwei
Wochen für ben burchg.henbcn Wagenverkehr geipcrrt. Tie Straße
Pappilallce, zwischen 6i|eubabn und Hamiuerstraije, ist anläßlich der
sie (bauten in ber Hauiuierstraße vom 14. Noveuwer d. I. ab auf die
Taner von etwa drei Woch.n für den durchgehenden Wagenoerkehr
gesperrt.

Einbruch ltt eine Drogerie. Für X 1100 verschiedene
Parfüms von Rudolf Schliep, Hamburg, sechs Kiuen Eau de Cologne
sowie Schildpatt- und Zcllnloid-Ciustcckkämme erbeuteten Einbrecher
in ber Drogerie an ber Landwehr 83.

Ein Kiuderbloekwngrn ist von einem Schulkunden in ber
Hnrtenstraße nahe ber Ohliiidoiffstraße gefunden. Ter Eigentümer
kann sich Mi Sladihaus. Zimmer 139, melden.

Tie Ltraffrnbahuhaltrstelie Heiligengeistbiürke, Ecke
Rödiiigsmarki. wird iüi bie Tainr der dort ui Angriff genommenen
(Seleijeregulieruug aufgehoben.

tzciseil und Schiffahrt.

Wie aus einem allen Wrack noch eine Million herans-

gcschlagen wird

zeigt das Schicksal be8 englischen Tampiers „§ hand 0 n", ber in

den Herdstsiürmeu des vorigen Jahres bei Helgoland ftranbele, alL er

sich mit einer Ladung Weizen auf der Riise nach hier befand. AIS

dann der Sturm abg<flaut war, gelang es so nach und nach, von ber

Ladung zu bergen, und nach etwa einem Monat konnte man auch das

Schiff abbringen, linier sehr schwierigen Verhältnissen wurde es daun

nach hier geichlippt, da fast ber ganze Boden durchstoßen war. Im

Tock ber Werft von Blohm u. Voß erfolgte nun eine provisorische

Abbichtttng, unb zwar nur soweit, baß der Dampfer wieder schwimuien

konnte. Hierauf tarn er ins Tock der Vulkanwerfi zwecks Verkaufs, aber
fein Reeder noch Makler reflektierte auf das Schiff. Run stellte man eS

bet Firma Neugebauer, Hai bürg, zum Abwracken an, aber diese

Firma verlangte noch eine Summe dazu, um das Schiff ins alte

Eisen zu schlagen. Schließlich einigte man sich und die Firma erhielt

dös Schiff. ES währte aber nicht lange, da fand sich ein Käufer,

die Reederei Menzell, Hamburg, die daS Wrack für bie

summe von ^.60 000 erwarb. Jetzt wurde eS nach der Breuter

Vulkan-Werft in Vegesack geschleppt unb dort zur Reparatur gegeben.

Der Dampfer erhält nun einen neuen Boden, neue Bodenstücke, eine

große Anzahl Spannten, ein neues Tankdeck, das Hauptdeck wird ver¬

ändert unb ein langes Mitteldeck hergestellt. Die Maschine wird auS-

einanbergenommen unb teils erneuert. Auch bie Kolbenstangen werben

neu. Ferner müssen fast alle Metall- unb Kupferteile neu ersetzt werben, ba

birst während der Strandung entwendet sind. Diese Reparatur ist

von ber Werft für bie Summe von jH. 350 000 angenommen worden.

Diese kolossale Reparatur, die bi- Weihnachten schon vollendet sein

soll, macht den Tampser fast neu, so daß er einen Wert von

1| Millionen Mark repräsentiert. Der Name wird verändert

in „Hedwig Menzell". Der Dampfer soll bann in die Linie

Hamburg-Brasilien eingestellt werden. Der „Chanbon" war, a!8 er

flranbcte, 10 Jahre alt unb hatte eine Tragfähigkeit von za. 6000 TonS,

bie jetzt um etwas erhöht wirb. Zählt man jetzt bic Rauflumme von

X 60 000 mit ber Reparatursumme von >4.350 000 zusammen unb

rechnet noch für bie Ausrüstung unb sonstige Ausgaben M 40 000

binju, so ergibt sich eine Ausgabe von X 450 000. Nach vollendeter

Reparatur hat das Schiff einenWertvon-t. 1600000, ab-

füglich ber Unkosten verbleibt somit noch ein Reingewinn von

1 050 000, rund einer Million. Da« sann man gewinnen,

wenn man ein Schiff erst ins alle Eisen werfen läßt unb bann als
Käufer auftritt.

w Achtung, Ewerführer und Terksschiffer! Für die Be-
triebe LuderS u. Stange, Harden 11. Meyer, P. Breckwoldt, L. Bruns,
Berliner Lloyd, Reusch, Gebr. Gelsuer, C. Gräpel, W. Helmke, Jorjan
u. Beuke, R. Krümmel, H. Lohmeier, 8. LeiSner, Oppenheimer,
Fr. A. ®. und C. Umland findet am Donnerstag, 17. b. M., abends
81 Uhr. im Lokale von I Timm, Stadtdeich, eine BetriebSvcrfamm-
luiig statt mit ber Tagesordnung: Die Zweckmäßigkeit der Einheits-
organiiation. Zu dieser Versammlung haben auch Nichtorganisierte
Zutritt.

w - Tie Schaiierlente führen Klage darüber, baß in ben
Lokalen deS NrbciiSnachwciseS des HafeubetriebS-VercinS nicht
geheizt wird. Die Arbeiter, die weit außerhalb der Stadt
wohnen und inorgenS recht früh aus dem Haufe fort müssen, find
oft schon durchnäßt vom Regen, wenn sie beim Arbeitsnachweis an=
kommen. Hier müssen sie nun in dem falten Lokale stehen und auf
eine Heuer warum. Tie Leute werden durch diese Dlaßnahme ja
direkt in die Wirtschaften getrieben. Ter HafenbetriebS-Verein sollte
doch mindestens io viel für die Arbeiter übrig haben, daß er die Dcfen
eiwaS heizen läßt, damit die Gesundheit der Arbeiter nicht ge-
fährdet wird.

w. Schiffskollisionen im Hafen. Der von Bombay hier ein-
getroffene engliiche Dampfer „H a r t p 0 r t“ geriet beim Einholen in
den Haufahafen mit einer Schute in Kollision, die längsseits des
Tamp'erS „Weiner" lag. TaS Fahrzeug wurde berariig schwer be-
schädigt und leck, daß es sofort auf Strand gesetzt werden mußte.
Der Tainpier bat nur geringen Schaden an den Platten erlitten. —
Ter englische Tampser „B i t ch", der heute morgen von hier die
Ausreise nach Hull angcireten hatte, geriet im Reihersiieg mit einer
belad neu Schute in Kollision. Dem Dampier wurde das Heck ein«
gedruckt, so daß er die Ausreise aufgeben mußte uud einstweilen an
den Pfählen festgelegt wurde. Die Schule hat Schaden am Steven
erlitten.

w. Schwere Kollision zweier Schleppbanipser. Bei ber
heute morgen h ersehen den unsichtigen Lust geriet bei St. Pauli, ouerab
ber Fähre VII, ber Schleppdampfer „Expedient" mit dem Schlepp«
bampfer „Petrn 8" in Kollision. Beibe Schiffe rannten derartig
zuiamuieti, daß dem „Exvebtent" am Steuerbordbug die Wallschieiic
dis auf bie Platten durchstoßen unb einige Platten durchgebrückt
wurden. Tem Schleppbampfer „Petrus" ist ber Bug am Vorderschiff
aufgeschlitzt, baun hat er sich herumgedreht unb ist am Hinterschiff
abermals getroff n, io baß ihm bas Ruber verbogen würbe unb er

»fort ben Betrieb einstellen unb »ach einer Werst zur Reparatur ge-
bracht werbe» mußte. Von der Mannschaft beider Schiffe ist niemanb
verletzt worben.

w Schweres Wetter ans See hat ber deutsche Dampfer
„H a ii s" durchgemachi, ber mit einer Ladung Holz nach Holland ab«
ging. Durch das furchtbare Stampfe» u»b die über bas Schiff
huiweggehendeu Sturzsee» finb bie Laschiugen der Deckslast losgerisien
uud ein großer Teil ber Deckslast ist über Bord gespült worden.
Hierbei ist auch cm Boot zertrümmert und die Reling hat gelitten.

w. Feuer tut Schiffsraum. Nach einem hier eingetroffenen
Telegramm ist auf dem 111 Yokohama liegenden Hamburger Dampfer
„Arinenia" ber Hamonig-Ainerika-Linie Feuer ausgebrochen, was
jedoch von ber Mannschaft gelöscht werben konnte. Im Hiuierranm
loll bie Labung beschädigt sein. Das Schiff hat jedoch nicht viel
gelitten.

w. Durch Nebel, der in letzter Nacht auf ber Unterelbe einsetzte,
ist die Schiffahrt auf etwa einen halbem Tag in Stillstand gekommen.
Schiffe, bic nch auf der Fahrt nach hier ober seewärts befanden, mußten
zu Anker gehen und klares Wetter abwarten. Hier an der Stadt hat
der Nebel wenig gehindert.

w. Der Sturm auf der Nordsee hat sich noch nicht gelegt.
Auch von Holland sind weitere Sturmiiachrichten hier eingetroffen.

Rettung Schiffbrüchiger. Tie Rettungsstation Amrum
S Ü d der Deutschcii Geiellichast zur Rettung Schiffbrüchiger tele-
graphiert: Am 14. November würben von dem aus Seesand gesunkenen
deutschen Besanewer „John Georg", Kapitän Bendixen, mit einer
Zementladung von Itzehoe nach Wyk besiimiut, zwei Personen
durch das Retiungsboot „Picker" der Station gerettet.

w. Mit Schade» au der Maschine ist der Hamburger Dampfer
„Frascau" der Reederei Rob. Bl. Sioinan hier angtfomiiieii^ Nach ber
Entlöschung ist ber Tampser ins Dock der Reihersiieg-Schiffswerft
und Maschinenfabrik gesetzt, wo er auch eine neue Schraube erhält.

w. Schwere Schäden hat der Hamburger Tampser „Düssel-
dorf" erlitten, der aus Neuwerk gestrandet war. Aus dem Schiffe
muß bie game Labung gelöscht werden, ocvor cs repariert werden
sann. Es soll dann bei I. H. N. Wichhorst auf Slip gezogen werden.

Zwei Dampfer augi kauft hat die Hamburg - Amerika - Linie.
Sie steht im Begriff, ihren persische» Dienst zu erweitern unb zu
konsolidieren und hat zu diesem Zwecke die beiden Tampser „Türkistan"
und „tiioriiftan', die erst vor i trugen Jadren für eine ber in vielem
Verkehr führende» engliicbeu Reedereien erbaut worden sind, angekauft.
Die beiden Danipfer gelangen in welligen Monaten zur Ablieferung
und werden dann sofort ihrer neuen Bestimmung zugeführt werden.

w. Feuer 11t der Ladung hat der englische Dampfer „Cos-
mas sie gehabt, der von Wesiasrika »ach hier benimmt ift. Die
Mannschaft bat ben Biand lö chen können. Ob das Schiff gelitten
hat, muß die Besichtigung ergeben.

Wissenschaft und Leben.

Emil SonuemaitnS Bortrag „Meine Reise nach Island"

findet im Auftrag bet Zeniraltominissiou für baS Arbeiterdilbungs»

wesen Mittwoch, 16. November, nachmittags 3 Uhr im großen Saale
des GewerkichastShauses statt. Sonneman», einer ber bekannten

radikalen Bremer Lehrer, ist ein ausgezeichneter Pädagoge unb volks-

tümlicher Schriftsteller. Seine im Berliner „VorwäriS"-Verlag er-

schienenen Bücher „Ut Uhlenbrook" unb „Meine Reste nach Island" ge«

hören zu den besten Naturstimmungs- und Reiie - Schilderungen
Sonnemann niiterstützt leinen Vortrag durch Lichtbilder nach ait Ort

und Stelle von ihm selbst gemachten Ausnahmtn. Karten & 10

für Jugendliche und ü 30 4 für Erwachsene sind Mittwoch auch noch

an der Kasse zu haben.

Renter-Abcnd im Gewcrkschaftöhause.

In letzter Zeit hat man allerorts unb auf jede nur erdenk-
liehe Weise Reuter gefeiert. Die Feier aber, durch die die Ham-
vurgcr Arbciterschast am Montag Fritz Reuter ehrte, darf un.
zweifelhaft den schönsten unb würdigsten Reuter-Feiern an die
Seite gestellt werben. Man Ijattc darauf verzichtet, durch einen
Vortrag Reuter den Hörern nahe zu bringen, sondern ließ ihn
durch feine Werke selbst zu den Tausenden sprechen, die gekouiinen
waren, von ihm zu hören. Und ließ ihn sprechen durch den
Mund, nein, nicht nur durch den Mund, sondern auch durch das
.Herz, des vom Brintman-Abend noch in bester Erinnerung
stehenden ausgezeichneten Interpreten Fritz Wische r. «chon
al > er die Bühne betrat, ans deren üppigem grünen «chmuck eine
Reuter-Büste sich leuchtend abhob, begrüßte ihn herzliches Hände-
klatschen und man rückte sich behaglich zurecht, unt nun bie Fülle
des goldenen Humors über sich ausschütten zu lassen. Zunächst
aber zeigte Herr Wischer uns Reuter von der ernsten Seite, in
dem ersten Kapitel and „Stromtid". Unb bafiir fei ihm Dank,
beim hier leuchtete golden bad tiefe Gemüt Reuters, und mit zu
Herzen gehender Schlichtheit wußte Herr Wischer und bad er-
greifende Schicksal, bic tiefsten Nöte des Habermann vor die Seele
zu malen. Mit einigen Worten leitete er dann zu dem Kapitel:
„Dat Rangdewuh in'n groteu Watergraben" über, unb währenb
heim vorhergehenden Kapitel mancher und manche heimliche Trä¬

auffaffung auch zweifelnd, ja selbst direkt ablehnend gegenüber-
stehen — anerkennen muß man doch, daß ein echter Künstler hinter
ihnen steht, ein mächtiger Gestalter, ber uns bis ins Innerste zu
packen weiß und selbst ba noch Interesse zu erregen vermag, wo
er sich in Seltsamkeiten und Absonderlichkeiten verliert. Der
Künstler steht der Geschichte eben anders gegenüber, als ber ge-
lehrte Forscher. Ist ber letztere vor allem bemüht, das einer
Epoche (Gemeinsame, das allgemein Gültige zu erforschen, den
treibenden Kräften unb den Gesetzen nachzuspüren, die dem Ent-
stehen, Entwickeln und Vorgehen ganzer Völker und Klaffen zu-
gründe liegen, unb bie Einzelgestalten dagegen zurücktreten zu
taffen, so fesselt den Künstler naturgemäß das Besondere, Eigen-
artige; ihn interessieren Ereignisse, die als Höhepunkte ber Welt-
geschichte erscheinen; Vorgänge, in denen sich gewissermaßen die
Geschichte langer Zeiten konzertiert, wie das Licht in einem Brenn-
fpicgel; Männer, bie sich über ben Durchschnitt erheben, bie nach
außen als bic eigentlichen Beweger bet Geschichte erscheinen und
deswegen interessante psychologische Probleme darbieten. So sind
auch die Skizzen Strindbergs nicht als wissenschaftliche Studien
anzusehen, nicht kühler, objektiver Forschung entsprungen, sondern
fic sind im höchsten Grade und im besten Sinne subjektiv, welt-
geschichtliche Ereignisse und Gestalten, gesehen durch das Tempera-
ment eines großen Künstlers.

Hinterlassen die „Historischen Miniaturen" schon beim Lesen
einen starken Eindruck, so werden sie von hinreißender Wirkung,
wenn ein Künstler wie Max Montor sic zum Vortrage bringt.
Max Montors Vorlesungskunst ist an dieser Stelle schon des
öfter» gewürdigt worden, namentlich seine geradezu eminente
Fähigkeit, sich ganz in den Stoff hineinzuleben, so daß seine Dar-
bietung frei wird von jeder, auch der geringsten Gemachtheit oder
Pose. Auch diesmal zeigte er sich seiner Aufgabe voll unb ganz
gewachsen. Was bas bedeutet, möge man daraus ermessen, daß
Strindberg in den ..Miniaturen" eine ganze Fülle ber verschieden-
artigsten Charaktere vorftihrt. Von der geängstigten, um ihr Kind
besorgten Mutter und ber liebenden Schwester beS kleinen MoseS
bis jii ben Messalinen unb Todtsten bes antiken Rom; von dem
untcrbriiOc. geknechteten Juden bis zu ben wahnwitzigen, sich
selbst bcrgbiternben römischen Kaisern, ber überragenden Majestät
eines Attila und der Größe unb Seltsamkeit eines Peter van
Rußlanb. Dazwischen bic versch.ebensten Abstufungen. Und aUcv
wußte ber Künstler so zu t erförpem, baß man die Ereignisse gleich-
sam miterlebte. Im einzelnen kamen folgende «kizzen zur Ver-
lesung: „Die ägyptische Knechtschaft", >^^ontopolie ,* -TaS
Lamm", „Das wilde Tier", „Attila", „DaS Werkzeug , „Ter
Große",

Eine zweiuinlige Aufführntig der Neunten Shmphontc
Beethovens, die, wie wir ichou »itueilten, von der Zcnttalloiumil'io»

für das ArbeiierbtldungSwejen geplant war, ist jetzt gesichert. Eine
zweimalige Aufführung war notwendig, um möglichst viel Interessenten

Zutritt zu verichaffeu. Ta für die Auffiihruugeu, beten eine an
einem Sonntag nachmittag, bie anberc Montags oder Tieitslags abenb

statlfinden solle», die Musikhalle i» Aussicht genommen ist, werben
rund 4OoO Personen an ihnen leilnehmen können. Da imelgc Mit-
wirkung von vier GeiaugSjolisieu lind itotweiibiger erheblicher Ver-
stärkung deS Orchesters die Koste» für bie Aufführungen ganz außer-
ordentliche fein werden, jo daß sie durch die Einnahinen bet weitem
nicht gedeckt werde» könne», andere Mittel der mit allerlei Verpfsichtungeii
arg belasteten Zeitlralkoinmiisiou aber nicht zur Verfügung liehen, ivandtc

sie sich an die hiesigen geuossenichaftlichen usw. Unlenichuiungcn mit
der Bitte, ihr für diese bejonberen Zwecke je einen Betrag zui Ver-
fügung zu stellen. Diesem Ersuchen sind bic Gr0 tzetu IaufS -
gescllfchaft Deutscher Konsumvereine, bte Nette
Gesellschaft zur Verteilung vonLebensdednrfni|sen
von 1856, bic Probuktivgenossenschaft bcr Backerci-
arbeitet „Vorwärts" unb bic VerlagSanstalt des
ZeutralverbaiideS deutscher Ko » i u m vereine von
H e i»r. Kaufmann und So. in liebenswürdiger und höchst
bankenswerter Weise nachgekoimiicn. Sie Haven ber Zeniralkommisfion
je Beträge zur Verfügung gestellt, bic zuiammen einen Garaittiefonds
auSiiiacheii, der die beiden Ausführungen, denen beiden übrigens
Beethovens Lenorcn-Ouvertüre 3 boraufgeben soll, sichert.

Das 8. VolkSkonzerk findet am Donnerstag, 17. November,
abenbe 8j Uhr, im Welpen Saal bei Sagediel statt. Ter Dannen-
bergsche a capella - Chor singt Lieder für gemischten Chor mit und
ohne Klavierbegleitung. Solistin ist Frau Hella Reinsch - Sauer ans
Berlin, bie Lieder für Sopran zum Vortrag bringen wird. Ter
Kartenverkauf erfolgt nicht durch Viusikalienhaublungcn.

Schleotvig-Holstein-Abcud. HanS Langmaack veran-
staltet am Frciiag, 18. November, im kleinen Saale des „Couveut-
garien" einen Vortragsabend, an dem er zeigen will, was Lilien-

c r 0 ii, D c h nt el, Falke, Enking, Klaus Groth, FedrS,
H c b b e l, T i ui tu K r ö g e r, Wisser, O 1 t 0 E r n st, B 0 r r i e S
v. Münchhausen unb andere übet Schleswig-Holstein unb bon
Lanb unb Leute» zu jagen wissen. Karten, auch zu X 1, sind bei
Böhme, Alterwall zu habe». Ter Begiuii der Vorträge, die zweifellos
viel GtttiS bringen, ist auf 8 Uhr angefegt.



TaS WaiidSbrcker C>cwc>kschastsfcst im Jahre 1911 wird
am 18. 3 uni statt finden. Die Bekanntgabe dieses Termins erfolgt
bereits jetzt, damit die Arbeitervereine bei ihren Veranstaltungen hieraus
Rücksicht nehmen können.

Arbcitrr-Abftinentcn. Ju der Versammlung am Donnerstag,
17. November, abends 8j Uhr, bei Burmester, Lübeckerstraße 167,
wird der Genosse Kirchner- Altona einen Vortrag haltcii. Gäste
stets willkommen.

Hamburger Landgebiet.

Achtung!

Gewerbegerichtswählcr in Pergcdorf.

Die Wahlen zum Gowcrbcgrricht finden am

Tonnci Stag, 184. 9iot>cmbcr 1010,

in den Nachmittagsstunden von 3 bis 9 Uhr, im Sitzungssaal des
Schlosses statt.

Tie vom GeweikschaftskarteN ausgestellte» Kaudidatcn
der iUrbcitnehmcr sind:

Zimmerer Friedr. Bejik,

Zimmerer Ang. Stahmer,
Tischler Ileinr. Pries,

Maurer Aug. Eieke,

Arbeiter Karl Spangenberg.

DaS Stimmrecht kann nur persönlich von den in der Wähler-

liste verzeichneten Wählern aiiSgeübl werden. Die bei der Eintragung

erhaltene Bescheinigutig und Legitimation sind mitzubringen. Sorge

jeder dafür, daß auch der letzte Stimmberechtigte
sein Wahlrecht auSübt.

Bergcdorf. Gewerkschaftskartell. Die Gewerkschaften
werden nochmals ansmerksam getiiachl, daß in der int Dezember statt«
findenden Delegierten-Versammlung deS GewerkschattSkartellS außer
den bisherigen auch die für das nächste Geichäftsjabr gewählten
delegierten anwesend fein müssen. Tie Wahl der letzteren muß
daher in bett bis dahin statifindenden Mitglieder - Veriammliutgen
erfolgen.

k. Bergedorf. Die vereinigten Arbeitergesang-
vereine von Bergedorf und Sande hatten am Sonntag im
„Colosseum" ein Vokal- und Jnstrumentalkonzert veranstaltet, dem
ztigestanden werden muß, daß alle Tarbietungeti de? recht reichhaltigen
ProgramnlS sich auf einer Höbe bewegten, die alles bisher Aufgeboiene
in den Schalten stellt und wohl in jedem Besucher den Wunsch nach
einer baldigen Wiederholung wachgerusen haben dürfte. Tie Musik
de? Philbarmonijchen Orchester?, unter der bewährten Leitung seines
Dirigenten Joh. Schultze, erntete wahre Beifallsstürme und mußte
sich wiederholt zu Zugabeti versieben.

In der Solistin Frau Marie Foßhag-Schröder, Hamburg, war eine
Kraft gefunden, die es nur zu gut verstand, die Herzen und die jubeltide
Zustimtnung dek Publikums im Sturme zu erobern. Vereinzelt sind
wir nichts, vereinigt riesenstark. Diese beherzigenswerte Lehre war
auch aus den Darbietungen der Arbeiter-Ge angbercine zu ziehen.
Sicher haben auch die einzelnen Vereine ihr ganzes Können aufgeboten,
um ihrer Aufgabe gerecht zu werden, und ungeteilte? Lob verdienen
diese Bentühungett, die sämtlich von gutem Erfolg begleitet waren.
Aber der großartige Eindruck, den der große Chor bervorrtef, wird
wohl in den Sängern selbst den Wunsch hervorgerufen haben, fort-
zuschreilen auf dem Weg zur Einigkeit, bis das Ziel der Verschmel-
zung aller Gesangvereine und Vereinchen zu einem mächtigen, leistungs-
fähigen Verein erreicht ist.

Geesthacht. Tie Generalversammlung der Allg.
Ortskrankenkasse Geesthacht findet am Freitag, 18. No-
vember 1910, abends 8i Uhr, im Lokale des Herrn W. Petersen, statt.
Die Tagesordnung ist folgenbc: 1. Wahl von vier PorstandSiniigliedern:
ein Arbeitgeber, drei Arbeitnehmer. 2. Wahl einer brciglieberigen
Kommission zur Prüfung ber Jahresabrechnung. 3. Korrektur des
Beschlusses ber Generalversammlung vom 21. Juni 1910. 4. Kaffen-
verwaliungsangelegeuheiten. Wir ersuchen bie Delegierten, vollzählig
zn erscheinen, bannt nicht, wie es bei ben letzten Generalversammlungen
bet Fall war, von über 80 Delegierten nur 13 bis 15 anwejeub sind.
Mehrere Delegierte.

Harburg und Wilhelmsburg.

Rrutcr-Gedenkfeier in Wilhelmsburg. Tie Hamburger
Zeutralkontmiffion für das Arbeiterbilduitgswe'en hat für Mittwoch,
abends 7 Ilhr, in StübeuS Lokal, Vogelhüiiendeich, eine Reuler-
Gedenkfeier arrangiert, für bie Herr Georg Görner jun.
und Frl. Thea Hansen ans Hamburg gewonnen sinb. Hoffentlich
läßt sich die Wilhelmsburger Arbetierickaii biete
bett l icht entgehen, sich an ben Werken des großen niev^Mtlschen
Lolksdichters einmal recht herzlich zu erbauen.

Landagtration. Am Sonntag, 20. November, findet auf dem
Lanke im Bereiche des 17. hannoverschen Wahlkreises eine Agitation
statt. Mögen sich die Genossen, die während der letzten Male mit auf?
Land waren, wieder mit beteiligen.

Steuern zahlen ! Tie Steuererhebung im Bezirk Neuhof findet
nicht am 16., sondern erst Donnerstag, den 17. November, in der Gast-
wirtschaft von Carl Lülh daselbst stau.

Ei» Opfer der brennenden Gasquelle ist ber Arbeiter
Ahlers in Harburg geworden. Ter Mann halle in der Thörlschen
Oelfadrik in Harburg von Sonntag auf Montag Nachtschicht. Er
begab sich während der Nacht auf da? Dach des Palinkernjpeichers,
um aus ber Ferne ben Gasbrattb in Neuengamme zu beobachten.
Er bestieg noch einen auf Dem Tach befindlichen höheren Aufbau. Hier
glitt er aber ab und fiel mit dem Kops auf das Dach, wo er be-
sinnungslos liegen blieb. Einige Kollegen, die mit auf dem Tach
waren, schafften den Verunglückten in einen Fabrikraum. Ein schnell
herbeigeholter Arzt stellte einen; doppelte»' Schäbelbruch fest und
ordnete bie Ueb.rführung ins Krankenhaus an. Tort ist er am
Montag an ben Folgen ber Verletzungen gestorben.

Gilt tätlicher Unglücksfall trug sich am Dienstag mittag in
ber EifenkonstrnknonSaiistalt von F. H. Schmidt zu. Dort geriet ein
achtzehnjähriger Maschinenbauer beim Riemenauslegen in die Trans-

mission, wobei ihm beide Beine gebrochen und bie Brust schwer verletzt
wurde. Kurz daraus verstarb der Bedauernswerte, dessen Leiche der
Leichenhalle zugeführt wurde.

Tie diesjährige Pferdcmusternng in Wilhelmsburg findet
am Freitag, 25. SioDcmber, statt, und zwar für die Bezirke Slillhorn
3 und 4 vormittags 9$ Uhr in Kirchdorf, für Slillhorn 1 und 2
vormittags 10^ Uhr vor dem Giellschen Gastbaufe bei der Mühle, für
Ober- und Niedergeorgswärdcr mittag? 12 Uhr vor dem Gerdsschen
Gasthause in NiebergeorgSwärder, für Rotehaus mittags 1 Uhr bei
bet evangelischen Kirche und für Reiherstieg und Neuhof nachmittags
2£ Uhr an der Faßtabrik, Ecke Neuhofer- und Kanalstraße.

Neues Unternehmen. Tie frühere in Konkurs geratene Kokerei
an ber Allen Schleuse in Wilhelmsburg, bie jahrelang stillgelegen
hat, ist zu einem Säge- unb Furnierwerk umgebaut worden. Die
Monteure sind gegenwärtig mit der Aufstellung vo» Maschinen be-
schäftigt.

I» Lebensgefahr schwebte am Nlontag nachmittag ein Arbeiter,
der im Köhlbrand aus einet Schute ins Wasser fiel. Mit vieler
Mühe gelang ei, ben Mann, ber schon bas Bewußtsein verloren hatte,
zu retten. Tie WiebetbelebungSvetjuche waren von Erfolg gefrönt.
Der Kranke würbe nach feiner Wohnung in Finkenwärder gebracht.

Schleswig-Holstein.

k. Sande. Feuer brach am Montag abend kurz nach 9 Uhr
in dem Eisschuppen und Stallgebäude des Fuhrmanns Sltaußmann
an der Schulstraße aus. Tai mit Tachpappe gedeckte Gebäude
brannte vollftändig nieder. Leider sind in den Flammen auch ein
Pferd und etwa 20 Hühner umgekommen. Zwei andere Pferde konnten
mit großer Mühe noch techlz itig geborgen werden. Tas angrenzende
Wohngebäude, das sehr gefährdet war, konnte ebenfalls durch die
Bemühungen der Sander Feuerwehr gerettet werden. Ta daS Ge-
bäude nicht versichert war, ist bet Schaden ein beträchtlicher.

Standesamt Nr. 1.
Rudolf Blumenthal mit Berta Maria Bannasch. — Karl Bruno Msrcd

Wernecke mit Klara Martha Segrnüller. — Johann Karl Meyer mit
Katharina Emilie Mela Friederichs. — Friedrich Trampert mit Anna
Minna Neumann. — Karl 'August Gustav Giesecke mit Johanna Auguste
Sophie Rumohr. — Hermann Cito Schröder mit Minna Anna Wegener.

Hamburg, den 14. November 1910.
Ztanbeönmt Nr. 2.

August Johannes Schulz mit Anna Eäcilia Suhr. — Wilhelm Hinrichs
mit Elisabeth Gesine Henriette Meinschien. — Emil Reinhard Wächtler
mit Bertha Marie Hamann.

LtanbeSamt 'Nr. 2a.
Gustav Adolf Getzki mit Anna Weichsel. — Hans August Friedrich

Lauers mit Irma Laack.
Hamburg, den 12. November 1910.

Standesamt Nr. 10.
Wilhelm Hinrichs mit Elisabeth Gesine Henriette Meinschien,
Finkenwärder, den 11. tzlovember 1910.

Ltandesanit Nr. 20.
Otto Georg Franz Barthowinaei mit Pauline Johanna Cttilbe Ficke.

— Johann Paptist Brügger mit Marie Luise Auguste Johanna Vorbröcker.
— Karl Böse mit Berta Alma Woldmann. — Pa>ü Friedrich Jacob
Surenbrock mit Amalie Friederika Bussmann. — Karl Wilhelm Leopold
Eckleben mit Anna Minna Marie Zabel. — Karl Wilhelm Christian Pagel
mit Ida Maria Wilhelmine Paltian. — Andreas Ferdinand Otto Krause
mit Anna Charlotte bange. — Wilhelm Eduard Schwarz mit Anna Auguste
Fichtweiler. — Heinrich Louis Christian Strube mit Erna Hertha
Zimmermann. — Siegfried Robert Constantin Gräber mit Paula Catharina
Dorothee Marie Otte.

Hamburg, den 14. November 1910.
Standesamt Nr. 21.

Georg Wilhelm Heinrich August Mußmann mit Alma Alwine Friederike
Borchert. — Rudolph Friedrich Wilhelm Jaehnke mit Rosina Sobaiusky.
— Robert Saude mit Clara Margarethe Reymond. — Peter Bach mit
Wally Gustav« Ida Stuhr.

Hamburg, den 12. November 1910.
Standesamt Nr. 21 a.

Paul Behncke mit Wilhelmine Friederike Anna Sophie Kuhlmann. —
Hermann August Heinrich Blanck mit Anna Marie Elisabeth Schmedt. —
Ludwig Apfelbach mit Anna Luise Friederike Köster. — Peter Heinrich
Klevesahl mit Johanna Wilhelmine Rau. — Ludwig Carl Tooie mit
Johanna Auguste Magdalene Kirschstein. — Paul Ferdinand Birle mit
Ida Marie Auguste Falkenthal.

Hamburg, den 13. November 1910.
Standesamt Nr. 22.

Hermann Adolf Sindt mit Martha Henriette Wilhelmine Roschlaub. —
Karl Hermann Schöning mit Helene Gertrude Neumann. — Christian Georg
Lindhorst mit Maria Elisabeth Telge. — Georg Dörsch mit Dorothea
Catharina Schade. — Franz August Adolf Matzky mit Emma Anna
Frieda Fechtig.

Standesamt Nr. 23.

Heinrich Ferdinand Meyer mit Ernestine Luise, gesch. Hepke, geb. Pelz.,
Hamburg, den 12. November 1910.

Geffeirtliehev Wetterdienst.
Dienststelle Hamburg (Teutsche Seewartei.

Witternttgöitberficht vom 15. November 1910.

Im südöstlichen Teile des gestern morgen von seinem Tief üb« den
Britischen Inseln bis Westnißland und nach den Alpen reichenden Tiefdruck-
gebiets hatte unser Bezirk mildes, vorwiegend trübes Wetter mit meist
mäßigen und frischen Winden aus südlichen Richtungen mit verbreiteten
leichten Niederschlägen; die Temperatur stieg auf 9 bis 12 Grad und sank
nachts im Binnenlande auf 6 bis 3 Grad. Heute morgen ist das Wetter
ziemlich mild und trüb bei schwachen südöstlichen Winden.

Das Tiefdruckgebiet hat sich verflacht und unter Rückdrehung seiner
Längsachse etwas ostwärts verlagert, während das gestrige Hochdruckgebiet
über Nordskandinavien an Höhe stark zugenommen hat und nach Nordwest-
rußland vorgedrungen ist. Ueber dem Nordwesten der Britischen Inseln ist
das Barometer sehr stark gestiegen.

Innerhalb des Tiefdruckgebietes ist bei veränderlichen Winden etwas
kälteres, ziemlich trübes Wetter mit Niederschlägen zu erwarten.

MeiVktbevietzt.

Hamburg, den 15. November 1910.

Schweinemarkt.

Auftrieb: 5750 Stück. Handel flau. Voraussichtlich bleiben 100 Stück
Ueberftanb. Bezahlt für 50 k?

Lebendgewicht.
Lebendgewicht nach Abzug

Beste, schwere, reine Schweine, über nebenstehend. Tara
260 Pfd.. Tara 20 pZt 531—544 67—6«

mittelschwere Ware, von 240 bis
260 Pfd., Tara 20 pZt 52 —53 65—661

Mittelware, von 200 bis 240 Pfd.,
Tara 22 pZt 501—521 65—67

gute, leichte Ware, unter 200 Pfd.,
Tara 22 pZt. . 501—52 65—661

geringere Ware, Tara 24 pZt. . . . 451—481 60—64
beste Sauen, Tara 20 pZt 48 —49 60—61
geringere Sauen, Tara 22 pZt. .. 401 —45 52—58

Lebendgewicht

2.
3.

mittlere
geringere

Doppellender bis zu 4 Monaten alt
feinste Mastkälber 1. Qualität . , . .

80—97
67—75
58—66
48—56

Schlachtgewicht
114—139
115—125
103—114

87—102

Herkunft: Hannover 972 Stück, Mecklenburg 36 Stück, Schleswig
Holstein 70 Stück. Bezahlt für 50 kg

unlicht

OlfO |10Ä25| I

VI IV I PJennigl |

1000

1

Dm Jahr bel’rägl’der WeLtverbrauch

(Dieses darf man stolz betonen!)

Von Sunlicht Seifendoppelstück’

■fimWimil Ein Tausend Millionen!

w. Abhanden gekommen ist von dem obereldische» Schlkpp-
damvser ,L » r l c i" der ?,'ciicii Norddeutschen Flud-DeimpsschiffubriS-
Gesellschaft ein tzandkahn. DaS Fahrzeug ist innen und außen geteerl,
ist acht Meter laug und hat vier Duchten. Im Innern befindet sich
ein Schild mit der Aufschrift: N. N. F.-D.-G.

w. Einen Selbstmordversuch machte heute morgen gegen
11 Uhr ein etwa Löjäbrtges Mädchen, indem es die Brücke 8 der
St. Pauli Landungsbrücken im vollen Galopp hinunterlics und direkt
in die Glbe sprang. Ein Beamter der Marineverwaltnng rcichie ihr
sofort einen Rettuugshakcn hin, den sie auch ergriff und festhielt.
Nachdem man sie dann aufs Trockene gezogen, wurde sie von einem
Hafenpolizciosfizianten nach dem Hafenkrankcnhausc gebracht.

Wandsbeck und Amgegend.

DaS Ergebnis der Gewcrbcgerichtswahle» zu Wandsbeck

zeitigte folgendes Resultat: Für die Arbeitnehmer sind abgegeben

692 Stimmzettel, davon 1 ungültig, im ganzen 3454 gültige Stimmen.

Davon haben erhalten: Weidemann 691, Iden 691, Käselau 691,

Bobusch 691, Steinbock 690. Gegner waren nicht ausgestellt. —

Für die Arbeitgeber sind abgegeben 89 Stimmzettel mit zusammen

,442 Stimmen. Die bürgerlichen Kandidaten Clausen, Ehlers, Meyer,

Brünings und Gerling sind mit 56 bczw. mit 57 Stimmen gewählt;

unsere Kandidaten haben 31, 32 bezw. 33 Stimmen erhalten. Die

Beteiligung war eine sehr flaue. Wenn von den Arbeitgebern, die mit

uns sympathisieren, mehr ihr Wahlrecht, das noch dazu geheim ist,

ausgcübt hätten, wäre ein Sieg auf der ganzen Linie zu verzeichnen

gewesen. Aber leider wird den Gewerbegerichtswahlen noch zu wenig
Beachtung geschenkt.

Emc öffentliche Sitzung des Stadtverordncten-KolleginmS
tagte am Dienstag abend unter Vorsitz des Herrn Bürgcrwort-
hatter S p r o e s s e l. Ter Hauptgegenstand der Tagesordnung
bildete die vertrauliche Besprechung über die am
Freitag abend in der gemeinschaftlichen Kolle,
giensiyung zur Verhandlung kommenden drei-
zehn Punkte. Zunächst gelangte eine Formsache zur Be-
ratung: Gutachtlicke Aeußerung über die Anstellung eines städti-
schen Beamten. Da dem Magistrat das Anstellungsrecht zusteht,
haben sich die Stadtverordneten nur gutachtlich zu äußern. Es
handelt sich um die vom Magistrat beabsichtigte Anstellung des
Kassenassistenten Karl Rostock in Frevburg an der Unstrut zum
Kassengebilfen an Stelle des aus der Venvaltung aussckieidenden
Kasiengehilfen Joost. Einwendungen wurden nicht erhoben. —
In der vorigen Sitzung hatten die sozialdemokratischen
Stadtverordneten angeregt, den Magistrat zur Absendung
einer die Behebung der Fleisch not bezweckenden
Eingabe an die Reichsregierung zu veranlassen.
Das Kollegium stimmte dem zu. Der Bürgerwortbalter teilte mit,
daß er in Ausführung dieses Beschlusses dem Magistrat einen der
Intention der Stadtverordneten entspreckenden Antrag unter-
breitet habe. Die Angelegenheit wird daher voraussicktlich die
näckstc gemeinsckaftliche Sitzung beschäftigen. — Ferner teilte der
Vorsitzende mit, daß der Bezirksausschuß die K l a g e e i n e r An-
za h l a u s d e r B ü r g e r r o l I e gestrichener Bürger
als „unberechtigt" zurückgewiesen habe. (Gegen
diesen Entscheid ist Berufung beim SberverwaltungSgerickt ein-
gelegt. Die Red.l Ter Bund deutscher Käufer, unter«
zeicknet Elsa Müller, hat das Ersuchen an das ^tadtverordneten-
kollegium gerichtet, im Interesse der Prinzipale wie der Ange-
stellten die völlige Sonntagsruhe im Handels-
gewerbe anzubahnen, die im sozialen und kulturellen
Jntereffe notwendig sei. Als Ucbergang wird eine Geschäftszeit
von 8—10 Uhr an Sonntagen vorgefchlagen. Die Eingabe wird,
da auch der Zentralverband der Handlungs-
gehilfen eine ähnliche Eingabe den Stadtkollegien zugeslellt
tat, bei passender Gelegenheit zur Erörterung kommen. — Am
Schluß der Sitzung ersckncnen der stellvertretende Bürgerwort-
halter Neubert und «tadtverordileter Direktor Helbing. AIs
bei der Protokollverlefung unter den Namen der anwesenden Stadt-
verordneten auch die der beiden genannten Herren figurierten,
beantragte Herr Schloesser, dessen Groll über seine Behand-
lung im Bürgerausschutz man ihm nachfühlen kann, die beiden als
„nickt anwesend" zu bezeichnen, da sie an den Beratungen nicht
teilgenommen hätten. Stadtverordneter v. R o s b i tz k i legte
Herrn Schloesser nahe, seinen Antrag zu modifizieren, da die
beiden Herren dock prment seien; es müßte beißen: „am Schluß
erschienen usw." Herr Sck. bestand aber auf seinem «ckein, worauf
der Antrag abgelehnt wurde. Ein bezeichnender kleiner Vorgang.
Alsdann wurde vertraulich verhandelt.

Tie „vertraulichen" Sitzungen des Bürgerausschusses.
Gestern teilten wir den Ausgang der „vertraulichen" Sitzung deo
Bürgeraussckusies mit, der, halb zog es ihn, halb sank er hin,
wieder Herrn Schlöffer zum Kandidaten^ sämtlicher Bürger-
vereine nominiert bat. Bürgerworthalter S p r^o esset beklagte
sich über da? „Pfeifen" aus den vertraulichen Sitzungen, die als
streng vertraulich zu gelten bätten, insbesondere dürften keine
Aeußerungen persönlicher Natur in die Leffentlichkeit bringen,,
wie es bedauerlicherweise erst neuerdings hier vorgekommen sei.
Ja, ja, die vertraulichen Sitzungen! Jedenfalls entrüstet sich
Herr Sproesiel ebenso über gewisie Indiskretionen aus den ver-
traulichen Stadtverordnetensitzungen, wenn es sich auch um ver-
trauliche Aeußerungen sozialdemokratischer Vertreter bandelt, die
vor Jahresfrist von bürgerlicher Seite gegen die Sozialdemo-
kratie zu fruktisizieren versucht wurde. — Wie es mit der „Einig-
keit" des Bürgertums bestellt ist, gebt deutlich aus dem Bericht des
„W. B." hervor. Nachdem Herr Sproesiel noch erklärt, „daß er
mit Rücksicht darauf, daß in letzter Zeit mehrfach auch er selbst
angegriffen sei (also selbst nicht einmal die Person des Herrn
Bürgerworthalters bleibt von solchen Angriffen verschonte,
spielte — immer nach dem „W. B." — „die Aussprache selbst-
verständlich (I) auch sehr oft in das persönliche Gebiet hin-
über." Am Schluß heißt es: Im Jntereffe der gesamten
Bürgerschaft und unserer Vaterstadt muffe der Ausschuß die
Einigkeit der Wähler erstreben." Es lebe die Einigkeit der
bürgerlichen Wahlmanager!

Zur Stadtverordnetenwahl hat der Magistrat, wie im Vor-
jahre, den Wahlberechtigten gedruckte Karten mit der Nummer, unter
der der Betreffende in der Bürgerrolle verzeichnet steht, zugestcllt.
Der Text der Karte lautet: „Stadtverordnetenwohl am Montag, den
21. November 1910. Wahllokal: Reisners Hotel. Wahlzeit: von
8 Uhr vormittags bis 9 Uhr abends. Sie sind unter obiger Nummer
(diese ist oben links angegeben) in der Wählerliste verzeichnet. Für
schnellere Erledigung der Wahlgeschäfte empfiehlt cs sich, diese
Karte mitzu drin gen, auch zu den etwaigen Ersatzwahlen, bei
denen Sie unter derselben Nummer wählen".

Tas „Programm" der bürgerlichen Kommunalpolitiker.
Ein solches Programm gibt es ja gar nicht, Kampf gegen die Sozis
lautet die bürgerliche Wahlparole! würde die Antwort lauten, wenn
diese Frage in irgend einem der bürgerlichen Vereine zur Debatte ge-
langte. Und doch hat der Neue Bürgerverein von 1848, dem die
meisten bürgerlichen Stadtverordneten als Mitglieder ongehören, ein
Kommunalprogramm oder hat c8 bis vor kurzem gehabt. In einer
wirklich geheimen Sitzung dieses Vereins, der nicht, wie viele „liberale"
Herren älterer Jahrgänge, an seine Jugendsünden erinnert sein will,
soll dieses Programm außer Kraft gesetzt worden jein. Tas Programm
paßte auch nicht mehr in die Aera des „liberalen SturmlaufS" gegen die
Dreiklassenwahlrcchlsschmach in Preußen, dieweil eS u. a. den Satz ent-
hielt: „HerabsetzungdcS Wahlzensus zur Gemeindevertretung". Im Gegen-
teil: Hinaufschraubung deS Wahlrechts bis an die äußerste Grenze, lautet
daS ungeschriebene Programm der Wandsbecker „Liberalen" aller
Schattierungen. Wo die Zweckmäßigkeit eS erfordert, werden mal
einige liberal klingende Schlager losgelassen; wo daS Bürgertum in
seiner Herrschaft sich bedroht fühlt, Lbertrumpsen sie noch die konservaiiven
Reaktionäre vom Schlage des Januschauers. Das hat sich bisher in
allen vom schleswig - holsteinischen „Liberalismus" beherrschten Stadt-
gemeinden gezeigt, die Wanbsbecker Spielart hat sich aber seit jeher
am schofelsten benommen. Hier besteht feit OlimS Zeiten der höchste
zulässige Wahlzensns, verschärft durch Zusammenlegung beider Bezirke,
Verleihung des Wahlrechts an hier wohnende, aber in Hamburg ihr
Einkommen versteuernde Persoiien und willkürliche Festsetzung der
Aibeitereinkommcn durch Abzug von Versicherungs- und anderen Bei-
trägen. DaS alle Sprichwort: „Allzu scharf macht schartig" wird
diese illustre Gesellschaft dereinst am eigenen Leide spüren.

schneidiges Vorgehen unangenehm Berühmt, ja einzelne besitzen
sogar die Dreistigkeit, da? liefen des „Echo" zu verbieten. „Die
VerbaiidSzeitung gehört auf das Klosett", sagte kürzlich einer
dieser Herren unb die Arbeiter haben in Anbetracht ihrer bedauerns-
werten Verhältnisse immer noch geschwiegen. Das Gespenst der
Arbeitslosigkeit steht ihnen vor Augen. Daß solche Verhältnisse auf
die Tauer unerträglich werden, muß jedem vernünftigen 9Jienfd)ctt
einleuchten. Auch diese Arbeiter, bie als gleichberechtigte Menschen auf
die Welt gekommen sind, haben Aitrechle ans die Kultnrerrungenschasten
unserer Zeit. Darmarbeiler! daS soll, da? mutz ander? werden. Ihr
braucht Euch von der wirtschaftlichen Woge nicht sortschiveinmen zu lassen,
eS gibt eine Klippe, die Euch hilfreich ihre Hand reicht und das ist
die Organisation. Tretet ein in den Zentlalverband der Schlachter,
kämpft mit Euren Arbeitsbrüdern und -fchwestern zusatumen Schttlter
an Schulter und bald wird auch für Euch die Zeit gekommen fein,
wo man die Arbeitszeit nicht mehr nach Belieben festsetzen kann,
sondern wo Ihr milznreden habt, wie weit Ihr Eure Arbeitskraft

dem Unternehmer zur Verfügung stellen wollt und zwar durch Er-
reichung tariflicher Verhältnisje.

Aussicht für die Witterung am 16. November 1910.
Etwas kälter, veränderliche Winde, vorwiegend trüb,

Niederschläge.

Eintritt der Flut und Ebbe in Hamburg
am 16. November:

Flut: 12 Uhr — Min. | Ebbe: 4 Uhr 80 Min.
am 17. November:

Flut: 12 Uhr 45 Min. | Ebbe: 5 Uhr 30 Min.

Hotttttvioevfaln'tn.

Ueber das Vermögen der Ehefrau Maria Carolina Hammerschmidt,
geb. Petersen, Warenhaus. Langenfelderdamm 2l, ist das Konkursverfahren
eröffnet Der beeidigte Bücherrevisor Arthur Hamel. Jungfernstieg 40, II..
wird zum Konkursverwalter ernannt — Tas Konkursverfahren über das
Vermögen der offenen Hcgtdelsgesellschaft, in Firma Haller, Söhle u. Co-
in Liquidation, Bankgeschäft, ist ausgehoben.

Kälbermarkt.
Austrieb 1078 Stück.

Handel lebhaft. Voraussichtlich bleibt kein Ueberftanb.

lltthbiuit.

17. November.

91 Uhr: Elbstraße 9, Pfänder (Gerichts».).
91 „ Heitmannstraße 3, Pfänder (Lombardverwaltung).

10 „ Grabenstrabe 7, neue Mobilien (Johs. Thießen).
10 , Kehrwieder 2 (Ockelmann u. Kons.) Tabak (Rockstrohen u. Wooge).
10 „ Jägerstraße neben 37, Mobilien, Hausstandssachen :c. (Gerichtsv.).
10z » Wexstraße 28, Manusakturwaren, Wäsche, Schuhwaren (Nathan

' Vogel).
101 „ Düsternstraße 30, Stoffe, Wasche, Schuhwaren (Hans Schulz).
101 . Hohestrafte 7 9, Spielwaren (Christian Holste).
11 , Cremon 15,1., Kontor- u. Bersandgeschäfts-Einrichtung (Gerichtsv.).



ArLnter-VchmM-Vereiil föi

Sem, SOW♦ anßerori

TageS-Ordnung: 1. Tie Ant»

s. Unser Schwimmfest. 3. Verschiedenes.

Um allseitigen Besuch bittet Ter Vorstand.

Wer WWM-MW.

Aurschreibung

Mr unsere Verwaltungsstelle soll ein zweiter Bevollmächtigter

angestellt werden mit denselben Pflichten und Rechten eines ersten

Bevollmächtigten, möglichst z»lm sofortigen Antritt. Anfangsgehalt

K. 2400 p. a., steigend jährlich um JK>. 120 bis zum Höchstgehalt

von jH>. 3000 p. a.

Verbandskollegen, welche sich befähigt halten, diesem Posten vor-

zustehen, wollen ihre selbstgeschriebene Offerte unter Angabe ihrer bis-

herigen Tätigkeit bis zum Donnerstag, 24. November 1910, mittags,

mit Aufschrift „Bewerbung" einsenden an den Kollegen Otto Jost,

Hamburg 22, Lohkoppelstraße 52, III.

Die Kommission.

MWlNMUMM

vermlkiWSskelle Hamburg.

In -er hiesigen Verwaltung sind die Posten der beiden Bevollmächtigten
neu zu besetzen.

Der Antritt wird möglichst bald gewünscht, spätestens bis 1. Januar 1911.
Reflektiert wird nur auf tüchtige Kräfte.
Bewei bcr müssen mindestens fünf Jahre Mitglied des Teutschen Metall-

arbeiter-Verbandes sein. Gehalt nach der Skala für BezirkSleitir, steigend
bis Ä 3000. Eventuelle Dienstzeit kommt in Anrechnung.

AuS der Bewerbung müssen Alter, Beruf uud bisherige Tätigkeit in der
Arbeiterbewegung ersichtlich sein.

Eine selbstvcrsastte Arbeit über die Aufgaben eines Bevollmächtigten ist
der Bewerbung bcizufügen.

Die Bewerbungen muffen biS zum 1. Dezember 1910 mit der Aufschrift
„Bewerbung" an die Ortsverwaltung Hamburg, Bcsenbinderhos 57, Zimmer 10,
cingcsandt werden.

Moloeilml W MMMHU.

ZmiMkin tzmdW tinö Hingegen!.

i Snmig.-Alt. ii. Hing.
! Uhr, in den Tistriktslokalen
Dangers, Buck und Möller)

rntl.MriktgHkrlllmmlung.

vort der Behörde.

der Murer, Zimmerer, Wer

und mumm Semerve.

Einladung
zur

Wahlversammlung

der Arbeitgeber

am Donnerstag, 24. November 1910,
von 8 bis 9 Uhr abends, int Loknle
des Herrn Bunt*, Bescnbtnderhof 10.

Zu wählen sind:
120 Vertreter

30 Ersatzvertreter.

Zahlreiche Beteiligung erbittet
Der Vorstand.

I. ?(.:
C. W. Gnst. Kindler, Vorsitzender.

I HWtljkkkn, Erbschchtk B
re. werden gegen sofortige Kasse gekauft. ■

Kaiser Wilhelmstr. 13» I. ■

2600 Paar RoiUeaus
von M: 2 bis fiO. Englische Planke 7, 1.

Tiillbcttdrcke, Trppich billig.

'Rohfrfiflpn Teppich, Chaiselongne-
PtlJUÜytU, decke billig zu verkaufen.

Pedersen, Bcsrnbinderhof 40, 1.

.6 erl in Wien

Das Wohlwollen

Vermietungen

«Will»

OCTHOMPSON'S

Ueberall erhältlich.

•i^>- 'ti,E

greift da

Leder nicht an

17

>>»»»»♦—01

als andere

|U

50

Verlangen Sie ausdrücklich

rt>

O,.

<£>

Metall - putrmitlel
r t

Kinder-

nahrung

«XJ
L_
O)

-O
o>

Filiale Alton:
Könlgitr. 10.

Teleph.: Gr. I,
Ir. 1017.

Globus1

PufzexfrakL

Expedition:
ABC-Str. 57.

Teleph.: Grill,
Ir. 7910, 7911.

pufzf

besser

1Q

-O

1

L 1

•Kranken-

kost.

a eo

-Z <

Gesucht Demijohnflechterin.
Venusberg 40, Keller.

">abakstcngel werd, gekauft u. abgeh., Zentu.
,H. 9. Ebke, Schulterblatt 24, HauS 1, Part.

Hervorragend bewährte

Nahrung.

Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabei

u. leiden nicht an

Verdauungsstörung.

Adlters Part«ilit«ratue

pt taufen gesucht!

Wir kaufen stets ältere sozialistische Partei-
literatur, vor allem:

Nene Zeit, 1.—8. Jahrgang. (Komplett oder
einzelne Hefte.)

Sichert Protokolle der sozialistischen
Parteitage.

Eventuell tauschen wir auch gegen neuere
Werke.

Leipziger Buchdrnckerei A.-G.

(Verlag der „Leipziger Volkszeitung"),

Leipzig, Tauchaer Strafte 19/21.

Tüchtiger Rockschneider gesucht.
RathauSstraste 14, III.

Pfand - Auktion

Jreitag, IS. November 1910.
<1. WortiuRiiii A so., Hansaplatz 11.

«leit, kompl., fast neu, 11, Bellst. 4
verkaufen. ValentinSkawp 46, Wirtschaft.

ro

30 j übrige

Spezialität!

Achtung!!

Borneo!!

Zweite Länge, hell, retnfarbig

und sicher schueeweisi brennend

pro Pfund Ä 2,20.

henlsjors! Jl/iaak,

Ottensen, Bismarckstr. 28/32.
Altona, Reichenstr. 18.
Eimsbüttel, Bartelsstr. 109,
St. Georg, Grosse Allee 6.
Hilbeck, Wandsb. Chaussee 257.

Kreisen unentbehrlich zu machen — dessen rühmt
sich mit Recht

Dr. Thompson s Sai(enpulver. Marke Schwan.

^ül|=Inliar=Vagcv.
Emil Bente, fll. «ergstr. 47, Al«

SoilfllOtmoltflllMer Beteln

fOt öen 3. Samu. BJafiiltels.

Distrikt Fuhlsbüttel.

Mitglieder-Versammlung

am Sonnabend, 19. November,
abends 8* Uhr,

bei Aug. Baumann, OhlSdorf.

TageS-Ordnung:

1. Tie verschiedenen Eigentums-
formen in der Geschichte der Mensch-
heit. 2. Ttskussion.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Die Tiftriktsleilung.

Enthält einVerzeichnis
fast aller zu

vermietenden
Wohnungen,

Geschäftsio*
kalitäten, Zim-
mer. Das Blatt
wird Jedem um-
sonst ins Haus

gesandt und

. Int Leihhaus

Mich aelisstrahe 92

neue moderne

kolossal preiswert.

Leihhaus William Philip,
Sff- Hätten 64 05. -WL

Getragene und neue Winlcrpalctots, Herren
und Damen - Anzüge, Wanduhren, Stiefel,
Pelzkragen und Schirme spottbillig.

der Hausfrauenwelt

seit Jahrzehnten zu besitzen und sich in immer weiteren

Gelegenheitskaus!
Reue Ningfchiff-Nähmasch. m. all. Zu-

behör ii. d. neuesten Verbesserung., vorwärts
u. rückwärts nähend, JI 75, ohne Kasten
M. OH. Stadthansbrückc 19, Laden.

Für Wicdcrverkäuser:

Zigarren.

Ad. Mehmel, JSffÄ

Wieder voirätig:

Die Göttin. Dag goldene Kalb.

Pfllttdaiiktiml
über verfallene Pfänder bis 28. Novbr. d. I.

Psandleihhänker
Barmbeck. Vogelweide 34,

Veddeler Brticken*tr. 90.

(ömeiMe 33-35,

„ierroffe öolftnl)tiin",
zu vermieten:

Zweizimuierwohnnngcn im Preise von M. 280,
eine Dreizimmerwohnung im Preise von X. 360.

Näheres das. beim Verwalter Armbrecht.

■k Hdoheter Vorschuss

Verkauf Uhran, •!!■>.. Juwelen, eowi«
KttUI turtickgok. Pfander »Uer Art.

Das Entzücken aller Damen
und Herren bilden die im „Union-Atelier“

Neuer Steinu eg 40 hergestellten Photographien,

Visit Dtz. x 1,80. Kabinett Dtz. .« 4,-

Sämtliche Photographien

werden zu obigen Preisen in matt ausgestihrt.
(Die sonst üblichen Preise für Visit-matt sind M. 4—6 pr. Dutzend,

für Kabinett-matt >t. 8—12 pr. Dutzend.)

Union - Atelier,

lieide-beck«(Tropf-)Honig
von eigenem Bienenstände, in diesem Jahre besonders zu empfehlen.
per Pid. M 1,20, 5 Pfd. A 5,75, 10 Pfd. Jtt 11, ohne Gefässe (von 5 Pfd. an frei Haus).

Kaufen

Sie

Jhre

Selzwaren

Felle und Felldecken

direkt im Lager
von

G. Goldschmidt,

Hamburg,

Englische Planke 7.

Riesen-Auswahl. — Nur la. Ware.
Billigste Preise.

Hanttcktlntst» in groß. NnSwahl, enorm bill
-CllllltUyUlt Porjähr.Hütew.schickmodernii
alteZniat.milverwandt. Rehfeld, st»tkchbsh»li.

Berufskleider-Fabrik

fDr Seefahrer

Poul Merker Ä
Grösste« Lager »amtlicher —

Ausrüstüngs-CsgenGtändB^
Uniformen, ii •

Ausrüstungen
Preis-Kataloge gratis und franko.

Schumannstr. 46 und 48

bes-iA'e 2- Zimnierwohiinngen
von r 294 bis ,H. 330 p. a. zu
vermieten. Laden m. Wohnung
X 480. Näheres daselbst.

und spottbillig verkauft werden.
Langereihe 64, AuktionSlokal.

3m teitoüle, fiielerftr. 26:
Grobe Partie Hochf. Pelzkragen, Muffen,

eleg. Gardinen, Stores, Tüllbettdecken, Spreil
decken, eleg. Plüschlischdeckc», Woll- u. Kamele
Haardecken, Untcrzeuge, Schuhwaren, Regelt
schirme, eleg. Damenwäsche usw, spottbillig.

Rafi^ts^rfd2 n

Amända
am ii das Getränk der alten Deutschen ff ff

jWlAln ausserordentlich gesund für Jung und Alt. ff ff
11 ■ unvergoren, daher alkoholfrei, Sektflasche 50

Bienenzüchterei Knud Nissen, Altona. Holstensträsse
Filial-Depots Hamburg: Mönckebergstrasse 10. Colonnaden 64.

MI SMIWW
Platten kaufen und lauschen Sie am besten in
der Grammophoiiplatlcn - Tausch- und
Verkaufsstelle StrohhanS 34.

Platten von 30 an zu baden, vabe
stets die neuesten Stücke auf Lager. Repara-
iuren, sowie Verleihung von Apparaten zu
Festlichkeiten von Jt 3 an.

I Riugschiff- ii. Langsch.-Nähm., X 30,
m.Gar.-Sch. ^ppe"doifrrwegl9, fe).

^haisclonguc u. Sofa bill. zu verkauf.
" Grindelberg 5 7, Hs. 1, Part. I.

^lle Vorderctagc, 3Zimm., gr. Kachels.,
Wt Balkon, Preis jK. 3(K>, sofort zu verm.

Stückenstrahe 65, Part. (., Barmbcck.

gratis verab«
folgt in der
Expedition und
in den meisten
Papiergeschäf-
ten. Auch ist es
bei d.Straßen-,
Börsen - und

Bahnhofs-
Buchhändlern

zu haben.

Zigarren en gros-Lager,
reellste BezngSanelle für Wiederverkäuser,
alle Fassons in jeder Preislage und Packung.

Upinr Ifrnhn ValentinSkamp 99,
nCIIII. Kl UHU, Eingang im Torweg.

Do hefteilt mi leine stimme?

Bei dem Lesezirkel

„Wissen ist Macht“

Eillgklrllgknt Gknollkuschalt mit beschräiiklkr tzaslpKichl.

Hessenstraße 36 -Hcrnrbuvg 15 Hessenstraße 36

Mau verlange VrospeKt!

Ch em. FahriK

GEBR. MEYER, RICKE INGEN-HANNOVER

Ziehung «Chon 7.u.8.Dez. I
Gtoekaigt v. b. H. Fen»t

Qeld-iÄ

03 19 Gewinne ohne Abzug Mk.

150000
Hauptgewinne Mark

50000

20000

10000
n.fl.w. nur Geldgewinne.

Nürnberger Lose bei Lotterie-
Kollekten u. Hanptkollekte:

Ad. Müller & Co.

Gr. Johannisstr. 21
Ecke Börsen brücke Hamburg

MWmmdMW Glücksmüller, wweweee»

DfSnff|-I'eihhans, "XJ 'M»
■ ’anu st.r.. Kielei*tr.«6.

Höchster Vorschuss
auf Wertgegenstände aller Art.

Ausgezeichnet schön
spielende, sehr dauerhafte

Bravour-Konzert-

Sprech-Apparate
mit 12 Stücken, schon von

X 30 an.

Feinste lieblich spielende,
doppelstilige 25 cm Prima

Konzert - Schallplattenzu M 1,50,
* 2 und 3.

Gnektvolle Neuheiten! Umtausch alterPlatten.
HochfeineSpieler.Schüler-Jialienerstonzert-
Harmoittka, Meister- und Schüler-Geigen.
Bogen, Kasten, Saiten, Trommeln, Flöten,

Zithem, Mandolinen.
Höchst folide, billigste Bedienung!

Vermietung. Reparaturen.

J. Werner, tzWllW,

Botleje» ll._
(Etabliert 1 86 5.)

Lieferant für Klubs u. Mufikkavellen.

(Hjingschiffchcn-Maschine, für Schneider
•Fl ober Oelzengnäher, billig zu ver-

kaufen.
Ottensen, Earl Tbeodorstr. 5, K. I.

Eine Nähmasch. Jt. 30 u. t. Ringschiff-
Nähm. ni. Garantiesch. bill. Haniavlatz 4, p. I.

Bäblnafch., n., Ring-Schwingsch., vor- u. rückw.
tl nähd., A.45-90. 5J.Earant. Steindamm 116.T.

Verliehen gewesen!
Zwei eleg. Daunenbeiten ä X 15 u. 22,
einzelne Ober- und Unterbetten X. 10,
rote Plüschgarnitnr mit 4 S. X. 95.

Sander, Oftrrftr. 71, Hchptr.

WcgzugShalber eleg. Daunenbett,
f. Oberbett, Unterbett und Kissen X 15.
Pension Schlata, Stcindainml42,I.

Nicht Parterre. "WP

qr ittgschiffchcn- Maschine, eleg., billig
»fl zu verkaufen.

Sternstraffe 15, I. r., Ottensen.

TrtHfliinror polst. Sofa 4, Rahmcn 2,50 an,
rLffkllkkkl in u. ougci d. Hause. H.ase,
MesterkMAP 80. Karte gen., reelle Arb. gar.

8tßU prass. znßtt-MmW,
auch für Selbstfrisur, erteilt int TageS-
und Abendkursus

Frau Anna Meuter,
Et. Georg, Vöckmannstraste 33.

Ein guter GedanRe
wird Sie veranlassen, Ihren

Bedarf an eleganten Monats-
u. Abonnementsgarderoben nur

i. Derleihhaus seiner Herrenmoden,
Gr.Burktah32,1. Lt., zu decken. Wir

zahlen nicht die enorm hoheLadenmiete
und können deshalb zu auffallend niedri-

gen Preisen verlausen. Wir empfehlen nur
kurze Zeit verliehen gewesene u. gut erhaltene

gktragrur Aiuiige nntt Paletots siir herbst uni

Winter, die teils bis X. 125 gekostet haben, für

Ä O e 12, 15, 18.
Derleihhaus feiner Aerrenmoden,

Gr. Burstah 32, 1. Etage,
kein Laden, 2. Haus neben Gebr. Alsberg, im Haus«

W. Bsade,^Papiergeschäft. Wir verleihen elegante Garde-
robe aus Tage, Wochen, Monate zu niedrigen Preisen.

Sonnabends bis 9 Ahr abends, Sonntags von 8 bis 91 Ahr
früh, mittags von 11£ bis 3 Ahr nachmittags geöffnet.

Vvcrutleute!

Eleganter neuer Hausstand

ir

Eleg. Satin-Schlafzimmer, best. a. S mod.
Bettstellen mit Rabmen, 2tür. Klciderschrk.,
flr. Waschkomm, mit Spiegelaufsatz. Nioderne
Garnitur mit 4 Sesseln, Lalonschrank,
Trumen», geschl., mit Stufe, Auszied
tisch, mod. Küchcnschrnnk, Küchentisch und

zwei Stühle.
Grindelallee 11/15, pari, links.

W Lagerung bis 1. April frei. -W8
Daselbst zwei seine neue

SW* AuSfteuer-Vetteu sehr billig. 'M

' ^esenbindert) Of.

Billige kleine «mim:
2 u. 3 schöne, helle .Stntmct, Küche, Vorplatz :c.
für JH. 215—850 sofort zu vermieten.
Falkenried 16, vorn an bei der Jsebrücke.

polst. Sofa 4, Bettr.2,50 an, in
<O|llilllll und außer dem Hanse.

Haase, Banksstraßc 70. Karte genügt.
Gcwisscnh. AnSführ., Garantie f. Haltbarkeit.

3u vermieten Laden mit Wohnung, sehr paffendfür Giscnkrämer, Schuhwarcn- oder Schirm-
u. Hutgeschäft, 3-Zimmer-Wohnungen, groß u.
hell, X 312-321. Hammcrvcich 135. H. Naeve,

Qu vermieten PrätoriuSwcg 3/5 pr. 1. Jan.
x) u. 1. April frcigelegcne S-Zimmer-Wohn.
nm Majolikavsen, clektr. Treppenbeleuchtung.
Näheres am Bau oder Nr. 11 b. d. Verwalter.

& unb :b3imtnrt=Woliniingen
hochmodern, mit und ohne Bad, per 1. Oktober
zum Preise von X. 330—570 zu vermieten.
Gärtnerstr. 72a, Hoheluft. Tb. Hesselager.

Versammlung

am Donnerstag, 17. November 1910, abends 8V- Uhr,

im Gewerkschastshause.

Tages-Ordnung:

1. Lichtbildervortrag des Genossen Splirk über die Weltausstellung in
Brüssel. S. Wahl einer Kommission, betreffend die Kassiererwahl. 3. Ab-
rechnung vom dritten Quartal. 4. Verschiedenes.

Um recht zahlreiches Erscheinen wird ersucht.

SW" Die Frauen der Mitglieder sind freundlichst mit eingeladen.

Die Sperre über die Banten deS Unternehmers C. Beckert, Framhein-
ftrasie, wegen rückständige» Lohnes, sowie über den Bau Wulff, Growcstraste.
besteht fort.

Ebenfalls ersuchen wir, den Durchban Lehmweg 27 zu meide», da dort
die Arbeitswilligen von Beckert eingerückt sind.

De*

MOmlniW Buttel, önmtnirg.

Donnerstag, den 17. November 1910, abends 8V- Uhr:

Frauen - Bildungsabend

im Gewerkschaftshause, kleiner Saal, neben der Herberge.

Tages-Ordnung:

Was bedeutet uns heute Ferdinand Lassalle?
Um zahlreichen Besuch bitten

Die roeWen MklMslnlWeder

her drei Würget Wahlkreise.

GMlWWlkekk M hWkkW-AkkM.

Versammlung

der Delegierten und Vorstandsmitglieder

am Freitag, 18. November 1910, abends 8'/r Uhr,

im Gewerkschaftshanse, großer Saal.

Tagrs-Ordnung:
1. Abrechnung vom 3. Quartal 1910. 2.

(Bericht der Kinderschutzkommission.)
Bortrag über Kinderschutz.

Die Asmiitrsstsit.

Zentralverband der Heber und Hilfsarbeiter taöit

Mitglieder-Bersammlung

am Sonntag, 80. November, nachmittags 3 Uhr,

im Gewerkschaftshause, großer Saal oben.

Tages-Ordnung:

1 Unsere Lohnbewegungen. 2. Bcrgnügungsanqeleqenheiteu.

3. Bericht -°m Gewerkschastsh-u,-. $i(. Lrtsverwaltu,.,.
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Der Vorstand

Heute, Mittwoch : Grosser Preis-Skat

bei

tXcutc, Mittwoch: (9r. PrriS-Muichknte,
'V bei J, Bendthack, 4<aiisir. 11. >Aiis.7j Uhr.

Opi- u. Pc,kauf qcdinuchicr Mobilien.
♦' Krognuinn. Rappstr, äfi.

Skatklub „Kleewer Veer".

Ö ciile, Mittwoch: Skatabciid, abds. 7 Ubr,»ei A. Flepp, Marckmannstr. 119.

Q3nnelneiicr dunkelblauer flinbertoaqtn
-»'<■ Mi. 20, billig. Steindamm 1. >.

H. Artmann, b. Esfenslr. 91.bei
0Jener Winter-Paletot billig zu ver-

kaufen. Lokstrdterweq 18» III. r.

QSettft.» Kldichrk., Sofa, 4 Stühle, engl.
V Betest. ,q.Schlafz.bill. Meihnerstr.lö,p.r.

«rünwaren-Geichäft mit Pferd und Wagen;u vcrk Lchellinqstr. 28. Pliele billig.
Besonders vorteilhafte

Extra-Angebote

M.

e,

^ Gratis 1 Dose ff. CakeS für 50 Gutscheine.

:tOk

Am Busttag, 110(1,111. 5 ii. abdS. Hlthr:
yV" Grosser Preisskat. "H2

Emil Möller, Otiensen, Babrcnieldcrslr. 72.

abeudS 7 Uhr
H. Reese, Eichholz 48.

Busttaq, den 16. November:
Gr. Preis-Aluschkater nachmiliagS 4 Uhr

Svarkiub „Grnudftein".
Henle. Bußiag. nachtn. 4 Uhr: Gr. Prcis-

Skat bei L. llettwenn, Grundür. 28, EiwSb.

Eleg. Mast-Paletot blll. zu verkaufen.
H. Sclinlt, Weudenstr. 20, Hochp.

Tnifhonflnrn Tafchemofa zu verkaufen.
*U|UJCUyUUL Paulinenallec4, vl., LiwSb.

0V Teilzahlung! "WV
PaleiotS, Anzüge, Betten, Inlette,

Wäsche. Marthastr. 4, Part.

Skatklnb „Mauerbi-iider".
Busttag, abends 8 Uhr: Gr. Piciö-Lkat.

J. Nörgaard, Erichstraße 67.

O^irgzugs halber HauSst., Büfett, auch
Beteilt Eppendorferweg 129, p.l.

Wegen Todesfalls eine Lchuhmacherei sofort
billig zu verkaufen. Friedrichstr. 18, Keller.

Gr. Preisskat sschislhprtistj
am Busting, 16. d. Di., abends 7 Uhr.

Aug. Appel, Bercinsstr. 24.

Bußtag , den 16. November, nachm. 6 Uhr,
(Fleischpreise).

Atnt fing. Kauarienhähue bi!!, zu verk
w Barmbeck, Flotowstr. 10, III. I.

Grostcr Preis-Ekat
Mittwoch, 16.910»., nachm. 4 u abends 8 Uhr.

4V. Uapp, Dilmar koelstr. 24.

Sparklub ..Eintracht"
Grosser Preisskat heute (Bnhtag),
nachmittags 4 Uhr, bei W. Schulze,

Llcllingrrweg 32 a.

Heute, Mittwoch (Bußtag), nachm 3 u. abds. 8 U.:

Groszcr Preis-Lkat

Klub „Goldquelle“.
Preisskat Mittwoch, 16./11., 4 Uhr,

bei .1. Quant, Ortrndstr. 30.

Skatklub „Störtebecker 1
I UUiiwoch, 16.Hin. lEuilagl,iktibf9ll.

w Grosser Preis-Skat.

Skatklnb „Zur Tronimelbiig“.
Gi oster Unrpsen-Prcie-Skat

Busttag, nachm. 4j Uhr.
K. Hilmer, Tiommcisttast> 30.

Heute: Gr. Preisskat
im Lokale der Gastwirtschaft des Herrn
H. Stick, Bic ma ckstr., Ecke Lstcrstr.

Ausaug: 9 Uhr.

Skat-Klub „4 Buben“.
Mittwoch, 16. Rob., abcudS 8$ Uhr:

Groster Preisskat. 3W
Fr. Niemann, Altona, fil. Freiheit 87.

3 »fall! E. schw. Rockanzug, s. neu, f. stärk. Hrn.pass., bin, z. verk. Lübeckerstr. U-7. H. 9,1. r.

Grosser Preisskat
am Mittwoch 16. Novbr, nacbmuiagS 4 Uhr,
im Lokale d. Gastwirts L. Herms, loiiiclf«. 19.

Bous aus Karpfen)

Skatklnb „Vergissmeinnicht“,

brüte, Mal,: ^rottPreiWe
nachm. 4 Uhr it. nbdS. 9 Uhr (Flrisch-
yrtiie) J^H. Braun, Falkeuried 10.

Sparklub „Goldgrube“ v. 1905.

2 grotze Preis-skate
im Lokale von A. Gruber, Gostlerstr.21,

Busttag, Anfang 4 und 8 Uhr.
Ter Vorstand.

Skat-Klub „Ramsch“.
Am Bußtag, 16. November, Anfang 8 Uhr:

Grosser Preisskat
im Lokale des Herrn A.Graw, Pinnosberg 60.

9V Fleiichprrise. ma-

der Anfang um 4 Uhr angegeben.

Um recht zahlreiche Beteiligung ersucht

Skatklnb „Null ouvert“.

<6ro6rt ilrtis-SItal.
W. Meyer, HeitmiNttstraste 65.

ühlenhorster Pfandhaus.

Mozartitr. 27, Ecke Schumannstr.
Hohe Beleihung aller Wertgegenstände.

IS

H. Aldag, „Zum Störtebecker“,
Relmarusstrastc Nr. 6.

Skatklub „Kreuz-Bube“,
(irossei- Preisskat heute, Bnsttag,
im Lokale II. Riecken.Gänncrstr.110.
1. Preis: (yinc feite Gans. Anfang 8 Uhr.

Sparklub „Snilet rinn“
arrangier! am Bußlag, nachm. 5 u. addS. 9 Ubr,
zwei mit grostartigen Preisen anSgc-
statietc Preis - Lkate im Klublokale bei

C. Grandt, Bürgerwridc 30.

Wandsbeck.

Heute, Bustlag, abends 8j Uhr:

Gr. yrris-§luit u. Musch Kater
bei 0. Kobelentz, Ecke Feld- u. v. Lcngerkestr.

Abends 9 Uhr: Geldpreise, im Lokale
J. Meyer, „Zur Lchntzenhalle", Feiistr. 2g.

Mittwoch, den 16. Novbr. <Bnsttag),
nackiMiitagS 5 Uhr:

Grosser Preisskat. (Geldpreise.)
H. Holdorf, B. d. Kirche 15, Ottensen.

Muschkaterklub „Windige Ecke“.
Groster PretSmuichkater (Flcischpreise)

heute abend 8 Uhr.
Kruse, Nagelsweg 95, t^dc Süderstr.

hochelegantes, mod. Schlafzimmer sehr
preiswert abzugcben.

Barmbeck, Lchützrnhof 31, pari.!.

Skatklub „Dreyfuss“.
Am Bustlag, 16. Novbr., Ans. 4 Uhr:

tiflT Grosser Preis-Skat 'M
mit allen Lchikaneu

bei F. Sagebiel, Gaiialftr. 21 23. D. B.

Henie, Bnsttag: Grosser Preisskat,
Anfang 5 Uhr uachnniiags, ff. Fleischpreisc.

II. Möckelmann,

Huinboldi^iaste 118, Uhlenhorst.

Skatklub „Grand“.
Heute, Miliwoch, 16. November, abdS. 8 Uhr:

Grosser Prcis-Lkat.
Pari Riege, Papcnstr. 126, Eilbeck.

Sparklub „Freundschaft“,

ßrmifr PniSsstl.

H. Brunswig. Hohenselderstrahc 2,
Ecke G ünthcr ft raste.

Grotzer Preisskat
BarielSstraste 63. Schmidt.

Ä: Gr. Preisskat, X.
Frau Hackmack, Wcxstrabe 3o.

MWeI«,NS.?L?,s
B^iW. Benjamin, Neuer Ltrinweg 21.

Skatklub „Die vier Buben*!
Heule, Busttag: Groster Preis- Skat.

Anfang 6j Ubr. H. Wichers,
Ecke Weideftraste und Käthnerart.

Skatklub „Treu 1 !
Am Busttag (Mittwoch):

^ros;er Prcis-Lkat
bei Hans B äs eil, Falkeuried 80.

Anfang 9j Uhr abends. Der Beistand.

JI •»*,.

4Oh

Sparklub „Fidele Brüder“.

«i.PrkiS-LIit.^2;«'
bei August Meyer. Süderstr. 9.

Heule, Bnsttag, Anfong 6 Uhr:

Grsszer Preis-Skat
bei B. Wagner. Banksstr. 90.

Klub „St. Pauli“.

*) nr Urpicffnfo 0,11 Bußtag, Anfang
L Hl. 4)LKl3|llUv nawm. 5 it. abds. 9Uhr,

bei L. Henning, Viitcoliiftr. 27. D. P.

Heute» Miliwoch, 16. Nov , Anfang 4 Uhr:

Großer Preis-Skat.
C. K a rn atz. Mozai4straste 14.

Srot- u. sstttmar.-Ctslh. j. Mx 509
zu verk. HV" Keine Austcnkundeu! Miete
M. 550, nette Wohn. Vorzügl.fiir die Frau!
Brnnkow, Wolimannst.25.9-11,5-7,gpnnt.4-6.

Mittwoll'. Pn PpnigoVol L. Spreckelsen,
abds. 811.: Ul. sluluolOI, Baleniiuekp.4ü. D.D.

Heute, Mittwoch, abends 6 Uhr:

Grosser Preisskat
im K'ublokal von

C. Bendfeldt, Hüxter 14.

Sparklub „Borgfelde' 1 .

Gr. Preisskat
3ir öertetliinj grlangrn «änse> u. fliilchpreist.

Frau lüenche, Campestr. 29, G-rfe Bunerdeich.

Fcinwäschrrei
mit gut. Plättmaschine u. nett. Inventar, gute
Kundschaft, umstöndeh. bill. zu verk. Miete m.
schon. Wohtiung X. 465. Näh. b. Hofrichter,
Gmilirnftr. 63, Hochp., Annoneen - Grped

Wegen Umzugs.

Sr.eiisl.öllliswl>sük u 255,
a.geteilt,Herrensesselgarn>t.,Taschensofa,4Stühle
Mi. 59, Beriik. 40, Trum., Uhr, Kleiderschrk. 10,
2tilr. 83, Küchenschrk. 8 u. 25, Chatsel.l2, Salon«
lisch 7 it. 14, 2 engl. Bett st. ä 12, komplettes
Bett mit Bettstelle 32, DaunenbeU 17 u. 27.
Reichold, Susaiinenslr.40,II.I.,b.d .Flora".

föi. zlM-PrciS-skal
'-'beute, Bustiag, abdS. 8| Uhr.

Hierzu labet freundlichst ein

F. Stemmler,
St. Pauli, BartrlSstraste 42.

Spsrklsb irr erratmten Äiluiäte non 1910.
Heute, ühittü od), 16. November, abds. 8 Uhr:

UF Preis - Skat. 'W
G. Schleich , Rendsdurgerstraste 3.

St. Pauli Pfand-Leihhaus

Heinestraste 11.
Höchster Borschust auf Pfänder aller

Art zu billigsten Zinsen.

Lotterieklub „Glück auf!“

S.7L"-Gr.Prcis-Skat
11. Richter, Jägerstr. 54, St. P.

AM slsstzk lüetgctiae
äU bngro, preisen >er etbuoduie von 2 ffi an

«> 5«, 56, 64 und 72 4 ab Lager:
Niedernstr. 110, Ecke Tepenau. Stilb

in Damen - Konfektion.

piniip und englische Paletots w 50 M
XJlcXLlU mit neuen Matroeenkragen • Mi. •

Bnsttag, adendS 6 Uhr:
Geld - Preis - Skat. "Wtt

Fr. W. Matthes, Osterstraste 165.

Türhahn,
ist ein gr. eleg. Hausstand für M 450 zu vrr-
kanfen. Tas. eleg. echt. Schlafz., 2 Daunenbetten
und 2 Federbetten & M.. 18, auch einz. billig.

= Passende Wcihnalvtogeschriikc! =

lerj. Hals-, Muff-a. Olirketlen, 9
Pfandhaus HanSdnrserstr. 20, Baruibeck.

Skat-Klub „Grand“ 1906.

Ä'l: 3«)ti ||tiiit$rri6.Sliilt,
nachm. 4 Uhr und abends 8j Uhr.
W. Kiicker. Frankenstiaste 14.

„Porwärts"-Rrstanrant.

Skatklub „Kucki“.

8t««tt Urtisfl« "XiA’Sh:.“-
Gichholz 5, bei O. Jahn.

Skatklnb „Vier Buben*:

Gr. Preiv-SIlat WÄt
bei J. Siems, p,o mannenweg 18.

Ta- Fisch - Räucherei
m. Laden, tadellose Gxistrnz, Knndschaft
Pferd, Wagen, halber Bet dienst, u -to
angelernt, soll an schnell entschlossenen .An-
fänger spottbillig mit .It. 1500 Anzahlung
verkauft werden. Ter Eigentümer Iris,
Altona, Schulterblatt 67. Tel. 1, 7076.

Skatklub „Okular Ramsch“.

.TÄ. tötofict lirtiiflil
bei Niebuhr, Bernhardstr. 39. Btt Burian).

,mä;T St. Plkis-«stt,
bei August Kroh. Glbftr. 28.

3 wei feine Aussteuer-Betten, engl. Bettstellen.Schrank, Waschkomm, billig. Steindamm 116,1.

Damenrad, prima Herrenrad, billig zu
verkaufen. Strindamm 72, I. l.

Sichtung! Hrn.-, Dam.- u.Kinderräd., Fl.Holl.
2* u. Sprechmasch , nette u. gebr. Platt., Erfatz-
teile s. bill. Sehwien, Wandsb. Chaussee 140.

□ itfrtsl « Sechs moderne Paletots a
QUsU U . x 14,75. Lüderstr. 70, Hpl.

Sktrt-Alttb „21t a t? tt»

Ilm Busstag, im 8k>kkWftSinfk, groster -aal:

SS Grosser Preis-Skat. S

Anfang 7 und 9t Uhr abends.
NB. Irrtümlich war am Sonntag in der Anzeige im „Hamburger Echo"

15*

30x

Kauancnhähne
u. Weibchen werden für Export
bis DounerSlag, 3 Uhr, ange-
kauft; für Hähne bei vollen
Ttämmen zahle X 3,50, X 4

u. höher, je nach Gesang, Farbe egal,
beim Gastwirt W. D. Ritscher,
Altona, Grosse Freiheit 10.

Jacobsen.

Skull, Wi>z, “Ä«4,Ä:r

Gr. Preisskat,
Skatklub „Ehrlich“ von 1909.

Ehrich, Nicolatftr. 14, Ecke Zcughaiisstr.
NB. Halte mein za. 100 Pers, fassendes stliib.

zimmer den KlukS u.Vereinen bestens empfohlen.

Sparklnb „Schauenburg“.

6t.$tel5|lat
H. Klingbeil, Alt., Schanenbnrgerstr.88.

IJI-jA 11 und seidene Blusen, mit Kimouo-Aermeln, 50 X® w 50
■— 'A4J. elegante Ausführung .«u

Kinder-Jacken und Kinder-Kleider enorm billia.

^HAMBURG ALTONA

Schulterblattl*t8 Reichensir.1/5

Klub „Grünspan“.

8rwt Ptkis-«l-t.

Bennsberg 15.
Skatklnb „Luftkurort“.

Heute, Bußtag, 5 Ubr: Groster Preisskat
bei Gerbsch, Ebräergang 14.

Sparklub „Nagelsweg“.

W Grotzkl ^ltls-Lkat -w,
heute, Bnsttag, abends 6 Uhr,

bei Ang. Braesec.ke, Nagelsweg 53.

££ V,Liter Bier 15^ 5J

Pfandscheine,
Silber kaust Benkendorff,

Hamburg, Wilhelminenstr. 19, p.

M 2 eleg. Brauibetten 4 .<15, kompl.. engl. Schlafstube M 120, Sota M, 45,
Garnitur, feit, schön, JI. 90. Müller, Stein»
dämm 142, part. r., nicht 1. Etoge.

Skatklnb „Grand i

@toeet Btelsftat
bet August Könner, Norderstr. 36.

(Mtßiao): Gr. Preisskat. Ä“
Wilh. Filz, Alt., Gr. Roosenstr. 79.

Gr. Preisskat h,X<wÄ?'
bei A. Cargtens, Aliona, Bürgerstr. 104.

Klub „Enter uns“.

8r. Pttis-Tliii
bei K. Krott, Grichstr. 63 (ft. J. Thieg),

Henie, Mittwoch, 16. Novbr., adendS 6 Uhr:
Grosser Preis-Skat. '•G

j Liter 15
Oscar Denipwolf. Herderstraste 4.

Ans zum ..Bergpavillon”

bei Hausbriich in der Hake.

Sonntag, den 20. November:

Grosses Schlachtfest.

Hierzu ladet alle Touristen und Freunde freundlichst ein W. Rauls, Besin er.

Skatklub „Grand“ v. 1906.
Heute, Bnsttag, abends 8 Uhr:

Großer Preis-Shai
bei W. Sack, J. Krützfeld Nachfl.,

Eiffrftraste 14. D. V.

Ä-. 2 gtch Pms-Aiill.
Anfang 5 und 9 Uhr.

L. Thode, Ecke Schiller- u. Sch nkendorffffr.

Q nk .TTn V.r? n anschliessende Paletots,
'-'l.l. VV CLI. 6Ü) aus guten EskimortoSen,

110 bis 120 cm lang

"PPpA 11 PTI -"Pa 1 flfnt <3 geschweift, elegant ver-
J? 1 CLUÖll i CL1U LU Lö, arbeit., mitu. ohn. Beaatz

"Dill Dala+n+a mit u. ohne Garnituren,
■L lUOLzll-JTdlC UU üb gute Qualität, extra lang

na bedeutend unter Preig, in englisch.
V/UEDULLlllOÖ, Stoffen und blau Kammgarn,

auf Seide, Jacke bis 120 cm lang

"W"ollblusen, geklittert, verschiedene Stoffe ...

Eimsbütteler Schloss, j. it Knutter,

Eimöbüttelcrstiaßc 30, Altona. Eimöbüttelerstraße 30.

Bringe mein Lokal zur Abhaltung von Pergnilgungen und Persanimlungen in beste
Erinnerung. Ter zweite Weihnachtstag ist soeben frei geworden und steht gröberen
KludS zur Abhaltung von Vergnügungen zur Dersügung.

Heute, Busttag: Solo- und Skat-Tag und sind hierzu alle Freunde und
Bekannten treundlichst eiugeladen.

Skatklub „Pique-Bube“.

8r. Pm-sstt
I Groll. Tchwabeustraste 27, R.

Skatklub „Zum Führhaus*!

"L.7k'L7'6r.?iej5-5lrsl.
A. Benze, Hammerdetch 111.

Englisches Schlafzimmer,
Aukleidrschrank M. 50,

Waschtisch mit Marin. .« 20,
2 engl. gute Bettstell. X. 55,

ff.Plüschgarnitur X 75, Federbett X 15.
Hdl. Verb. Lübeckerstr. 41, pt. lks.

Hausstände, Wobei, Pianos, Geld-
schranke, Warenlägcr kaufe streng ver-
schwiegen. Geld sofort. RödingSmarki 38.

8Ubr6: Gr. Preis-Skat. ~
Fr. IIansen. Warrfniannffinftr V'l» viHTn ' j»rCIW* vtill

Die angenehmsten Aussichten

eröffnen sich jeder Hausfrau, wenn sie nur mit Reeses

Backwunder, dem bewährten Patent-Backpulver backt.

Ihr Kuchen gerät mit Reefes Backwunder immer. Fordern

Sie auch nur Reefes Puddingpulver und Reeses Vanillin

zucker als Ersatz für die teure Schotenvanille. Praktische

Rezeptbücher überall oder direkt von der Fabrik gratis.

Reese Gesellschaft, Hameln.

HiiW rott Pljischgaruilnr,
Bortsofa u.4 Stühle, billig zu verkaufen.

Broocker, Wexstraste 1, 2. @t.

ftiiie gebrauchte Hobelbank zu kaufen
ges. Näheres mit. Preisangabe an

0. Wacker, Nienstedten, Lsdorferstr. 5.

Skaiklub „Irisier Stidj“. Den Mitgliedern zur
KcnnunS, daß d. Prcisskai heule, Millw., abds.
8 Hin, b. C. Fitere, Erichsir. 72, beginnt. B. B.

Skatklub „Schieber“ von 1900.

HcultHu tflü.Ä^^rJfrciöjtstt
bei Stelzenmiiller, Marthastr. 54.

Skat-Klub „Bube“.
Heute, Busttag, 8 Uhr: Gr. Preis-Skat

bei Frau Henkel, Belle-Alliancestr. 44.

Gr. Preisskat und Mnschkater
am Mittwoch abend 6 Uhr

Behrmann Wwe., Lstcrstraste 126.

Ql} uff sofort für jed. annehmb. PreiS
vJl verk.: Best, kompl. Schlafz -Eiur. mit
3tür. Ankleideichr.. eleg. Garnitur, Salontisch,
Taschensofa, Lhaiselongues, cv. auch Busen u.
Phanlasieschrank. Eilbeck, Haiumerstein-

■ dämm 6, Hochp. I. Auch Bußiag den

ganzen Tag zu besehen.

-Läulengarn., Büs., Trum., Bert., Tisch, engl.
Schlafz. .*1125, Taschcniosa, 4 St. .*U 65,

Ausfatzkch. 5-8 U. z. des. St. G.. Enftstr. 31,1. l.

ksirlam« -^ngvdot

Damen-Strümpfe u. Herren-Socken

Serie 2:Serie 1:

1 Paar 1 Paar

8 Paar3 Paar

1500 Paar

bestes Mittel gegen

Steinstrasse: Hamburgerstrasse:

Eine Kirmesfeier Hamburger Dom

1.=Ä.

322m

9(h

garantiert reine Wolle und Wolle plattiert in
schwarz, grau und modernen Kingelmustern

in

Thüring-en.

Heute, Mittwoch (Busstag)

von 11 Vz bis 2 Uhr geöfihet.

auf dem

1 Heili^engeistfelde.

Gebr. Heilbuth

Steinstrasse 121-127. Hamburgerstr. 101-103.

für

Mittwoch (Busstag) und Donnerstag

1200 Paar

MMWlMmM

Heute, Mittwoch (Busstag): -4fe-

ERÖFFNUNG

unserer grossen

ÜWlMMckUlW

mit den hervorragenden mechanisch-beweglichen Schaustücken
in der

CIGARETTEN m. Goldmst.

Weil er weiss, dass diese die

preiswertesten und besten sind.

Josetti Rose m. Gold
10 Stück 20 Pfg.

f Andere Marken
werden grösserer Vorteile

wegen von manchen Händlern lieber'*^

verkauft Der Cigarettenkenner lässt sich

aber dadurch nicht irre führen, sondern

V verlangt nur ..... ,...1^51

Skatklub „Mur mau i

6r. preis -Stillt
bei Carl RaxNiiiann, Herderstr. 75.

ÄfäFK PMÄii
A. Winter. Heinr. Hrrtzstr. 132.

Sparklub „Eckstein*!

3 und 9 Uhr:

2 «je. Hreis-Skat«
bei Wilhelm Ehlers,

Hnniboldtstraste, Gcke Heinrich Hertzstraße.
ff. Fleischpreise.

Mittwoch, Bnsttag, nachmittags 3 Uhr:
Grosser Freia- Skat

bei G. Gerchens, <u. Bergstr. 18.

Skatklub „Unverdrossen"

Heute, Ni ittwoch , abends 9 Uhr:

Gr. Preisskat

bei Willy Lange, (Edit Jifttlt u. 6t. öirlnrtlr.

Skatklub „Uiiverzagt'i
Heute Mniwoch, 9j Uhr: Grosirr Preisskat

bei S. Maeve, ; Ilona Amalienstr. 17.

Skatklub „Grand mit Vieren*!

“«."Ä; 6ro|jrt pnissdat.
Kruee, Hambuigerstr. 31, Barmbcck.

Skatklnb „Beet“.

Mittwoch, ben 16. November, abends 6 Uhr:

Gr. Gäiise-Preisskat und Preismusclikaler
bei Dechow, G> ünerdeich 1 85.

Skatklub „Enter uns“.

fSX Klötzer Pieis-Sdut.
A. Niezborala, Herzberg Nacht,

Heidenkampsweg 226.
Skatklub „Herzen-Lena“.

2 Üt. Küsk-Pttstslill,
Auf. 5 u. 9 Uhr, Ii. Bro sm, Mühlenkamp 33.

Skatklub „Hofl'iiuiiK“ v. 1910.
Mittwoch, 16. November: Gr. Preis-
Skat bei Fr. Wilhelmine Rommel,
Diederichstraste 36, Ocke Floiowstraste.

Anfang 5 Ühr. Der Borstand.

Neue geringer

Zum Ginlegen 13 Stück 60 >4
'Neue Bolllieiinge Dutzend 85 „
Äroße Delikateß-Matjes .. „ M. 1

A.AeMs

Graskeller 1.
Tt> indamm 101.

♦ tSoffaii aditirribcSe

Ci» wenig gespielte« Bechstein-Piano
v mit Garantieschein für die Halste deS
Neuwertes zu verkauf. W. Czekaleki,
Langercihe 88, pt. rechlS, St. Georg.
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Briefe vom Balkan.

K o n st a n t i n o p e l, 12. November.
Mit noch größerem Jubel womöglich, als seinerzeit die Ueber-

lassung ber deutschen Panzerschiffe, wird hier ber Abschluß bet
Slnleibe mit bem deutscli-österreichischen Banksynbikat aus-
genommen. Wenn man sick' in ben Cafes als Deutscher ober
Oesterreicher zu erkennen gibt, fallen einem die Leute beinah um
ben HalS. Das ist die orientalische Erpansivität: die Vorgänge
vor zwei Jahren, die scheinbar beinahe einen Krieg entfesselten,
find wie ausgelöscht aus dem Gedächtnis, jetzt sind die Teutschen
unb Oesterreicher „die Freunde" — morgen kann die Stimmung
ebenso leicht umschlagen.

Die Geldnot ist allerdings groß. Seit zwei Monaten sollen
wieder die Gehälter an bie Staatsbeamten nicht mehr auSgezahlt
worben sein. Unter bem alter. Stfftem war nun bie Situation
in solchen Fällen insofern eine leichtere, als die Beamten, zumal
bie Offiziere, zum Teil Naturalbezüge erhielten: sie I eia men
von ber Intendantur Fleis». Mehl. Futter für ihre Pferde -e.
Diese Naturalbezüae, die selbstverstandiich zu gewaltigen Möge-
leien Anlaß boten, sind nunmehr abgefdiafft worden, wogegen Die
Geldentsdiädigung erhöht wurde, um so schmerzlicher jetzt, wenn
die Gehaltsauszahlung ausbleibt. Tic Leute helfen sich durch
Inanspruchnahme von Kredit. Das zeigt u. a., baß bie Zahlungs-
fditoierigfeitcn der Türkei nur zu einem Teil dem Defizit ent-
springen, zum andern werden sie burd; die Mangel der Finanz-
verwaltung, des Münzwcsens und die Abwe;cnheit eines Bank-
notenverkehrs bedingt. VotauSs-tzung für das Gleidigewicht des
türfifdjen Staatsbudgets ist politische Stabilität. Vorläufig ist
die Herrsdsaft der Juiigturkcii eine militärische, und diese ist recht
kostspielig. So stehen nod, immer tn Albanien Hi Bataillone
unter Waffen. Tas lostet Geld. An ihr Zurückziehen ist aber
vorläufig, zumal auch in Maredonien der Bandenkampi zunimmt,
nickst zu denken. Tie Bombenattcnlate auf die Eisenbahn hatten
den erwünschten Erfolg erreicht:'die Regierung mut>tc jetzt
fliegende Kommandos bilden, um die Linie zu schützen. Ter
Kampf gegen die Drusen in Kleinasien macht erst reckst langsame
Fortschritte, ba biete« Gebirgsvolk, da« übrigens mit vorzüglichen
englischen Gewehren ausgerüstet ist, mit äußerster Hartnäckigkeit
jedes Zollbreit seines heimatlidien Bodens verteidigt. Man weiß
ui Deutschland auS dem Hererokrieg. wie langwierig unb kost-
spielig solche Kämpfe sind.

Es scheint aber, daß man hier die Feindsd-aften sowohl, wie
bie Freundsdmsten, bie Schwierigkeiten sowohl wie bie Erfolge
gleich leicht überschätzt. In diesem Moment ist man voller Zuvor-
mist, so daß auf dein jungtiirf'ifiben Kongreß durch den offiziellen
Vertreter der Organisation erklärt werden Durfte: man befürchte
bie Eininisckmng Europas nicht mehr, cs fei eine ausreichende
starke Armee geidxiffcn worden, um baS Reick, auf allen Grenzen
zu verteidigen, binnen weniger Jayre werde me Türkei in das
Konzert der Großmadwe eintreten 1 Damit hat eS nun allerdings

noch gute Wege. Jungtürkische Militär? selbst gelangen zu einem
ganz andern Urteil über ihre Armee, wenn sie sie nicht mit bem
Zustand unter bem alten Regime, sondern mit einer modernen
Mannschaft vergleichen. So mar z. B. die durchschnittliche Marsch-
leistung der türkischen Infanterie bei den jüngsten Manövern
nur 3K km in der Stunde, während in Deutschland über 4 km
verlangt werden. Dabei kamen die Leute so abgehetzt nacki Kon-
stantinopel zurück, daß es ein Grauen war, sie anzusehen. Was
nod, schlimmer — sie haben die Cholera mitgebracht: bas bedt
Mängel in ber Verproviantierung unb dem sanitären Dienst auf.
Ein Teil der kleinasiatischen Truppen darf überhaupt noch nicht
nach ihren Äasernements zurück, bie Leute werden wegen dor
Epidemie, die unter ihnen auSbrach, zurückgehalten. Augerdom
gehören zu einem Kriege neben Armeen auch noch Geldmittel
1 nd Eisenbahnen. Wie es um die letzteren bestellt ist, zeigen die
jüngsten Auslassungen des „Tanin", die ich noch deshalb verzeichne,
weil sie von Bedeutung sein können für bie Verwirklichung ber
Jnbustrieprojektc beS deutsch-östcrreichtsdnm Bankenkonsortiums.
Tie sehr autoritative türkische Zeitung sd,rieb: „Es ist für uni
leichter nach Jnbien zu gelangen als nach Baffora (in Kleinasien).
Wenn man in Konstantinopel von Erzerum. Van, Massul spricht, so
kommt es vor, als wenn man Wunbermärchcn auS Zentralafrika
hört. Wenn man liehen Die’en socialen unb administrativen Un»
Zuträglichkeiten noch an die Gefahren denkt, die diese Situation
vom militärischen Gesichtspunkte erzeugt, wird man die ge-
bieterische Notwendigkeit empfinden, Eisenbahnen so schnell
wie tnöglid) zu bauen.“ Der Bau dieser Eisenbahnen stößt aber
sowohl auf finanzielle wie auf politische Schwierigkeiten — ben
Widerstand von Rußland, Frankreich, England.

Man gibt sich hier — aus erklärlichen Gründen — alle Mübc.
den Abschluß ber Anleihe als sehr günstig hinzustellen. Tie
letzte türkische Anleihe in Frankreich wurde allerdings zu 86 pZt.
ausgegeben, während man jetzt mit 84 pZt. adschlotz: auch zahlt
Ungarn dem gleichen deutschen Konsortium für feine Schatzscheine
nur 4to pZt., während die Türkei 5Vi vZt. zu zahlen haben
wird — dock, das alles tritt zurück gegenüber ber Tatsache, daß
man unter Umgehung ber französischen Börse unb ohne sich einer
neuen Finanzkontrolle zu unterwerfen die Anleihe zum Ab-
schluß gebracht hat. Nock, mehr: c8 wird schon jetzt eine zweite
Anleihe vorausbestimmt. ES handelt sich also nicht bloß um eine
gelegentliche Hilfsaktion, ds handelt sich um die Bildung eines
Finanzkonsortiums, daS cs unternehmen will, den türkischen
Kredit aus Frankreid, und England nach Tcutsckstand und Oester-
reich hinübetjulciten. Tcm entspricht auch die Organisation deS
Konsortiums, die eine Zusammenfassung des Bankkapitalö bar»
stellt, wie sie Europa in solchem Umfange noch nie gesehen.
Tiefes Finanzgeschäft bat darum eine eminente politische Be-
deutung. AIs Politische Handlung wurde cS denn auch von vorn-
herein aufgefatzt. Tie hiesigen Zeitungen berichten mit aller
Bestimmtheit, daß Wilhelm II. die Vertreter des Bankkonsortiums
bei sich empfangen unb ihnen empfohlen habe, bie Anleihe zu
gewähren, auch 'pätere Anleihen nicht zurückzuweisen; er soll
gesagt haben: „ES ist baS leine finanzielle, es ist eine politische

Frage". Anderseits nimmt nunmehr bie bürgerliche Presse
Frankreichs und Englands — und die chauvinistische Preffe Ruß-
lands erst recht — eine entschieden mißgünstige Stellung gegen-
über der Türkei ein. Tos Kabinett Briand hat sich in dieser
Finanzsache entschieden eine Blamage geholt. Gelingt es tat-
sächlich, die deutsche Börse stark in türkischen Werten zu engagie«
ren, so wird das Interesse der deutschen Bourgeoisie an Der
Orientfrage sich steigern. Zu den Staatsanleihen werden Eisen»
bahnbauten, Bergwcrkskonzessioncn kommen usw. Innerhalb ber
kapitalistischen Entwicklung bedeutet bekannllich die Erweiterung
ber wirtschaftlichen Beziehungen zugleich Verschärfung der politi-
schen Gegensätze. Anderseits ist die Bildung von Bankkonsorticn
ein längst erprobter Weg zur weiteren Konzentration des Kapi-
tals. Das Konsortium, das sich jetzt gebildet hat, umfaßt alle
führenden Danken Deutschlands und Oesterrcickis, bie zugleich
die Großindustrie beider Länder beherrschen. Sie werden durch
die Entwicklung der finanziellen und industriellen Beziehungen
zur Türkei erst recht ihre kapitalistische Macht steigern, infolge»
dessen auch ihren politischen Einfluß. Mag dieser letztere sein
welcher Art auch, so wird damit jedenfalls Die hohe Politik aus
Den Ministerkanzleien, Den parlamentarischen Couloirs unb ben
HospalaiS in die Geschäftskontore der Banken verlegt!

ParvuS.
Nachschrift. Tic leicht zu entflammende orientalische

Liebenswürdigkeit hat ihre Kehrseite: sie ist ebenso aufdringlich
wie anspruchsvoll. Noch preisen die jungtürkischen Zeitungen in
allen Tonarten die uneigennübigen Freundschaftsdienste Deutsch-
lands und Oesterreichs in der Anleihesrage — die sie nach eigenem
Eingeständnis in der Kursdifferenz zu bezahlen haben — unb
schon verlangen sie mehr. Nach den finanziellen verlangen sie
jetzt politische Dienste. Sie verlangen in klaren Worten, baß
Tcutschlanb „auS seiner Isolierung heraustreten und die Schick»
sale Kretas in feine Hände nehme", ferner, baß eS in bie
persischen Angelegenheiten eingreife. Und das neue Ver-
langen steigert sich bereits zur Forderung — wie cS eben
unter Freunden üblich ist Ter „Jeune-Turc schreibt: „Man

versichert un8 offiziell unb offiziös, daß Deutschland und Oester-
reich. Ungarn unmittelbar eingreifen werden, wenn die andern
Mächte Die Souveränitätsrechte dcS Sultans über die fiandische
Insel (Kreta! antasten wollten." Ueberhaupt, wenn man sich die
Tinge von hier auS betradjtet, so findet man, daß bie deutsche
Regierung sich schon jetzt in bet Orientfrage mehr
engagiert hat, a l s sie ba? vor bem Reichstage
unb der Oeffentlichkeit eingestehen möchte.

Ein Teil ber Anleihe soll nunmehr dazu verwendet werden,
die Garantiesumme für den Weiterbau der Bagdad bahn zu
sichern. Tas war bei Verhandlungen mit einem Keniortium
unter Führung der Deutsdien Bank nicht anders zu erwarten.
DaS brauchte gewiß im Znleiheoertrag selbst nicht fc|tgclcgt gu
werden, zumal hier die türkische Sehnsucht mit dem beut, eben
Kapitalintcrcsse ben gleichen Weg gehen. Nur waren eben (' ’»
schästsfragen zu erledigen. Die türkffche Regierung wunsd re
nämlich, gestützt auf die guten Ergebnisse ber anatolischen Ban-

nen, eine Herabsetzung der Garantiesumme, ferner glaubte man,
zu einer normalspurigen Eisenbahn, statt der bisherigen fd'ntal«
»purigen, übergehen zu können. Man muß sich jept — angesichts
der uneigennützigen Freundschaft der bcutfdjen Banken — über
biefe beiben Punkte hinweg-gesetzt haben, d. H. die türkische Re-
gierung hat nadigegeben, unb wünscht jetzt nur nach die möglichst
schleunige Ausführung der Bahnen. Auch ein Ergebnis bet
unter russischen Einflüsterungen auSgefühtten biplamatischen
Finanzkunst des Herrn Briand!

Tie russischen Lenker der französischen Rcgietungspvlitil
werden Darob nicht in Verlegenheit geraten. Sie werden nach
neuen Mitteln suchen, Schwierigkeiten zu schaffen unb Unruhe zu
stiften, ober sie werden in Persien und Kleinasien „CrDnung
schaffen, noch bevor bie türkischen Eisenbahnen fertiggestellt

werden.

Theater und Musik.

Drittes phttharmonischeS «rnzcrt. Tiefe? Konzert hatt«
Doppelte Anziehungskraft ausüben müssen und war verwunder»
lichetweise nur leidlich besucht. Die beiden Magnete waten ia8
mit großem Kunstverständnis zusammengestellte Programm und
ber mitwitkende Solist Pablo Casals. Von buiem zuerst.
Wie ist es möglich boß sich nicht alle Musikliebhaber zu den Vor-
trägen dieses Künstlers drängen? Zweimal iit er bereits
in Hamburg aufgetreten. Alle Hörer, die Kunstler, bie Preise
sind sich einig, daß er einer der allerersten Münker in, Dem man
mit knapper Not ein halbes Dutzend an dte Serie stellen kann,
und doch füllte er nicht einmal den Saal ber Musikhalle. Man
läßt ihn büßen daß er bescheiden auftritt und alle Reklame ver-
schmäht, ein charakteristisches Zeichen für den Sdand unserer
Musikpflege. Gestern spielte Casals das Cellokonzert von
d'Albert mit einer jenseits aller Kritik stehenden Hot e deS Vor-
trages. Wenn nun schon Casals nicht „zog", so hatte da? treff-
liche Programm locken müffen. daS Herr v. HauSegger auf-
gestellt batte. Mit Beethovens vierter Symphonie, die bei un-
fähigen Dirigenten als langweilig verrufen ist, fing er an. Tie
Vorführung war so lebendig unb klangschön, baß ich gern noch

länger z:igehört hatte, alS bie Symphonie längst ihr Ende erreicht
hatte, unb der Vorwurf ber Langenweile erschien wie eine Märe
ans alten Zeiten. Es folgte das schon erwähnte Konzert von
b'Albert, bas vorzüglich überleitete zu ben drei Wagnerschen
Stücken. Zuerst dirigierte Hausegger die Faustouvertüre, in
deren Verständnis er offenbar lief cingcbrungcn ist; sie wirkte,
wie man eS selten erlebt. Leiber fast ohne Pause folgte bas ent-

zückende Siegfried-Jdyll, daS aber nie feine Wirkung verfehlt.
Wiederum ichloß iich unmittelbar an die Ouvertüre zum
„Fliegenden Holländer", ber ich unb mit mir wohl bie meisten
Hörer jedoch kaum noch zu folgen vermochten, ber fehlenden
Ruhepausen wegen. Also bitte, Herr v. HauSegger etwas mehr
Zeit lasten I Dann wird man Ihre vortreffliche Orchesterdirektiotr
auch mehr roürbigeu, al4 eS gestern geschah. B.
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am 14. November:
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Kronprinzessin Cecilie, P.-D. Merico
Tardinia. D. —
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Lowestoft
Bremerhaven

do.

Ferner auf: Gestern abend Saugbagger Berlin.
I Sischdampfer. — Bon hier auf: Gestern ade:
1 Leichter ; Schl

auf Freisprechung, gegen H. auf ein ... . _ .
Ehrverlust und gegen D. wegen Hehlerei auf sechs Monate Gefängnis.

Strafe. Dort wie hier will man _ „
der Vorlesung sand eine Distussion über das Thema statt.
Fischer gibt dann den Bericht von der Versammlung der ^Landes«
Organisation. Er schildert kurz die Gründe, welche zur Stellung

fflfirt und beantrage gegen sie se ein Jahr Gefängnis. Die Der«
teidiger Rechtsanwalt Simmonds für H und Dr. Blunk für D.
halten irgend einen LchulddewetS für die Schuld ihrer Klienten nicht
für erbracht und plädieren für deren Freisprechung. Dr. P. Oppen-
heimer für St. schließt sich dem Anträge des Staatsanwalts in kurzen

Blusen

Kleiderröcke

Couch
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Elgar
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Margaretha, d. Segler
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Johanna, d. Segler
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der Nordsee
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der Nordsee
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iviittelbrasilien
London
Blyth

Roch«, S.«D.
16. November.

Zriton, Schl.
1 Kahn
Godhem, D.
Gretchen Müller, D.
Helene Blumenfeld, D.
Birgo, D.
LiddeSdal«. ».
Breslau, D.
Rhein. D.
Liberty, D.
Leicester, D.
Grenadier, D.

Uhr M.
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6 30
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Angela, d. Gaffel-Scho.
Ambient. D.
Rong Ring. D.
Silvana, D.
Sir Walter Scott, D.
BloUin, F.<T.
Itzehoe, D.

Nach
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Bremerhaven
do.

Boston
Blyth
London

Petersen
Hinricki«
Hempel
Popp«
Timm
Delfs

am 14. November:
Von

Landskrona
Orth. Fehmarn
Svendborg
Kopenhagen

do.

sterner auf: 2 Uhr holl. Schlepper Gouzwee. —
3,45 Uhr: Dampfer in Sicht.

Lady sturnetz, D.
Granton, D.
Prinz Wilhelm, D.
Jelö. D.
Diaria Rutz, D.
Edinson, D.
Cherry Brook, D.
Stlercur, Schl.

Leith
Rotterdam
(Boole
Grimsby
Newcastle

In Lee gegangen am 15. November:
Uhr M. Schiff Nach

Helgoland meldet: Wind: SW., mätzig. Wetter: heiter. See: mäßig
bewegt.

4#o.,len, Franzeliu«. heimkehrend, am 12. d. von Lome. —
»Moetmnnii, Triebe, ausgehend, am 18. d. Ouessant passiert.

(Teutscher Reichetelegraph.)
Gntzhaden. 16. November, morgen».

Landgericht.

16. November.

Strafkammer II. Vorsitzender: Direktor Dr. Gobert?. Staats-
anwalt : Dr. Pogge.

Faule Fiuanzoperationen. fForlsetzung und Schluß der
Verhandlung gegen bte des gemeinschaftlichen Betruges augeklagten
Kaufleute Heuke, Klatte und Döring.) Nach Bertesung einer großen
Sinja il von Aussagen kommissarisch vernoutmeuei Zeugen, die mehrere
Stunden in Anspruch nimmt, erhält der Staatsanwalt zur Begründung
bet Anklage das Wort. In längerer Rede gehl er bte ganze Beweis-
erhebung durch und kommt zu dem Schluß, daß ft. fretzu prechrn sei,
da ihm eine unehrliche Handlung nicht nachgewiesen werden könne.
Dagegen erachte er H. und T. durch die BewetSausnahme für über«

_ Luxor, Baubel, ausgehend, am 14. 6. in London. —
Lucie B-oerm itn, IHecke, heimlehrend, am 12. d. in Lago». — Z.,etla
Bo. len, Rranjtliu», hermlehrenb, am 12. d. von Lome. — Eleonore

Nremanit, am 14. b. von Bremen nach PiräuS. — ANtares, Peterssen,
am 14. d. von Smyrna nach Konstantinopel. — Bitscht», Simonsen, am
18. d. Gibraltar pariert. — Byzanz. Müller, am 14. d. Beachy Head
passiert. — Italia, Platz, am 14. d. von Rotterdam nach Hamburg. —
Paula, Hettmeyer. am 18. d. in Liffabon. — Deutsch.and, Schroder, am
13. d. von Alexandrien nach Gonstanza. — Hans Pteuzell, Leichhauer,
am 12. d. von y-oatiacooleo». — He ene Menzell, Schipper, am 13. b.
von Las Palmas. — (5on,ui Popp«. Buchholtz, am 18. d. von ÄvilleS
Bilbao. — Breslau, Prager, nach New Port, am 14. d. Lizard passiert
— Wd.tiiigen, Piaty, nach Australien, am 16. d. in Fremanlle. — Prin-
zess Irene, von Letten-Petersen, nach Genua, am 14. d. von Gibraltar. —
-njariivorit, Maas, von Australien, am 14. d. in Genua. — Por.um,

IVittitein. von rtuitralien, am 12. d. von SUrfeiUe. — (Coburg. Stoll-
berg. von dem La Plata, am 18. d. von Las PalmaS. — Goeven, Bolt«,
nach Ostasten, am 18. d. von Algier. — Prinz (Litel Friedrich, Prösch,
von Ouasren, am 14. d. in Genua. — Skutari, Rehm, am 18. d. von
Smyrna. — Stambul, Gotzling, am 12. d. von Smyrna. — Ätititen»
urrg, Nautz, von dem La Plata, am 14. d. Cuen'ant passiert. — steten,
arairk, nach Australien, am 14. v. von Suez. — (CrostafeiStese»», am
14. d. von Lvlombo. — Hohenfels, IDiüUer, am 18. d. von Karachi nach
nach Hamburg. — Jmlentur.n, Oltmann, am 12. b. in Karbiff. — Heim-
burg, iireuga, ausgehend am 14. d. 6t. Gatherines passiert. — Drunten-
feie, Hüpers, am 15. b. in Madras.
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Luxhaven. 15. November, nachmittags,
am 15. November:

g. Wir At b^tckwilltgcn dürfen einen lotschlagcn. Nach
dem Gesetz ist in Bllyern das Tragen von Waffen verboten: wenn eS
sich aber nm die so überaus nützlichen Elemente der Streikbrecherzunst

handelt, drückt die bochlöbltche Polizei beide Augen zu oder sie fordert
gar die Nrbeiterverräier selbst auf, sich zu bewaffnen, wie in einer
Landgerichtsverhanblung in Fürth t B. feftgesteUt wurde. Das
Schösseugericht Erlangen hatte den Bauarbeiter Kraus wegen Ver-
gehens gegen den berfnttigten § 153 ju der ungeheuerlichen Strafe von
techS Wochen Äefängnis verurteilt, weil er einen Streikbrecher be-
schimpft haben sollte. Der Vorfall ereignete sich bei der großen
Banaibeiteranesperrung int Frühjahr. KrauS stand eines Tages in
einer Menschenmenge an einem Bahnübergänge in Erlangen, an
beut bie Schranken Herabgelaffen waren, weil eben ein Zug passierte.
Unter ber roartcubeu Menschenmenge stauben auch einige Arbeitswillige,
die von Schutzleuten begleitet wurden. Während sie an dem ruhig
dastehenden KrauS vorübergingen, machte einer ber Arbeitswilligen eine
Bewegung mit ber Hand nach ber Tasche, woraus K. schloß, ber
Brave wolle baS Messer ziehen. Er rief ihm baher zu, wenn er baS
Messer ziehe, schlage er ihm bie Zähne mit bent Hausschlüssel in bett
HalS. Wegen dieies Ausdrucks, der eine Bebrohung sein sollte, erhielt
ft. sechs Wochen Gefängnis. In ber Berufnugsverhandluug bekundete
ein anderer Arbeitswilliger als Zeuge, er glaube, baß der andere eint
Waffe bei sich gehabt habe, beim die Polizei habe zu den Arbeits-
willigen gesagt, sie bürsten sich bewaffnen; er unb bie anderen hatten
alle eine "Waffe bei sich gehabt Daraus geht hervor, daß der Au-
geschuldigte alle Ursache hatte, mißtrauisch zu sein. Lrotzdem verwarf
daS Gericht seine Berufung.

Grubenunglück in Cbcrfdtlcsien. AuS Beuthen wird
gemeldet: Im Schacht „Sba" ber dem Hohenlohewerk gehörigen
Georggrube riß Montag nachmittag bei der Beförderung von
Sprengstoffen in bie Grube die Seilfahrt. Infolge des Ausschlagens
der Förderschale explodierte der Sprengstoff. Der Schacht wurde
teiln etje zertrümmert. Zwei Arbeiter wurden gelötet und
zwei so schwer v e r l e tz t, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt
wird. Eine Anzahl Arbeiter wurde leicht verletzt

Unfälle durch Sturm und Hochwasser. Wie die Wiener
»Neue Freie Preffe' an» Pola meldet, wurde ein Torpedoboot, daS
auf Pairouillendieust war, vom Sturme überrascht. Die Wellen riffen
drei Manu in daS Meer. Einer wurde gerettet, da er sich an einer
Kette festbielt, brach jedoch beide Beine. Die Leiche» der beiden anderen
wurden bisher trotz aller Nachforschungen noch nicht autgefuuben. —

In «üdtirol ist gestern Schneefall eingetreten. Auf
dem Gardasee unb im P u st e r t a l herrschen Stürme.
— Im Schwarzen Meer herrscht starker Sturm. In ber Nähe
von Tuapse wurde ein Fahrzeug an den Strand geworfen. Drei
Personen ertranken. — Nachrichten vorn Rhein zufolge ist der
Damm der Uferanlagen rechts der Landstraße Herne-Recklinghausen
gebrochen, so daß das Waffer weite Strecken überflutet. Auch
das Dortmunder Gebiet ist gefährdet. Im M o s e 11 a l wurden zahl-

reiche Crtc vom Hochwasser derart überrascht, daß bie Winzer ihre
fteUerbcfiänbe nicht mehr in Sicherheit bringen konnten. — In Paris
ist die Seine in den letzten 24 Stunden um zwölf Zentimeter
gestiegen.

-Huf ber Suche nach einem Ballon. Von den am Sonntag
in Gelsenkirchen ausgestiegenen neun Ballon- des Nieder-
rheitiiichen Vereins für Luftschiffahrt sind acht gelandet. Der Ballon
„S a a r“, Führer Leutnant Routmeler vom Infanterie-Regiment Nr. 70,
Mitfahrer Hauptmann Lange von bcmielben Regiment und Herr
Zimmermann-Elberseld, ist anscheinend aus die lllordsee hinaus getrieben.
Es ist möglich, baß er in Skandinavien gelandet ist. Von Wil helms-
Haven sind zwanzig Torpedoboote abgesandt, um den Ballon „Saar*
in der Nordsee zu suchen.

Der Aviatiker Eltz ist nach einer Meldung aus New Jork
im Aeroplan vom Deck des in Fahrt befindlichen Kreuzers
„Birmingham* in der Chesepeakebay aufgefttegen und in Nor-
folk gelandet. TieS ist das erste Aeroplauelperiment bet Marine.

Ein heiteres BorkommniS teilt ein Leser ber „Osterober
Zeitung* seiiieui Blatte mit: Sonntag nachmittag ging vor mir auf
meinem Spaziergänge eine Dame. Plötzlich bemerkte ich, wie ein
Habicht auf bie Dame zuschoß, weiche vor Schrecken aufschrie. Als
ich mich ihr näherte, bemerkte ich, baß sie auf ihrem kolossal großen
Hute eine ausgestopste Taube trug.

Eisenbahnunfall. Am 15. November morgen# entgleisten in
der Weiche zwei des Bahnhof» Schloß Holte (Zstestfalen) bie
letzten vier Wagen de» Personenzuges 653. Ein Personenwagen
wurde umgeworfen. Sechs Personen trugen Kopsverletzungen, fünf
leichte Abschürfungen davon. Es find Gerälewagen angeroorfen
worden. Der Verkehr wird auf dem Glei» drei aufrechterhallen.

Marinenachrichten. ReichSvostdamp'er „Terfflinger* mit dem
Transport der vom ftreuzergeschwaoer abgelösten Otfiziere und Mann-
schaften ist am 14. November in Hamburg eingetroffen. ReiLSpost-
bampfer „Lucie Woermann* mit dem Transport des vom Paiither
abgclölkn B.fatznngsteils ist auf her Heimreise am 13. d. in Lome
(Togo) eingetragen und hat am selben Tage die Reise nach Accra
fortgesetzt. „Leipzig* ist am 15. November von Tsuniga in Japan
in See gegangen. „LuLS* ist am 15. von Tsingtau in See gegangen.
Da» Flutzkanouenboot „Tsingtau* ist am 15. in Hongkong eingeiroffen
unb geht am 19. von dort nach Saittan.

Erdbeben. In Boghar (Algerien) erfolgte am 14. November
ein starke» Erdbeben, da» beträchtlfchen Sachschaden verursachte. Lie
Bevölkerung, die durch bie seit einigen Monaten wiederholt ausge-

tretenen Erberschütterungen lebhaft beunruhigt ist, kampiert größten«
teils im Freien.

Verniischtr Nachrichten. Da» Schwurgericht in Chemnitz
verirrt ilte den Handarbeiter Mann aus Mittweida, der an»
geklagt ist, am 81. März 1910 in dem von ihm bewohnten Hause in
Mittweida seine beiden Kinder sowie die Ehefrau M HanSwirt»
Oehine unb deren 15jährige Tochter vorsätzlich getötet uud Dann das
HauS in Brand gesteckt zu haben, wegen Mordes und Totschlags in
je zwei ifäUeii und wegen Brandstiftung zweimal zum
Tode sowie zu 15 Jahren Zuchthaus und dauerndem
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte. — Tie gegen den
jüngeren KopviuS in Leipzig vom Schwurgericht
ausgesprochene Todesstrafe wurde in lebenslängliche Zuchthausstrafe
umgewandelt. — In Bor deck bei Essen entstand nachts zwischen
atiSiaiidischen unb ekiheimiichen Arbeitern ein Streit, bei dem ber
Rumäne Bora burch Messerstiche gelötet unb cm Oesterreicher
schwer verwundet wurden. Zwei weitere Personen sind leicht verletzt
worden. Tie Polizei B.rhaflete sieben Teilnehmer der Ausschreitung.
— In dem „Pavillon der Schlacht zur See" des Lunaparkes zu
Wien ist Montag abend aus bis. er unbekannter Ursache Groß-
feuer auSgebrochen. Ein Funkcnregen ergoß sich über den Prater, so
daß dieser gcfät.rbet wurde. T.r Feuerwehr gelang e» gegen 11 Uhr, den
Brand zu lokalisieren. — Au» Oppeln wird berichtet: Nachdem eS
in bet Nacht zum 15. November imSimSborferKorft zu einem
Zusammenstoß zwischen Wilbetern und einem königlichen Zorstautieqer
gekommen ist, wurden Vioniag früh einer der Wilderer er«
schotsen uns ber Forftamjeher schwer verletzt aufgefunben. — Aus
Tula in Rußland wird gemeldet: Tolstoi stieg, Da er unterwegs
erkrankte, mit seinem Arzt und seiner Tochter Alexandra in Astapoivo
(Gonv. Rjasan) ans und liegt zurzeit im Stationsgebäude. Temperatur
40 Grab. — Nach einer Meldung ans TifliS wurde die Fürstin
Zizianow in ihrem Laiidhause von Räubern ermordet.

ttngeiomuien
Vchfsi

John Saab«. 2.
Clioia. D.
Sambia, P.-D.

. Nachts 8 Dampfer
esiern abend Schlepper Goliath

leicht«; Schlepper loncurrent mit 1 Leicht«; Schlepp« Actip mit

Veranstaltungen des Arbeiter-Turnerbundes.
s. «reis, L und 3. Bezirk.

Frei« Turnerfchaf t vonBarmbeck, Winterhude und Umgegend.
Da der neu« Pächter de» Turnlokales „Zum alten Schiltzenhof' das

Lokal nicht übernommen hat. kann vorläufig daselbst keine Turnstunde
ftallstnden. Die Mitglieder. Schüler und Schülerinnen roerben ersucht, sich
nach unfaen anderen lurnlotalen: Mühlenknrnp, Besitzer Bukowiecki, oder
.Zum Stadtpark'. Barmbeckerftrafte, zu bemühen. Die Männer treffen sich
Dienstag und Donnerstag, abends 81 Uhr, bei der Brücke, Gcke
csierdeckstraß« und Bachstrahe, um dann gemeinschaftlich nach dem
Tumlokal.Zum Stadtpark* zu gehen.

Freie Turnerschast von Gilbeck, Hamm unb Umgegend.
Abteilung Gilbeck.

D« Kaninchen-Ausstellung halber findet diese Woche keine Turn-
stunde statt.

Sonnabend, den 19. November, im .Gasthaus« zur Mühle*
Unterhaltungsabend.

Montag, den 81. November: Versammlung mit Vortrag in dem-
selben Lokale.

Wand»becker Turnerschaft von 1881.
Freitag, den 17. November: Reuter-Abend im Turnlokal

„Harmonie*. Wandsbeck. Hamburgerstrabe 89.
Die BereiuSvorstSnbe.

I 81.: M. Rindt, Jungmannstraße 87, pt

H. G. Grube, dSn. Dreim.-Schv. Svane
Altona, D. Matzen

Ferner auf: 7,30 Uhr holl. Schlepper Jae Frater. — Bon hier auf:
" 15. Grude wurde durch Helgoland bug»

einem tarifmäßigen Lohn von
2 pro Woche, b) bis zu -F 30

HeijermanS, Paul Goldmann, Rudolf Breitscheid, Paul Naifian,
Paul Harms, Dr. Eduard David, Hugo Heinemann, Alfred Kcrr,
Karl Vollrath. I. Landau, Hermann Molkenbuhr, Dr. Paul
Schlenther unb Hans Seuß.

Ferner seewärts : tfi Kampfer. 1 Fischdampf«. — Abwärts gekommen;
Schlepper Thor. Schlepper Borkum mit norm. Bark Jdun.

Wind: SSO.. leicht. Welter: halbbedeckt. — ’S'-

deutschem Gaffel-SchöN« Vkma. — Eingekommen: Gestern abend Fisch-
dampf« Senator Serack. — Geankert: Paranagua.

In See gegangen ant 14. Novemb«:
Schiff

. 21. ine
Ptzoerm nn, Spiesen, ausgehend, am 11. d. von La» Palma». — Adolph
Ptoermauii, Jverten, heimtehrenb. am 11. d. von Zeneriffa. — Gertrud
SÜloetmaiilt, ttariteiie, heimkehrend, am 11. d. in Suez. — Prinzregeut,
Gauhe. ausgehend, am 14. ö. Dover passiert. — Adiniral, »leg, aus-
gehend, am 14. d. von Swalopmund. — Präsident, Jacobsen am 14. b.
in Bombay. — Sultan, Greiwe, am 14. d. in Mozambique. • Goslar,
Schrdber. am 14. 6. in Marseille. — Itzehoe, Bähr, am 14. d. von
Ämsterdam. — Bergedorf. Winiker, am 14. d. in Suez. — Borzi».
Laosen, am 14. d. in Fremantle, — Lber.>au,en, Schmidt, am 14. d. in
Colombo. — Altona, Schuldt, am 14. d. Dover passten. — Iserlohn,
Orgel, am 16. d. in Sydney. — Fürth, Saegert. am 15. d. von Ant-
werpen. — Tuicdurg. Hauth, am 14. d. Perim pass. — DhasoS. Starke,
am 14. d. in Marupol. — Eiios, ftonoro, am 11. d. Gibraltar paff. —
»rypr.S, Freimann, am 15. d. von Piräus nach Salonik. — ftytynoS,

Boreas. F.-D.
Gity os Beisast. D.
Onyx, D.
Johann Hinrich. F.-D.

16. November.

Arion, Schl.
Nr. 122 Erahn)

Abwärts gekommen: Schlepper Activ mit deutsch. Schoner Elfriede.
Wind: SSO., sehr leicht. Wetter: heiter. — Barometn: 760A,

Thermometer: + 6,0 0 G.

Clausen
Branihieaite
Fauchst
Timm
Bloesc

rungen unb Ergänzungen dieser Arbeitsordnung, sowie der Trkersi
von Sonbrrvöisa>riften für einzelne Betriebszweige bleiben Vor-
behalten. Solche Abänderungen, Ergänzungen oder Sondcrvor-
fdiriftcn werden durch Anschlag in den, den Arbeitern zugäng-
lichen Räumen des Beleuchtungswesenö veröffentlicht, nachdem
gemäß S 1H4 d Abs. Ü und § 134 h der Gewerbeordnung, der au?
dem Vorstände der BctricbSkrankentasje bestehende ArbeiterauS«
schuh über dieselben gebärt worden ist, und bilden die neuen Be-
stimmungen alodann einen Teil der gegenwärtigen Arvcitsord-
uung, und sind wie diese für sämtliche Arbeiter verbindlich."
Die Meinung der Versammlung bezüglich dcö ArbeitcrausschuffcS
wurde durch Annahme der folgenden Resolution sestgestellt: „Die
versammelten Rohrnetzarbeiter der Gaswerke stehen auf dem
Boden des § 34 der Arbeitsordnung, unb konstatieren, batz dieser
auch für die Behörde und Verwaltung maßgebend ist. Gegen
die wiederholte Nichtbeachtung des ArbeiterauSschusseS wird Ver-
wahrung eingelegt. Nach den Verordnungen eines Hohen Senats
erscheint nur der ArbeitcrauSschust kompetent für die Arbeiter
rechtmäßig mit der Veiwaltung bezichungöwcife mit der Behörde
zu verbandeln. Die Versammlung erwartet dabcr, daß die Be-
hörde bczichiingsiveisc die Pcrwaltung dem Arbcitcrauöschuß Ge-
legenheit gibt, seine Anträge mündlich zu vertreten und darüber
zu verhandeln." Bezüglich der Wahl einer Kommission beschloß
die Versammlung am 14. November, daß sie „unter Hochhaltuiig
der Bcschlüffe der Versammlungen vom 17. Oktober und 5. No-
vember b. I. nach Maßgabe deS § 34 der Arbeitsordnung alle
daS Lobn und ArbeitSverbälinio betreffenden Angelegenheiten
durch den A r b e i i e r a u S f ch u ß geregelt zu scheit wünscht.
Eine etwaige Kommission, welche auS den Kreisen der Nohrnetz-
arbeiter zu wählen ist, hat lediglich die Ausgabe, neben dem Ar-
beitcrausschuß die besonderen Ansichten ihrer Mitarbeiter über
die Frage der Arbeitszeit im Sinne deS AusschußantrageS vom
5. November d. I. vorzutragen beziehungsweise diese Anträge auS
ihren praktischen Erfahrungen heraus zu begründen. Die Kom-
mission bat sich dagegen jeder selbständigen Handlung, Veschsiiß-
faffung oder Abgabe einer Willensciklärung namens ihrer Mit-
arbeiter zu enthalten. DaS ist einzig und allein Sache deS Ar»
bcitcrausichuffck.* Rach Annahme dieser Prinzipicnerkläruiig

beschloß die Versammlung die Wabl einer Kommission gut zu
heißen unb stellte die Kandidaten auf.

8«r e«fp«6une von ttngetegenbetten, roelft« »an allgemeinem gnteteft«
flnb, gebt dem Pubntum der Sprechsaat zur Verfügung, soweit es bet
Kaem gestattet, boch lebnt e» bie tWebaKlen ab, irgenb eine Oeranl.
»»rinne Dene Publikum gegenüber für bie in Sprechsaalartifelu geüntzerien
vnsichten zu Ibernepmen Bebingung für bie Hufnabme »an CpredifaalartUeln

W •», Dat Der verlast« ber KcDattton «tarnen unb genaue «Dresse nennt.

Unfug zum Nachteil der Wiffcufchaft.

Don Zeit zu Zeil werben von wissenschaftlichen Instituten mit
Instrumenten versehene Drachen oder Ballons in die Lust gelassen,
um die Luftverhältnisse zu etsotscheu. Die Aussinder dieser Drachen
oder Ballon» werden gebeten. Sofort dem Institut Nachricht zu geben,
wann und wo sie gefunden wurden. Sonntag nachmittag tun 2} Uhr
Iw« ein Ballon im Turchimsier von etwa 75 cm von Hammerbrook
verüder geflogen und setzte sich in der großen Allee in einem Baum
fest. Man bemerkte an ihm zwei kleine deutsche Flaggen und in dem
Körbchen ein Kuvert. Beim LoSlösen deS Ballons fiel da- Kuvert
heraus und wurde sofort geöffnet. Es enthielt eine Karle mit der
Bute, Zeit unb Ort übet Autfinbung birieS Ballons dem Absender
mitteilen zu wollen. Belohnung wurde zugesichert. Die Karte trug
die Firma SDiöller, Bankgeschäft, Hamburg. Wenn an und für sich
gegen diesen Sport auch nicht» einiurocnben ist, so wäre eS doch zu
verurteilen, wenn in Zukiinfl öfter solche Ballons losgelösten würden.
ES würde ihnen nicht mehr die nötige Beachtung geschenkt und
darunter würden die wissenschaftlichen BallonS leiden. Denn nur um
der Wistemchaft einen Dienst zu erweisen, bemühten sich die Er-
wachsenen, daß dieser Ballon befreit wurde. Hätten sie geahnt daß
eS sich hier nur um Laune ober vielleicht gar Reklame handelt, dann

auf sämtliche

Kinder 'Konfektion

Tie Rohrnetzarbciter der hamburgischen (FaSwercke
hielten am 5. November unb 14. November wieder Versammlun-
gen ab, um sich mit den neuesten Bescheiden der Behörde betreffs
der Arbeitszeit im Winter zu befassen. Der Obmann des Ar-
beiterausschufses^ Albert Lüth, hatte folgendes, vom 2. November
1910 datiertes Schreiben erhalten:

Auf Ihr Gesuch vom 22. Oktober b. I., betreffen!) bie Ar-
beitszeit im Rohrnetzbeirieb der Gaswerke, benachrichtige ich
Sie ergebenft, daß die Deputation für das Beleuchtungswesen
bie Verkürzung der Arbeitszeit im Winter abgelebnt bat; dem-
nach dauert die normale Arbeitszeit beim Rohrnehbetrieb ber
Gaswerke im Sommer und im Winter täglich zehn Stunden.

Hochachtungsvoll
Die Direktion ber Gaswerke

Dr. Leybold.
Nach längerer Debatte, in welcher abermals von allen Seiten

auf die Schädlichkeit und Nachteile ber Arbeitszeit von 7 bis 6 Uhr

mit nur je zwei halbstündigen Pausen hingewiesen wurde, wurde
diese Resolution angenommen: „Tie am 5. November 1910 im
„Genfer Hof* versammelten Rohrneyarbeiter nehmen von dem
Beschluß der Deputation Kenntniß, und bedauern lebhaft den ab-
lehnenden Standpunkt der Be'.örde in einer für die G.sundheit
der Arbeiter ebenso wie für die Betriebssicherheit wichtigen Frage.
Sie beauftragen den Arbeiterausschuß, noch einmal bei ber Be-
hörde vorstellig zu werden und folgenben Antrag einzureichen:
1. Tie Arbeitszeit so einzurichten, wie bie Baubeputation die-
für ihre Arbeiter im § 10 bes LohniarifS vorschreibt', 2. für bie
kurzen Tage im Winter vorn britten Sonntag im November ab
gerechnet, auf bie Dauer von zehn Wochen einen Winterlohn ein¬

tarifmäßigen Lohn pro Woche um JI 1 pro Wocbe geringer ist
als in der übrigen Zeit bes JahreS, c) für Tagelöhner soll, da
deren Löhne ohnehin zu niedrig sind, lein Lohnabzug erfolgen. *
Die Abstimmung übet diesen Antrag erfolgte getrennt nach Lohn-
gruppen.

Ter Arbeiterausschuß berichtete am 14. November, daß er
sofort in diesem Sinne gehandelt und um eine Berband'ung
gebeten habe. Die Behörde habe nun die Wahl einer Kommis-
sion, bestehend aus einem Wegenmeister. einem Anbohrer unb
zwei Arbeitern angcorbnet, welche am Dienstag, 15. b SD?., zu
wählen ist unb welche am Freitag, 18. d. 271., bei der Direktion
vorstellig werden soll. Hierüber entwickelte sich nun eine längere
äußerst lebhafte Diskussion. Alle TiSkusstonSrebner erhärten,
bie Bekanntmachung ber Direktion so zu verstehen, baß bie Kom-
mission zur Unterstützung deS ArbeiierauSichuffeS berufen werde,
da zurzeit kein Nohrnetzarbeiter in ihm Sitz unb Stimme habe.

Im übrigen stellten sich alle Redner auf dem Boden deS § 34
ber ArbeitSorbnung, welcher folgendermaßen lautet: „Abande-

Strafkammer IV. Vorsitzender: Direktor Dr. Schultze. SlaalS-
anwalt: Dr. Steinicke.

Schwindel en ero*.

(Fortsetzung ber Verhandlung gegen bie des BerrugS -in«
geklagten Kaufmann Sa lau und Frau Heymann.) Die Ver-
nehmung des Zeugen Abel, in Firma Abel u. Eo. in Duisburg,
nimmt längere Zeit in Anspruch. ES handelt sich hier um die
Salausche Grundstücksspekulation in der Rheinprovinz. Der
Zeuge sagt aus, über bie Grunbstücke habe Salau schon verfügt
gehabt, als er sie an Frau Heymann. Brmban und Dr. Willmer
verpfändete. S. habe erklärt, er bringe bie Kavalier wechsel bei
Geschäftsleuten in Hamburg unter unb gäbe der Firma Abel
Kundenwechsel. Salau habe ihm schon im Jahre 1905 von Frau
Hehmann gerierte Wechsel über .N 40 000 übersandt. Al» er,
Zeuge, ungünstige Auskunft über Frau Heumann erhielt, habe
Salau ihm brieflich mitgeteilt, Frau H. besitze ein disponibles
Vermögen von X 225 000. Die Angeklagte sagt hierzu, sie wisse
nicht, was Bürgschaft bedeute, was stark bezweifelt wird. ES wird
sodann der Architekt und beeidigte gerichtliche Sachverständige
und Taxator Clarö-DuiSburg vernommen, dem der Vorsitzende
eine heiße Stunde bereitet. Der Sachverständige ist durch die
Firma Abel mit Salau besannt geworden. Er bat, al» er seine
Taxen für bie noch des Aufschlusse» harrenden Grundstücke, die
anscheinend in einer Wüstenei liegen, aufstellte, mit der Zukunfts-
entwicklung, weniger mit den Realitäten der Gegenwart gerechnet.

So ^behauptete er in der einen Taxe, das betreffende Grundstück
müsse der Staat zu den Erweiterungsbauten am Hasen ge-
brauchen. Dieser „Sachverständige* hat sich aber leider „geirrt",
denn da» von ihm mit X 690 000 eingeschätzte Grundstück ist
schließlich für X 65 000 verkauft worden. Vorsitzender: Sie, der
beeidigte Taxator, sprechen jetzt von Zukunftsmusik, während Sie
in Ihrer Taxe von einem „heutigen Wert* reden. Sachver-
ständiger: Ja, wenn da» Hasenprojekt gekommen wäre, an das
mir alle glaubten. Vorsitzender: Dies ist ein Grundstück, daS
von diesem gerichtlichen isachverständigen so eingeschäyt ist. — Ein
anderes Grundstück soll nach der Taxe de» „sachverständigen"
X 1 223 000 wert sein, während es später auf dem Zwangswege
für etwas über X 200 000 verkauft worden ist. Vorsitzender:
Eine derartige Taxe ist entsetzlich, baS ist ein Skandal. Auf die
Bezeichnung „gerichtlich beeidigter Sachverständiger" fallen Leute
rein unb werden ihr Geld los. Wie der Vorsitzende feststellt, bat
Herr Clare, der beeidigte Sachverständige, den Wortlaut der
Taxe eine» andern Sachverständigen, namens Köhler, in feine
Taxe hineingeschrieben. Architekt Brüniger hat für S. ein Grund-
stück für X 35 000 gekauft, wofür X 31 000 an Wechseln gegeben
worden sind, bie auch eingelöst wurden. B. hat das Grundstück
später für X 25 000 gekauft. Zeuge B. hat auch mitgewirkt bei
dem Verkauf eines Grundstücks in Berne, das S. für X 254 800
gekauft hat und da» von Köhler auf X 1 284 000 taxiert worden
ist, desgleichen bei einem Grundstücksverkauf in Mühlheim an S.
Für seine Bemühungen bat er zwei Wechsel über X 50 000 er-
halten, die aber nicht eingelöst worden sind. Ta» Grundstück in
Mühlheim ist im Zwangsverfahren verkauft worden. Bau-
werksmeister Kostenryk bat da? für X 254 800 gekaufte
Grundstück auch auf X 1248 000 taxiert, aber mit Rücksicht auf
ein damaliges Straßenvrojekt. Tarator Schmeiß aus Duisburg
erklärt als Sachverständiger, daß 1905 allerdings eine neue Hafen-
anlage in Mühlheim projektiert war. bie- aber später nicht zur
Ausführung gelangte. DaS Grundstück, bas 1907 von Clar«
auf X 699 000 taxiert worben ist, bat damals einen Wert von
X 99 615 repräsentiert. Da» Grundstück in Mühlheim, das Köhler
auf X 1 245 000 unb Clars auf X 1223 000 taxiert, daS S. für
X 284 000 gekauft hat, war höchsten» X 69 958 wert unb ist eS
heute noch, da e» sich um Oeblanb handelt und vorläufig noch
völlig unverwendbar sei. Ein anderes Grundstück in Mühlheim
:m realen Werte von X 461 000 fei von K. unb C. auf
X 1 273 382 tariert worden. Während der Vernehmung de» Sach«
verständigen meldet sich der im Zuhörerraum anwesende Taxator
Wenjincik aus Duisburg, um eine Aussage gegen den Zeugen
Abel von der Firma Abel u. Co. zu machen, da A. ihn zur Abgabe
einer falschen Taxation habe verleiten wollen. Ter Vorsitzende
führt verschiedene "Gründe an, bie gegen bie Vernehmung dieses
freiwilligen Zeugen W. sprechen, xeboch beantragt ber Staats-
anwalt bie Vernehmung. Der Zeuge W„ der auf seine eigenen
Kosten von Duisburg hierher gereift ist, vermag, scharf inS Gebet
genommen, seine Beschuldigung gegen A. nichä aufrecht zu erhalten.
Entgegen seiner anfänglichen Behauptung, daß er keine Beziehun-
gen zu dem Angeklagten ■ä. gehabt, muß et schließlich zugeben,
daß er sich in einem Falle seiner Mitwirkung von S. habe ein
Geldzuwendung versprechen lagen. Der Zeuge Broihan bekundet,
daß er bei der Wechselreiterei mit S. sein ganze» Vermögen,
zirka X 5—600 000 verloren habe. Wohl habe S. ihm mehrere
Hypotheken als Sicherheit übergeben, jedoch haben sich diese hinter-
her als völlig wertlos erwiesen.

Nach Vernehmung ber Zeugin Frau Schwarting wird die
weitere Verhandlung bis Donnerstag vertagt.

Bilefia, P.-4).
Johanna, b. Gaffell-Tcho.
Tommi, b. Taffel-Lcho.
Ala, D.
Alicedc, dan. Scho.

Athena, D.
Erna Marie, b. Gaffel-Zcho.

9lrbriter=9lbRinentcnbunb, Ortsgrnvvr Hamburg. Ver-
sammlung am 8. November im Gewerkschaftshaus. Zunächst ver-
liest Fischer einen interessanten Vortrag des Genossen ?sbler
au« dem österreichisclien Abstinenten. Derselbe kritisiert eine Re-
gierungsvorlage zur Bekämpfung des SchnapSgenuffeS. Denn auch
in Oesterreich ist man weit davon entfernt, den Alkobolgenuh wirk«
fam zu bekämpfen. Man will die Trunksucht bestrafen, trifft
damit aber nur die Aermsten ber Armen, denn ber reiche Trunken-

der Droschke nach Hause gefahren unb entgeht so der
t wie hier will man das Elend nur zupslastern. Nach

unserer Anträge geführt Ijaben. Bekanntlich hatten wir damals
zur Maifeier versucht, für das Fest alkoholfreie Getränke zu an-
nehmbaren Preisen zu erlangen. Desgleichen sollte für den
Schnapsbohkott Propaganda gemacht werden. Auf unsere Mittei-
lung an die Landesorganisation kam dann damals der bekannte
Beschluß zustande. Ties war die Veranlaffung zur Stellung
unserer jetzigen Anträge. Dieselben sind nun angenommen wor-
den. Unsere Aufgabe ist eS, dieselben auch zur Durchführung zu
bringen, damit sie nicht nur auf dem Papier stehen. Es setzt bann
eine sehr lebhafte Debatte ein, in der bie verschiedenen Redner sich

namentlich mit der letzten Versammlung der Landesorganisation
und dem Bericht darüber im „Hamb. Echo" beschäftigen. Unter
„Verschiedenes" wird noch mitgeteiü, bäß Anfang Dezember ein
wissenschaftlicher Vortrag eines Nervenarztes stattfindet, worauf
bie Genossen schon jetzt hingewiesen werden. Desgleichen soll zum
Winter die Agitation erneut ausgenommen werden. Di« nächste
Versammlung, in welcher Genosse Birkholz einen Vortrag hält,
findet am 22. November statt.

August, T.
Euxhaveii, IS. November, vormittags.

Holtenau meldet: In den Kanal «ingelaufen am 15. November:
u " ™. Schiff Kapitän Bon

‘Mngelomnien am 15. Novemb«.
Schiff Kaaitan

Wind: SW., sehr leicht. Wetter: beutelt. — Barometer : 761,0. Thermo-
meter: + 7,0* 6.

Heigo.aiib meldet: Wind: WSW., schwuch. Wetter: halbbebeckt. —
See: ruhig.

tteberseeische Schiffsuachrichteu.

Slinbria, Deinat, heimkehrend, am 16. d. von Malta. — Dania,
Bonath, von Mexiko, am 15. d. von Bigo. — Ryaetiu, Mützell. nach
Nordbrafilien, am 15. d. von Antwerpen. — Bavaria. Bode, nach Ptexiko.
am 15. d. Prawle Point passiert. — Badeiiia, Wagner, von Ostasien, am
15. d. in Suez. — Hamburg. Tchaarichmidt. nach ’.'lew Port, am 18. *r-
Michael» passiert. — Sieglinde, Brcckenfeldcr, nach Südbrastlien, am
16. o. von St. Vincent. — Lloterdtzt am 15. d. in Montreal. —
(E.eUelanb. Deinpivolf. nach Neiv Aork, am 14. d. Lizard passiert. —
Poiyiiesia, Eckhorn, nach der Westtüste Amerika», am 14. b. Oueffant
Crcach passiert. — ivirgiitia, Perlelt, nach Hamburg, am 18. d. von
St. Thomas. — Luoviu, siebte, am 18. d. von Yokohama. — Etucinn ti,
Schülke, von New York, am 14. b. von Algier. — jlmttlta, iinuth, am
14. b. in New Port. — tHyenaiila, Nbsel, am 18. b. von Swakopmunb.
— Kamerun, Zobel, am 12. d. in Monrovia. — Larbiuia, Lercke,
nach Lvesiindicn, am 15. b. von L»thauen in See. — Krpiiprtnzesitn
Cecilie, Ranyau, nach Havana unb Mexiko, am 15. b. von ^uzhaven in
See. — Sicilia. Meyer, von Persien, am 12 d. Sagres passiert. —
diitomebia, gelbtinann, von Cftafnta, am 18. b. Sagte» passiert. —
Sparta. Tutt, am 14. b. in Port euban. — Arcadia. Haase, von beut
La Plata, am 14. b. von Funchal. — Sevill a Lück, nach dem La Plata,
am 14. d. Madeira passiert. — Slavoni >, Peter, nach Lftasien, am 14. d.
Toner passiert. — Bu.gari.,. Jäger, am 12. d. in Tsingtau. — Santa
Rita, Meyer, ausgehend, am 14. b. von Bueno» Aires. — Lap haca,
Kroger, ausgehend, am 14 b. in Santo». — Santa ttleita, Hansen, am
15. b. Dover passiert. — CaP Bianco am 14. b. von Rio be Janeiro. —
Santa 'M ria, Toosduy. nach dem La Plata, am 14. b. Dover passiert.
— LL. g.inde, Mohr, am 14. b. von Pernambuco nach Rio de Janeiro.
San Nicol..s. Kröger, heimkehrend, am 14. d. von Teneriffa via Liffabon
und Lcixoes nach Hamburg. — Petropolis, o. Ehren, heimlehrend, am
14. d. von Madeira nach Hamburg. — Jiauri, Piertb, ausgehend, am
12. d. in Punta ArenaS. — SHoDa. Petersen, ausgehend, am 18. d. in

8 Uhr Dampser Paranagua. — H. (S.
fiert. — 9,45 Min.: l ampfer in Sicht.

8. 6 36 Londoner. T.

Thermometer: + 4,0° L.
Hvlirnau meldet: In den Kanal eingelaufen

Uhr all. Schiff _ Kapitän
Peter Paria, holl. Segler
Dora, d. Segln



Bezugsquelle!! «Verzeichnis"] C Seifen, Seisenpuker, "1Birnten. Teilettenartlkel J
Erichelnt 2 mal wöchentlich

Reformhau»*

Altona

Berqeaorf

Sinalcö c^S^.

J. Lifpminu, e,.B^Äio8.ATf^sWeber^BährenTZnerilr. ^75.
Dampsbäckerei 11. MeyerAm Brink. Vorzügl. Brot..nun Hecit

pIKnlilfflünr» Kolonialwaren

Warenhäuser

Margarine
M. Berkitz

,BIMailS.

j Schönfeldt

! Schmelze
Hamburg

Geesthacht

Horn

Otto Tänzer

G. Kapp. Kl. Elb.tr. 11—13.

X

)

Otto, Cnstar. Schuhwaren.

Kaffee-ETsatz

Berufskleidung

iny

lei'in ■ W;i I bau m,Ha str uw er ;

t eilerwaren

THätoinoH

r»«n<tr

X* Union Xj\

llseBrikett

beste 2 Pf g. Cigarette

Röhrcnrianim 175

Rudolf Martens

0ume

Welscher

Karstadt

iü'

Ad. Tuchtfeldt

ßnmmi. Spezlalhaue
U Ulli Illi- Or. Hiejehen 74

HAI LN- Uovinlleth 2h
trt' HrurruspBODEGA

■ HammerS-00
'onMfoBekiW

MORITZ COHN
Ottensen. Bahrenfelderatr. 87

Musikhaus Stade
Teilzahlung gestattet

Hamb:. Weidenallee 24.

Schultz 4 Anirernieyfr,
UM- arhMntHiiwc» Itl

Singer

Nähmaschinen

Läden in allen Stadtteilen.

Vorwärts

Pr<ML flfffcvfisdiiä 1 Bitkb'.'iirkitw
Elng. Ganosssnscli. m. beschr. Hatt
FTMiken.tr.lO-14u. Birmbeck
Flachsland Ecke Mturienstr.

CTap.trn, Linoleum, WachstJ
fcTnjöi«. buri'. HauiUurirer»». HH

Eckert’s Bazar
Greikeller 8 Stelndimra 4

Jsngfrrnstle* 8* Reeperbeha ISO.
Klubs and Vereinen 10 Präsent.

[ Claus Tiedemann,

Fahr. u. Kont, Am Nobisteich 1
Detailverk., Trommelstr. 23/24

Dr .Zinkeiben & Co., Danzißrerstr.48.

Ferdinand

Beim Einkauf von Margarine
verlange man ausdrücklich die
erstklassige Margarinemarke:

scheiden. Alleinige Fabrikanten:
ft. L. Mehr, fl. m.b. H. .V*nfrRa';r>nHl

ELBE-BROT
20 eigene Filialen —Hauptgesch.

Altona, Fisch markt 8—12.

G.Kohnjr. duSSS«
Lsdwlr Krstter, Trotnmeletr. 11

ZUR BUTTERBLUME
Linden-Allee 77

Otfen.en, Papenstr. 11 a

Zum billigen Laden
W. J. F. Lampe, Thalatr. 5.

5, .dü**‘ r- N,ch
J u Maß schon von

24 Mk. an, nur eig. Ans.

W. Hagensen
Hamburg, Venusberg 27/28

„ Steindamm 8
.. Schulterblatt 128

Rothschild. Behrens &.C.
40 Altcrwall 40

Vervielfältigungs-Apparate.

()ster8tr. 86
Höchst. Vorschuss
billiger Verkauf
von Garderoben.

Untenstehende Geschäfte
empfehlen sich bei Einkäufen

KARSTADT
Lnbeckeiltrale 8 n. 9

luii-leitikL - Muilittirw.

SetfR^jeJH

Gcrhnis.tr. 14.
Reform-Stielei ■ '

Reform-Leibchen
Reform-Nahrung.mittel

Carl Haberland, Jenischstr. 5

Sundfeld Pn ?^ b7 e ’
1 Eisen w.-Werkzeuge

HsrniTuunimet^nrog^Ta^uxnene.
ALTONA, Reichenstr. 20.

L. Wagner, Eibstr. 76—84.
Kurz-, W eiß- u.Manusakturwaren,
Wäsche, Trikotagen, Gardinen,
Teppiche, Betten, Kinderwagen

und Hausstandsartikel ptc.

• Zipangu ;
per Hund 85 u. 100 Hg.

Überall n haben.

t Kaufhiuser

Kaufhaus Ernst Land
Beste und billigste Bnzugnquello
aller Bedarfs- and Luxusartikel.

J. Weinrebe dÄ

Ferdinand Winten 0̂ ?;

Dr. Bering’» Stärke Creme
Beste Plätt hülfe, W äacheglanzmittel
II. fi. C. rebel. Cfttharinenstr. 20.

WaTcht mit

Freilidit Seife

u. Steuerrad-

Seifenpulver.

Ihr spart damit

Geld und Zeit.

M. Meseritz
Ellemtorsbrücke 10.

ileinr. Michflsen
«HWMMWMM

HohriMIKi

erm.JargstorffJ^m

Aeltcstes Spezialneschlift für
a.rbtiterUi-irtunc aller Art.

Fritz Ulr.ch, Gustavstr. 581
i il : Huii.uu-rbiouh, Frsnkonstr. 18'
r *’o : ri.. Werkrge.. W usserWagJ

Carl Kauffmann
Hnboluft-Cbeueee* SB.

Alex Reck

Clauien’iWild- o.fleischliandlg.
Barmb., Hunb.Str. 15. Speaialit
fette K*lb»keale I.AuMchn.80J
Nierenbr. 80^ Carbonylen 80u
Braten. Bruat q. Fries» Pf. «5 J

MÄSLML

HAMBfRG ■IIARBURfl-ÄLTONA- BERLIN

RichardHeidelmann
Muhlenfabrikatc.

Filialen in allen Stadtteilen.

Kaufhaus
A. FINKELS

Der Kenner trägt nur

|-|amanns Stiefel

f ll.Dycklioffi
• Ecke Poetstraße 20—22 o
• u. Gr. Bleichen 13—15 •
A Herren- a. knsbea-liekleldant A
y fertig and nach Maß S

Fritz Blume Gr.B^ÄM'
Kostümröcke und Blusena

Maaßanfertigung.

Dampf- -

Bäckerei

S.Koopmannjr.
Wollwaren. Ellemlhorsbr. 1.

H. Manow

Bauernbrot

G«Gös®*l*8chlachterbudenl3.
F. Grosse, Eimsb. Chaussee HO

üJöhmeier Wendenstr. 354

q.FKeglerg^hfl
Steintwiete 2

Bindfaden. Flschnetze^nrelrerlte

raufhaus Ämteri Bvrnhiird ■
1 V
I crrengarderrD n Sc' urnay,

J.C.Mcei’sBroifaln'.

Brulläbiik J. W. HooseHatnmerhronkstr. 62. Vorz. Brot.

Groll’s Brotfabrik!
Inh.: J ul. Lehmann.

Altona, Langestr. 91.

ED. KLAWS
Xltona. gr. Bergstr. 16b
Hamhiir <|. Schlachterstr. 19

W. IWÖws ÄÖ4.
Spc’z. 7 Bessere schuh-

waren u. Lederhandlung

J. HanS, Gr. Beryeti. 80.

J. Heimann, Schulterblatt 106.
C IlilmprAlL.gr.Johennisrtr.«
' «Hilmer Prer.wert a. billig.

PL Iacob, Georg, b.H&nsÄjilatx
FrJansen X fl e.

■ISEerwerTngro^XIelerläS
• HENRY NEUSTADT

Biirgerweid» 80

PAU L FAHRHOLZ I
Hamburgerstraße 64

. 1 I I

J. H. Fork, Altona, Friedrtchstr. 18

X J- Harms & Co. X
Kontor Kloeterbarg.

Frane D. Kähler, Louisenweg 87

Emil Mengdehl
Kohlen- und Briketlager

für Partei Engrospreise
Morita MttUer. Idastr. 1—8.

innersten, Bee<-nbtnderho< 4
A. l^nae, EimsbutL-ChausRoe 118

A. StÜhmer Faunen8 Müuen
Onien, Toiiron zu Fabrikpreisen

A. Garcia & Sohn, Bthr

Michaelis & Meier

Kleiderstoffe.

I IHM III lien R;;hrendamm 92,

Herm. Wiukelnianii
Uob«llh-< ha.we »l
Ecke Eppendorfcrweg

Minafalterr.. W*»che. AV- \
.len* r.anwkantil g»tq.prar^,.-i

f Yurnantiige )

Julius Ortlepp
fTuoiiii.u.Sclineid.-Beil.-Art 3
rTTCSTiirrfrjsssiMtnL

AdolfPersoonfel
Drogen, Parfum, u. Phot. Artl

I

Miilielstiille Alt<y â g ,
TEPPICH JUSTER1

Fllemtorshrficke 5
^R^IrMcIiSetJrrnKterNt^T^1

1 ölw, «n » Coldwaren *~^

iwüsch^:^
T5amburgpri?ngror?iederlage

Hcinr.Löding )rookstr.84
Kurz-, Weiß-, Manufaktur- und
Modewaren, Wäsche, Gardinen,
Trikotagen, Teppiche, Betten u.

Hausstandsartikel

iWteback „Triumph 1
Öall - Artikel

IHamburger Engros Lager vonl

L. Deppe
Eppendorferlandstr. 108—110 |

Philipp v. Halle
SpitalentasM 10.

Manus akturwaren-Betten.

I F. UlERCKSEN
ScbnlterbUlt 58.

Fl.chcr. KaiT Hl. K' Uigatr. ‘i).

J. <1. Hinrichs Eisenbaus
OMroaea. Behrenf«ld«rwtr. W.

F.MinteRÄ-

P.SadewÄsser SbÄ"-

Emil Brande ^.Äehnrn
G. Fleischmann, Hammerbrookstr. 98

PeterVOSS, Rvsssc'.lächter
Hohlerweg 23 :: Eichhols 89
Joh. Willner. Hammerbrookstr. &

( Schuhware» u. ^chuhm. )

Colillonhaiis
Stocklaternen m. Licht 100 St. 4 Mk.

5WW»V

J Griihp " ”. Ul UUe Aussteuer

chuh-Reparatur
E. M. <. B«ch*ibwel
Schaarsteinweg 18
Kielerstr. 70
Danzigerstr. 64
Lübeck erstr. 114
Wandsb. Cb. 167 u. 206
Mittelstr. 37
Hardenstr. 8
Vierländerstr. 70
Osterstr. 32.
Wandsbek. Lnb. Str. 50

t Betten, Bett^ioffr. Federn j

H. MaassensA nsstener-lluns

Benin. Seeslädt
von Essenstr. 76.

B. Huckl'eld E^^.66

Ernst Plümer
Altona

Cr.Bergilr l60.Bahr«nleld«ntr.75
*ll«in»erkaut der

orthepädiechen Stiefeln nach dem
Sfitem Dr. med. Ldfller

G. Voigt, Ä
Auch auf Teilzahlnng.

C Opiiker

F. Bieckhotr —*= Kauft Eaiv S.hubwaren bei

Kg.aueNeupr StHnweif *1

N ähmaschinen
H.D.W.Mfiller.Scbalterbl.ll
Erstes SfMislgeschäft Ver-
her.'lsmitclie-F r 10» o hatt

TTt. Pflieer, Eiffeetr. I.K

Possehls Kohlenhof^Fjb.^/as
,7, Haeebaltunirakohleii. — -

w. Seestädt, X
t Peter Steines & Sohn:
Alt Viehhof»t, 29. Lhmtaehe Kohlen.

Wilh. Pommerenke
Bathausstr. 16 u. Bankstr. 151 53.

Herrenanzüge

Herrenpaletots - s»r

11 o** 1 ®-“
j Empfehlenswerte

Bezugsquelle

I*li. Baltrop,
Billigste Bezugsquelle für eleg.
Herren- und Knaben-Garderoben.
Feinste Anfertigung nach Maß.

Hautwäschereien

(^Alkoholfreie Getränkes)
r.eiii iHunn^rVon^spn ckflsen

81-81 I.nbctriink |
ö. bri INtJi. '.er ,s,r. .W.

Dr. Erdmann <fc Jacoby.
W.llotnsnn, Altona.Wohleni-Allse86.
A. Huth. Schulterblatt 58.
.1. MausleU, Alt. Stelnsrtnße 25.

W.F.F. Schmidt,
Frucht-Extrakt u. Likör-Eitbnk

Hamberg, Alter Steinweg 47
Bleichendencke 8 Kais.Wilnelm-
str.65 87 Schaarstcinwegbrücke2.
Herm. Lorenzen, Alt Ür.B«vstT. 182.
Fried.Lütjohann, Haemerbmokst.63.
Fr. Sander. Hammerbrnokatr.

Johannes WchmidT
Altona, Gr. Roosenstr. 1U9

Srhnl- und Contomteflsilien.

Ferdinand Winsen

G. Vogler s>X*i

tkerrenschnelderei u.Stoffe^

Feit. Anzüge u. Paletots
von 12 Mk. an. f i n flS

Altonaer Papierhaus
Ph. Gärtner, Keueburg 37.

Wilhelm Ahrens, Röhren dämm 144
luwiltr, fr. CanMh AL, fc let*. Ml

Ad. Stempel M
Manufakturwaren. Arb.-Gard.

Gebr. Anscmann, Hamburgerstr. 38.
G. Ehrhorn
L. Fhrkeni, Altona GT.Punzrnstr.35

|H.Ketzner, Gf BXtrajwd.|
Kraemer, J. A. üamburgeratr. 15 c.

8. Matthies, flpal Lngatr. t5.

II. Stender Wilh.Iminen »tr. 16

C fiBlanterie-. Lederwartn )

„Snperma-Stiefer
M. N.BO und 10.60

Hamburgerstr. 134 Barmbeck
Farl KieTertTBarruTTHmT^T^Tu

C. Volling Bahrens. Str. 185.
Joh. Wan zynakl, Hamm' rbrookst 53

JOHAMN WARfiÜE
Uhlenhorst, Schumannstr. 44 a

Altnna^, Grund 7

Aug/fheod.Werner
—- ALTONA

1 Wulffs hrhuhmäeherviPD:
Hamburger Str. 123. und 197-199
Bramsernerstr. 61. Mozartstr. 25.

Otto Wüsthoff,

C Kirchsteinbek )

0. Wraage X X1.“

Ad. Siemers

C Gerdts ^^^4%

I Hermann Toaspern;
Manufakturw. 4° 0 Kab. j

Ernst Popp. Suh .hw.,
Malchaus. Club- u. Ballhaus.

Moutzky^ÄS

WTTängeTTö^SK

Peter Meyer Chans». 77

S. Meier Posthof i8« 1.““'

SallyMeyer01,*:^;^-
X Xipmpipr MonatsgarderobeAs LMcIIlrier Silbersackstt 53.

B. Mordmeier, Hammerbrookstr. 101.

L M. Polack & Co.

nur Hütten 63.

Gastav Reich BaSfSn
S. Schenk Nachf., Herderstr. 41.

G. Schellens, Bankstr. 125.
Je Sehlachds, Hamburgerstr. 70-72.
0. Spitzmann, Eppend. Marktpl. 7.

J. Süsskind St Nrd^un
Herren- und Knabengarderoben.

(Ernst Aug. Steinbergs

Altona, Gr. Bergstr. 115. |

ustö^rlueTSSS

( Wandsue« ]
iv. Bart-ch. uellKtwwn
F. Rnrmenter. Kohlenhandlung.

KCustodis,Kolonl.-.Vcttw.
Denk.Schuhrepar Volkadorfor<tr.6.

W Ua ccl/orl Lttbeeker*tr.3fc.naSSKeri Herrenartikel.
• PIENING. Fahrrlder •

J. Koch, Kolonial*., Bleicherstr. 40
L. Kreutzfeldt, Ukren. Zolletr.117.
Fr. Krall. H*- i l*d. ütr 1

Wilh. Wittenburg

lernmln, u. knnfektion

^^te^^nTgröXtes^^^^^
Partiewarenhalis Z

von Bergedorf u. Sande
nor Sande. Großestr. 6.

Damenkonfektion, Humboldslr. 132

|Gebr. Lindemnnn
bamenkonlektlonshaüs

s. Bleyer
Altona, Reichenatraße 23

Billh.-Brnckenstr. 2—12

Horner park enoriert.
W.Käok »r Fr.ukan.tr.12-14
Clnhl.' 3)u. l.-rOP 2Abd. i. d.W.fr.

AVllh. SAliek, EiCa.tr 14
CluUloMri Ul' Fvr. Tel. 4. 4.-02.
Helnr. Lldlag. Gixmdwtill.tioa

Frankenitr 77. Tel.-Amt 6 (1104)
Meyer, reinen-, fck.Kirob.nitr.

H.Ohlmeier, v‘ dv ed"d.i
jeden Sonnt*ejrrnß.Tentniu«ft

Nteindamm 87

Heinr. Schaper,

kmÄisüinats.

A. Klinkmann,
BMige Preise. Teilzahl gestattot

^Zoolog, händig., Vogelskäf/)

JRnpIz Hamburger Str. Q.• DUUli, neb.pAla-tthe.it. ’w®

fAltrahlstedt u.Tneiredorly
A uguTF^Teier^u^vmahiaren .
D Julius Ane z. Fahrenkrug G

Johannes Stamp
Manufaktnr.Schnhwarrn.Konsektlon

Ph.DaltropZE^~
Grüßt. Spez.-tieseu. f. Arb.-Gard.
Eigene Anfertigung Ton echten
Leo er-Mnnchester-ii.Pilot-Hosen.

W.SONNENBERG
Hamburg 3. Gr. Neumarkt 24/26

Spezialgeschäft f. Hasierer in
Seifen. Band, und Kurzwaren.

Katalog gratis.

Hamburg: Kl.J<-h nni str. 10 12
Bermbeck: Hamburgerstr. 93
Eimsbüttel: Eppendorferweer63a

I Hammerbrook: Süderstr. 42 44

C Beerdlgungsanst Sargm. j

0. Baum .arten, Hamburger.tr, 180,
«eor, Martin Beni, Jacobetr. 52.

Heinr.t.M.I lasen ch“ d^66r
U. llartnnr, Herrengrabun 8U

ll.l'ngethÜm'M^h.-ssepperel
C. de Weerth, Wandsb.. Lfltzowstr. 64

Martin A. Nagel
Hamburgerstr. 48. Hammer-

brookstr. 97. Niedernstr. 95.
Itl gen A Anfortlgx2£—J

[h7m*r^^rvnTstr?)^chiHU>rbTatff?r
Arthur Striickmeier, Osterstr. 153.
Önhminrrnn Mossbg.3öEck.Bauh.

0. B.C. Möller Nacbf.^S

Heinrich H.J Schach

I Claus Tiedemann I
I Fabrik i. Contora. Nobiateich 1 ■
■ Detail- V«k. Trnmmelitr ti/24. I

■ Empfiehlt Butt«. Roland-Marg.
Schmaiz, Eier. Kis. n. Ftanchw.

Filiale.:
■ n.mhnr*: Niedematniß. SO
■ l hleebonil: Henteratr 17

I EImabTittel: Lindan-Al!«
SU PaaU: Marktatr. ID 85
Allna«: Gr. B«-grir 188
IHtenae.: Bahrenteider.tr. 173

|Georg Christensen
|wiwcho-A»»muj [ h»Trun-Oard.

I Ketelsen

F. IV MicliaeisenXfg.
Ecke Gärtner- und Wrangelst^'
( Kartoffeln ' )

Knoop A Stricker
Woltmann«!. 14 Fornap. A. 5 515.

K.rtofThln ., Zwiebeln en-rm«

f Kinderwngfn u. korbwaren^
Fr i cd r.Engel k ari^o RremJammvSa
J.Heitmann,Wdsb., Hambnrgerstr 36

PU Q n |. n W— Schulterblatt 110. I. öOilD ff«., Hammerbrookstr. 6

Beruh. Stern.
Ernst Votb. Herrengraben 17.

Abonn. d. EchoJO^ojExtriu-abatt.

R VnQQ Kielerstr. 3d• * USb KekeXV i holiniuenstr.

nVönMcTt X fr. A

Adolph ftodth Gr.Johanuisatr.84

Herrn. Pein Sachronatr. 78.
W. Pöhls, Billh. Röhrendamm 230.

Th^Schtnk^ff^^ujTw^Kakao)
f Krantbinderelta

oeiien, V. b. Mee-bor,, Gr. 4.517

CLail.-, Wlrt»chaftselnrtcht-3

»*«!• STREIT
V Hamburg, Elbstr. 30 ™

C Lederhandlungen )

Birm. Kripr,M^^

?t'.'h'r ' a' Sutllcr, Wendmi-lr. ~b 60

U ll.iii'isäük^ I Mmenilirw^

| Hermann

tÜ Tietz

Gr. Buntah 12/14

C Wäsche, WeiM-, WollwT^i

Leinrn-Haus A. C. Heide
ALTONA — 14 Rathausmarkt 14

J. Bmha, Altona,Gr. Booaeni.tr 98.

B. Fandre,
Adolf Fell, Alt Gr. Johannisstr. 39

Daniel Feldhasen, or.S^m.

Dreyer, Fr. MASf

J.MarondelÄÄp,
Müller^oh^CigarrenJabaka.
C Lokstedt T

Heinr. Gärtner

A P ßorbo V
Äe I • Uvl Avj Arbeiterartikel.
Spezialität eigene Anfertigung

Aß Hamb. Str.107 Reeperbahn 144
£ij Sophienst. 46 Alt Steinweg25
® Hammerbrookstr. 90.
MV Brinkert. Eppendorferweg 11.

Wilh.Klupp,“'",.52
Gegr.1891. Gute Ware. Bill. Preise
W. Stapelfeld, Vereinsstr. 8.

franz Serowinski
Zeughausmarkt 18.

t~l<üte, Mützen, Pelzwaren y
jLTJJnerjÄTr^eTc^enbtTa^öbestor.

Albert Beermann, H,Bmbmsb ”i96.

Johs. Boock, jtbanOn?Mtr. 96
Rich. Clemens, Schaaretiinwog 11.
IM rronlro Röhrendamm 64.
LU-X lallAü Schaarmarkt4.
Peel Frenzel. Altor Steinweg 29.

.Julius Frisch, blatt 156.

Heinr. Hassel, d^Ä

Lafehn 0 s ĥ :Ä^t.LIU1UUU,U., Müteen Pelzwaren
(«ri Laden«. Hammerbrookstr. 102.

II. Pakheiser, Bin, 25.

Palau» M-
L.Prüser,0tt.,lJahrenfelder8tr. 135

Gust. Rielile, Gr.johtin?»». 15/17.
Range, Joh. Hamburgeratraße 22
W. Schroeder, Hammerbrookstr. 63.
B. Szczovilnsky, Alt. Or. Berrstr. 171
farnar Toes. Alt Schulterblatt 101
B.WesrmaniiWwMAlt.Gr.Berrstr. 167.

A. Wittkopf, Wex Str, 3

F. hrlnen, kuhlebutteleri.tr 13?
H.Bernhard, Eppend. Landstr. 157.

Johann Ehlers, gffiSSft

Otto Kamenz, Hoieteneti.’ ao.

Fahrradhaus
F. Plath. Hamburgerstr. 118.
H. Pbrxrkr, Billh, Brückenstr. 182.

t Flschhandlungen j
Ma^iener^rm< TrenTämf^tÄ.
Fischhalle, Hammerbrookstr. 103.
Eign. Räucherei, H. Spethmann.

R. Jürgens. Hamburgerstr. 94.
Carl Opitz, Billh.-Röhrendamm 94
Frau J.Peters, Billh.-Röhrendammlto

B.Ko S enkilde,"^Ä.M
B. Schütte, Bankstraße 182

II. Suhr, KSAn

H. Thormählen,
Albert Vogler. Hammerbrookstr. 92

A. Wililiageii
Eig. Lachs- u. Fischräucherei
Gr. Burstah 55, Niedemstr. 120

Reeperbahn 133
Altona. Gr. Johannistr. 71.

Vorzügl. Ware! Billige Preise!

Peter Mohr. Nfg.Gr.Gärtnerstr. 23.
MIHIenJuTmt^Umburgerwt^lß.

Puls & Bauer,
la. Werkzeuge für

Maurer. Zimmerer u. Tischler.

Carl TL Schröder
Hammerbrookstraße 96.

Ludwig Stölting B*Äw

MUTWi’^gF

A Tifitz ir "•SfÄ”Ä llUlZiJl. Küchengerlte.

WerkzeugeNie^.*?’,^
f rngrog-Lager )

(tivilin, BetUiotte. rnuarn^

Ahrens fcTSS.Ü«

ET Bahlmann,

Betten-Goldsclimidt b^8 «.

G. Herzfeld 3

ErnstP.KordtwÄ^L

Carl Retzlaff
Nähmaschinen n Ug-rtmia
Eppendorferweg 19, Laden
Hansaplatz 4 part, Lager.

t Schirme und Stücke J
r r n süör^trg^5E»nmMtt?l2
r .V.n.A DCI, Repin «en ..abemohen.
Fr. Adolfs, Ottensen, Hihr. Str 118.

t Sadler«. KoffJ,lederwaren~)
F.<.riltim.'clrörTSü7ryteinwe -5s

Sattelmacher & Co.
S.ttlerei, Decken- u. Fettfibrik.
Himtnerbrnokrtr. 78. Gothtnrtr 6
II.Sl'htllpr äm»inck.triß» 6
II.CH UIIICr,^ goffCT
M I ntnn« Oriiner Jäger 72
i. Linnnss, K wwk.t.u«.
GT.oerwhmldt, Ott.gr Riin.tr .9.

fOTKnf^SÖ
1 .Sperailitit Strumpfwiren

Belsfra^Ä

Bernh. Stern.

Kaufhaus Herren-, Knaben-Kon-

CMqu fekllon. Berufekb-ld..ITIaU Schuh waren aller Art

M. Schweijmeinn
Manufaktar-rKolonial-^Ei-ten-Waren.

(Fruchl.^emüse, Koneerven )
llener,

( Gelegenheitek&ufe )

EimäbüttelerLeihli. 1̂ ^: 1^8 -

Koppcl, b. Gr. Nea markt
Partien in Modewaren

Vorteilhafte Beiugsquelle für
Kleiderstoffe, Seidenstoffe

Baumwollwaren, Kurzwaren,
Dam.-Konf., Dam.-Wäsche,

Teppiche.Gardinen.Portieren.

IkmT^diwenrLk^^w
Arthur Struckmeler, Osterstr. 156.

E.ThiiniannW\ve. Po'“

P. Vollmer d ^t8%.

Altona, Gr. Johannisstr. 41
Hamburg. Steindamm 92

Hamburg. Reeperbahn 99.
n!S^ffe7er^T5itmaTTu>eTatr^ .

Ladwig Meyer. Sachsenstrave 10.
K. Neumann, Unlenh.Herderstr. 33.

W. Ottenstroer

QchuhWarenhaus
J. H. Pries, Steinstr. 20.

C.Reisnertedl^,™, 14. t Ual Muhinr.

W?Uldorf^T u^

C Wirtschaften u. Etablissem?^

Gro«. - DeatUiatlon

BifliiMir Lafifln
L< ,tr BerulsKleldung
Wollene Unterzeuge

nnr Kl. Elbstr. 10—14. Alton..

Bühler 4 Bösche
Steinstraße 63

SpeKial - Haus für*
Damenkonfektion

Salo Colm
St. Pauli. Reeperbahn 81—87
Billh. Röhrendamm 162—164.

Theobald Bredehorst]
Steinwegs (Wex) Pa«sage 6-11-16 I
MT Brillanten, UhrenI

Gold- u. Silberwaren
— Billigste Bezugsquelle. -— |

P.iil Brlnrkni.n*. Ott., Gr. R.iMtr.
Anro«t Flwher, Thalttr. 85

F. Hirtel, Schaarm.rkt 2
H.BenninneB, Ott., Bi»m»rckrtr.l.
M. Hnt«. Hunbnrger Straß. 2
C.H.krohn. Ott.Bahrenfelderatr.70

H. läutert, St. P., Daridstr. 10

L. Mahler, T.£3Ä^t
Th.Matthiessen
Berm.XeldhardLSchaarstemweg 5.

Ad. Planetb, iiainburg»-rstr. 159

^rlHaihien,Gr.B7Ä(e

Diedr. Rosenbrock, Scho^MteU

TLSchumacher^k
R. Schlitt, Alt.. Nenehnrg 21.

CBäckereien u. Konditoreien^)
F/nTi^üTrK^nT'duiTamiiswrg^ 12.

Hansa -Brotfabrik
Richardstr. 54.

Läden in allen Stadtteilen.

Holsteinische Dampf-Bäckerei

Filialen in allen Stadtteilen.

Hohenfelder Mühle.

I Weitorfer Mahle j

Marl I-,!,» Ä“S"£Sj;
Verm et. v. Bildern an Vereine,

t Kohlen, Kok», HOIz, Brikett»')
> { v^t: i.

Borgest (o.DoowT"7 a, X
Buck & Brüehminn. VlerMrotr. 121133

6. P. Deutschmann
Rtii«»r 3 .-. Tri. ö, 7145.

6u»iit X.thu
Gr. Bergstr. 125—177

I Fr. HlrwhMdi, L.ndenrile. 47.
L. Hlnehseldt, Mählenkatnp 23.
G^en Vorwig. die*. 5» ^Rabatt i

Anna Karfiol,

L Ahlort BerJ.rstra^o 38ÄllAvl auf Wunsch Teilx.
Jul. Gaspary, Talstr. 61.

Insikwaren-Haos Robert Pan
Neuer Steinweg 8-9.

Mntilrirsrka Bertmdenkirchhof 1-5
■ UölanCInv Spee.Sprechapparate

E. Schreyer,a“^Xb1T6'e iil

W.llini'icbsen,^““J
rewerkechafL Organlu 10° 0 Rabatt,
-elfermanu, Stadthanshrücke 19.

Heinr. Kruse. Apostelkirrh^M^

lH J Luft Allon.
n. J. LUII Glhl.rrol.ti9/10
Sfctial WT»di« fig, Fabrikation

Bernhold & Co.

Stadthausbrücke 8/10.

B. Fandri

W. Freitag Irod»tr 104

iH. Giese 4 Co., Gr ^Rooiro^tt. 12
| A.Miruer — Arbeit.-Artlkrl

M. Gonsiorowski.’

■ Herren-Garderohen in grösster ■
H Auswahl zu billigsten Preisen H
W 44 Neuer Steinweg 44 W

M. Hohenstein, Hambnrgeretr IM

Schuhwarenhaus as
für Gelegenheitskäufe

Fischmarkt 29
Gr. Roosenstr. 104

ALTONA

A'ilh Ahhi.f» -Xl'l'/iVA
” "U. .TllIlOlI, Hol.ten.tr, 81.

F. Becker, Bemhardstr. 62.
Chr. Blanke, Talstr.72.

J.II.BIiische,te êr-98
Große^uswahl^^^illig^Preise.

EVilhelm Bode
Röhrendamm 200 02

Fettback ft

Wer Fischers Schuhwaren

tust :pan tilt Imlnsiifitr. in.

f Butter, Margar , Käae, EijQ

M C. L. ANDRESEN

MHHMBUHUMHBi
Möbelhaus

H. Pedersen

Hamburg. St. Georg
Lin den str. 52 u. 65.

Enorme AiiRwahl
J I Sil Hunte Preise

C~ Pfand-Ltihha»» )

Brennerstr. 31
Höch.t,Vor.rhnß MlfligeZinaon-

S Photographen 'inotogr. stell TlSeas]
Eimsb. Chaussee 10 a parterre
Hsrmb.. Hamburgerstr. 58ptr.
Billh.. Röhrendamm 93 L Etg.
Steindamm 50 52 I. Etg.
frisw; Out» fori» n rnsrfi b>ferM fl»-r

AikFl rWiikd»fcAhq!iavör.B<‘^ir.24(>

W. Petersen, Alt. Bachstr. 60.
Versetzt gewesene Sachen aller
Art, Herrengarderobe, Möbel,

Wäsche. Uhren. Betten.

~f Philin •neiinsplatx ö
Jo lUlUP Pfuidgsgchätt

Grammoph ,Sprechma»ch. j

ETTT^m^nr Alt.Dk

Heinr. Siems, Reichenstr. 28
। Ecke kl. Freiheit D

W.Wagner bse‘*dl*i*Z 8tt
Vorzeiger dieses 10 % Extra-Rabatt.

C llgaretten-Fabriken )

Poniedüiktk, J-
Tnef ••• Schnellbesohlanstalt .'.

■ RachienstT.il Mohnhofl«

Warenhaus Joh. Biehler I
Beete i. billigste Bezugsquelle «
aller Bedarfs- u Luxusartikel. |

C Eideistedi 1

S. STERN
Kriwr WUhelmitr. 1

hid. Strobel ÄXroVr;
Irtkor Btrwkmrier. Oeter«tr 153.

I Cfljpl pr OTTENSEN
J.»lUChCr Bihrenfelderotr. 180
Pritt Ringer, Alt, Gr. Roosenstr. 88
A.Tannenb»rr, Alt. Or. Johan.nlMtr.4S

Ferdinand Wiiuei^^B̂ n̂ -

CZ51ine u. Likör» )
CJ? Rri»st KäsTnörTTKmT!.,
b.r .DlieiL -IMfll-Ait Srhalterbl.8.

Friedr.Boggenbaum^^,
Gro6- Destillation .. Likorfabrik

ff la.hnlT Alton», Schulterblatt«n.n.»"00lb«, n gTO, u, en detail.

Steinhäger -Urquell
e let der beete Steinhifrer e

Alleiniger Fabrikant
H. C. KÖNIG

HMnhocon 1. Worts.

H. Hadenfeld Ho^t™uÄi9
vorm.E.Ha«eier,Mühlen-

• »IUIL) fcamp 1, Ecke Körnerstr.

J. J. Hinrichs Eisenbaus
Ottensen, Bahrenfelderstr. 87.

Schilf bak )

Warenhaus Maassen

lllllnli Bwagsqaall». 4" „ frilnic

EWJacobsen^Mo^.'
Herren-. Knaben-Konfektion .*.

W ichillb.Kvr-Mroytrte J

4% Kaufhaus 4°»
August Ehmke

S. Koslowski, Schuhwaren.

Franz Otto
J. Schmidt, Clublokal.
A. Suck, Colonial waren.

Cj£teW n 9 en -Langenfelde

R.Klüjlinj Hier bereue.

?. .1 aroim^ReTTeTWanTpstnTA
Mun verlange

Gaedkes ^°A«°

^Chocol-Üuckerw., Biskuit»,^

^vers Partiewaren Su a

<urth, Adolf "ettwaren.

I Deutsch-Amerika

«*. Besohlan*talt
Großes Schuhwarenlager

Karl Jeguizki, GrjSestr. 7.

Manufaktur-, Wäsche-, >
Betten- und

Aussteuer - Geschält

Arthur Menzel
HanihargerBtrasse 60.

C-Zimmermannfe^.

Wilb.PianiiZs m̂b B^.%,
rfeffer, Borgfelder.tr. 16.
Beruh. Stern
IhToIt.tedt.Nchf. A.Holsten»tr.62 66

Friedrich Weier, bronk.tr. 75

C Bierbrauereien u. äierhdlg?)
B b ■ r v < ■ r I .TTTuniwr'^^Tfvrcntrroe

Sneri.lltlt: Rrphonbler.

Chr. P. Erichsen
Hiesige n. echte Biere

In Flaschen n. Syphons.

Trinkt )C LtlBZEK-BIER
es schmeckt am besten

i/5 Liter löPsg^:: GastsT Stcea.
RinglYeles FlaHcnen-u. Faxsbler lief.
Gladow & Geick. Zollatr. 124.

fl.Schumacher^KS11,
•mpt. n;Viktori.-Biere, hell u. dunkel

® 1 , Liter- Flaschen 18 Pf. •
an Private 16 Pf. — n. H Brinnbler.

Victoria-Brili] Ahrensburg

t Bürsten^Besen, Pinsel )
<>. Hirn AT7Tr*TTöö?»irä!7TC.

ac. Steffen, ~b^*“.- 74

Wilh. Stein, „S.s
Tb. Sfenkamp, NiendorterstfjW.

J. l\Ubl IIVII6 Ejsenw., Werkz.

Caesar Kroeg
Osterstr. 178. Wrangelstr. 101

Louh Jesse, llammerbrookstr. !J8.

MaiKaiser^Tp^.^: 92.'

Frdr. Matthiessen “Ä. im

Ems Eisenwarenhdlg.Muller utt * Babren -.HlUllVl felderatr. 137,39.
Gust, Peters, Röhrendamm 86.

Preise (.Vereine woMei^.54.

Julius Prinz, Br , joh.nXtr.

[Max Reifenberg
Altona, Reichenstr. 87.

TleTScI^IlpInckeTTTracTdäm^StL

Carl Th. Schröder
Hammerbrookstraße 93.

Angast Stahlschmidt, kl^Lil
J. nhlisf-hni'df . F.'ccnw. ^fld'T * r c 5.

Wallbruch &. Co.
Hammerbrook Str. 92 a.

f1 Delikatessen )
llerniann'lärois, PTtTeNtraUeTRT^
A. Polk, 82 Hammerbrookstr 83.
AdolsSehwsrtan,A Scholterhlatt 39.

Ilarlolf, WilL
11 Herderstr. 23. Arbeiter-
bekleidg. Betts edernrelnlgung

E. Johannsen

Kinfh. Alben,

Karstadt, Ä

llermannKöhn^.-^tod*

F. Kramm, L""'Ä
E. Lindema na» Telemannstr. 48

J. C. Martensen
Winterbader Marktplatz 3/4

Aussteuer Arbeiter-Art.

Adlüthge» 1,

Wollwaren •. Wäsche-Fabrik

■|||*TannnvnMOüM*tr. 40 ■
■IH Gyfltete Möbel- Antet ellung J
■Hammerbrooks.

f Gravier-~Änstalten ~)
c. iS1 . Fi«öKwr^tntöTöTi7n»trTß.
V erbandsstemq el. Vereinszeichen.

C Haus-u. Küchenger. Eisenw.)
Ileinr X| 1 .|VppvnTTSäJS?1oiiieinr. auci Burrt . chaQte,„ 152.
■n 1 1 Hamburgerstr. 84,85
nPhnPl P Einkaufshaus. Glas,

DulllluA.U Porr.., Küchengeräte

P. Bischof,

P.BIeckmanngXb S^

I Wl.Diktier,Ditm»r-Koel»t4|

P. H. Fulda u ^' ‘^er
L. Behrens, Spezial, billig. Brillen.
OTTENSEN, Bahrenfelderstr. 134.

B.C.Garber Gärtnerstr. 125

:Blusen-Paradies:

Falk & Mengen
.•. Alter Steinweg 80 — 82 .*.
Billi^.Bezugsquelle f. Blusen,
Costümröoke und Costüme.

eichtf NC P. UhniDOjA. Steinweg 45.

Renck * Co.
Hamburg, Graskeller 14—1»

Vorteilhafte Betoeeqaelle
für Damen • Konfektion

Carl Schendel
Hamburgerstr. 82.

Philipp Hess
11 IN euer htelnweg il
Herren- u. JBnrlinin Garderoben

feine Monat*<r*rdernb«*n.

1elnr. Hestner

Zeughiumrkt 23
parterre

— Hinter d.
1 englisch. Kirche

.—- Größtes Lager ::

LHindermann
8t. Paoli, Paulsplatz 12.

Herren- und Knaben-Bekleidting.
L. Jacob, Hamburgerstraße Wg.

Kaufhaus
Altona, Kl. Elbstr. 10-14.

F. Dörries,^ p^°g5i

Öhler, Ä
Lieferung billiger und
dauerhafter Möbel

| Hansa Atelier
MatTKITeTnr^CTTönisfleleSoDsr?

nrraüi & ।
IdjVerehrt^VrreinwboaLem^fJ

( Pufz- und Modewaren )

H 1 n L Hamburgorstr. 6

jftrl Dehn

frnit Fiege Kria%" 1hrimil t'n,i»
Damenhfite. Kinderhtte,

Trauerhüte.

I Verlangt

„Yankee“
2 Pfennig-Cigarette ■

U. Üiester(b!3t^STMen!ö3erstr^.
|Z — — — I Wexstrawe 14.
KPyfCI, Billige BeiugaqneUe

o ’ für Wiederrerkäui.

Ha Löwe, Gerti gstr.29.
Aug. Meyer, Schaarsteinweg 87.
V.d. Fahr. d. Großeinkauf boz. eiupf.

G Becker, Llllenstrasse 82 und
W. Peter, SÜderquaistrasse 18.

F. W .Schröder,Hamburg,
TfilMA »a“Chent.ie-fc|

I U |VI A- Cigaretten

^^ontorbTdar^Ärtiker^

Gebr. Hellbuth
! Steinstr. 12127 Hambgrstr. 101 3
I — Billigste Bezugsquelle —
I Verlanren Sie Rabattmarken!

k^l.Poetsch,:;
Al GUST KÖNIG

MU" Herderstr. 1/3. 'MG
Billigste Bezugsquelle.

Creditbankino
ALTONA, Königstraße 41.

Spar- u. Vorschussbank
in Ottensen

Spareinlagen 4% pro anno.

Volksbank

II. Rieder, g
Neuer Steinweg 20 u.32/33 jjjk
Filiale Gründelalle 61.

Voneteer erhält 5% Rabatt.

toCIofnT^chüKwK^iTbvreäcES^L

W. Kollwage

Hermann Rüter
Größt. Schohwarenh. Hamburgs
Spezial gest hist LGoleyenheitsk.
Alter Steinweg 34.
Filiale Große Burstah 36 und

Scheariteinweg 22.

C.Raemikch, Hammerbrookstr. 87.
Heinr. Schmidt, Hammerbrookstr. 94.
Otto Scbnirpel, Schulterbl. 78.

Hamburger Sch lach tersehmali
Marke K-S.

(_ Drogen u. Farben )

OtioBi'inckmann&Co. 0^-
Einil lauter, Himbargeretr. 16.
Wilh. Gute, Goethc.tr. 46.

Oscar Haussmann, FriS^ii n eN6

Wilh. Kruse,
Dr. F. Kartx, Alt Gr. Bergstr. 181.
Jo,,, Meyer, Wohldorf.reb. 35.

Mumm & Frerichs”^.«
spei.: Eucalyptusöl.

B.A.Nebeleng

Henry von Raven, Nachf. siTiw"

Rohlfs & Miyus

C.W.B.Rudolpb KrÄ:rd.L.
E. Storch. Alton,. Bürgeretr. 88.

Winterbader Drogerie,

Ctiiii-i.au>i«-.nmww«c»»iiiö

Heinr. Ai'ti,

iiig.llaurn.^^ÄT

W.G. Hauschild«
Herzberg-5uchf. Suderstaße 72.
Karl Lederhaus. Bankstr. 42.

Karl u. Ludw. Mayer
Röhrendamm 206—208.

S.MeierPoßthof^'-iu)
Niederlage von Arbeiter-Garderobo

v. M. Mosberg. Bielefeld.

Julius Ritteimeyer
Wilh. Burmeister Necnf.

KaIb. Wilhelm*

Hamburger Möbelfabrik
Hamburgerstr. 41.

VIIU Odin platz.Lohmühlenstr.2/4

Robert Schumacher
Ecke Bartels- u. Susannenstr. 16
Hochptr. u. I. Etg. Eigene Werkstatt

| Möbel ^jrTI
( Molkereiprodukte *)

i Hammonia f
Butter - Grosshandlung.""

Meierei J. Krohn
Hamburg, Borgfelderstr. 21*22.

A7ofi>ctwertau^rt5c^n7terüar?3

C Muhienfabrikate )

HermannBruhn
— HerderstraOe 33. ——

A.HockemßyervÄJ— ff ivbefM Schwal

S herrtnartikel^mmHTTrft^ff^loIronn^rdß
Wilhelm Engel. Hammerbrookstr. 89.
Berntlard Hnat. Mühlendnmni 14.
r frlovoi. SchBaniteinweg 33.
Va lliryn Berns.kloidung
J. HehrLch», Pinnneberg 1 n. I

Ad.Rossmanith.d^Ä
I Sehlrkler, Hammerbrookatr. 2.J
H Rfihlflr Altonaerstr. 28
n. DUmer, U Oster.cr. 175.

•ehr. Schaarmarkt
Herren- und Arbeitergarderoben
Herronartlkel und Unterkleidung.

Gebr.Behrl

Wantftblk. Lübeck. 8t r. 64,8*ah..|

August Abel,fe’~.U

Max Blöde

J. Blume L Co JJx i.

H.Boelma,Veddel

CeDtrnLUdhJlausJ^ä^^
^^Kauit Eure Anzüge bei I
I PAUL BURMÄHL
I Kaufh f. Abonnementsgirderobe I
1 Alter Steinweg 7'2. >

Partlewarea. An- u. X erkauf eetr.
l.srdcroben n. gebrunchter .Mobilien

Rudolph Karstadt
Hamburgerstr. 44

Herren-Conf., .Sch uhwaren.

A^oll unter. l s< hhiiifllonr
Vnaf Butter. KM»,

13. VIH|l ( Maniarine

J.A.H.8cliniidtXfg.|
(Inh. PaulKhaje).. Manuraktnnv.l
Betten .. v. Lenrerckeretr. 51 5,1

Carl Albers, Ed?.“gSÄ

Carl Albrecht, Grevenweg 89.

Gebr. Alsberg
Hamburg, Gr. Burstah.

Manufaktur — Modewaren
Damen . Mädchen . Confektion

Putz — Aussteuerartikel
Teppiche u. Gardinen.

Both 4 Thiemig Broat-u«.1“

i ALTONA. KJnigStr.86 90 i

[ Hammerbrook Str. 106 |

•: Kleiderstoffe :]

> Betten, Wäsche ]

ll,IN looGflpritz und Besatz

Julius Ortlepp
Johs.Osterwold, Bahrens.Chaussee 63

oTPeters, Altona
Gr. Roosen •— Ecke KlT^fianmaeü

Borgfelderstr. 16.

Heinr.Reher

Oswald Rente
Barmbeck , FiibUbiittelerNtriMe l.
H.CTwTr lecke, K p p end orf erwgl 7

ll.f.Schn>derFc^U

^^JJobelmagazin^^^^

Burmeister’s I

Möbel - Fabrik

IfiMiodtrwfrg 1-3 Röhrmdaitm 30/32 |
^AnZser^Al^^Trc^enst^^^^
beet. Einkauf f. Brautl. u. Private.
Joh. Ordnung, Hambürgere tr. 120.

B.Coppens Möbelfabrik
8t. Georg. Lindenstr. 36 38

:: Fachmännische Bedienung ::

Beercaa, 4wg.. ‘Zigarrenhendlnng

Gebr. Behr
Gard er., Schuh w., Beruf skldg.

!runnfn-örogerie g r̂ p"Xktrion

Drogerie Reinicke ÄS

Bärtig Eggers H.nwhaltwren.

IThiimas Johannsen S'

Ulthje,Joh.”gg

Willy Meyer H2T
Herren-, Knaben- u. Arb.-Gard.

AlGv5i^r^Eonr^Turv(erarägen*

külper, L,

Musik-Ileinike

Schröder , Ed» ÄSS.

Bfsohlanstall.Menke^

f| SchphhansFflrst |Meineke-sctiuhwaren

Eleg. Monats- und Abonnementi-
Garderoben. Verk. i. Verieihhaui

Gr. Burstah 82, I.

I. ll.A. (jaden
Garderobe in allen Preislagen

Llj PF*n < 'vrelnaUt^^ao^riten

. Lübeck, Nachf. Rathausmarkt I
Altonaer Möbel- u. Polaterfabrik
Mal,»14, Palmrille 1, Tapa Alt
Mühol Burmetaler
iviuuei Wandsb. Chauyee 37
:: Abonn. d. Echo 2®'» Rabatt ::

IM nhnl " TH. HAIMS i:
mooei Nied.rnitraße 68

Möbel-Haus

Rich. Ordnung
Röhrendamm 6 a.

Möbelfabrik Rosenhol

M. Berger



Aus alle regulären Preise gewähren wir in den genannten Abteilungen

I0°o Preisermässigung

T

■

Konsum-, Bau- und Sparverein „Produktion

und eleganter Aufmachung. Grösse 30 X 86 cm.

gratis verabfolgt.

De* Dorftanfc

in glänzender Ausführung.

Garnituren.... b. M 65, 80 biS 800

95, HO

Wohnzimmer, b. X 95, 195 bi» 1050

20°

Schreibt. 60, 70, 85, 100, 120 etc.

Schlaf«., kpl., 118, 139, 180, 231 etc.
Sal. 240, 255, 328, 375, 460, 520 etc.

I st. (Hcol'ri

HllchMH
Hbchücr Vorschub,

iluch Mobilien, l|

Georqer LeiAmuS,

X 38 55, 60. 65 itc.
»

Bufetts, nu,

H

23, 30, 34. 36

",

e

*-*■ '«Rh
E''■

Ders ®

■ H ‘'" *

*•

Henkel s Bleich-Soda

Spelsezim. 206, 294, 370, 445
Herrenzlm. 215, 285, 360, 490

von Mk. 1,80

von Mk. 4,80

von Mk. 2,50

65. 80. eo 100
30. 34. 38. 40
30 34. 45. 60
23 26. 28. 30

45,
15,
24,

60
18
32

250
185
210
175
450
180

1250
475
180

55

Trum. m. Untern. 30, 34, 40, 45, 50 etc.
Phantasleschr. 32, 40, 50, 55, 60 etc.

etc.
etc.

55
40
34
26
30
20

Garnitur X, 65, 80, 100, 126 bis
Taichdlv., Steil., 58, 62, 65, 70
Bettst. m. Fdr. 23, 26, 28, 30, 36
Wascht, m. 8p. 16, 20, 24, 29, 32
Klelderschr. X 24, 30, 34, 45

Besonders günstiges Angebot für den Weihnachtsbedarf

Damen- u. Kinder-Wäsche, Schürzen, Leinen, Tischtücher u. Handtücher

vlelg., eich., 15, 18, 20, 22, 28, 30 etc.
Büfetts 95, 110, 135, 150, 180, 225 etc.

Diileiigirtinbi«
Küchen
Kommodei ....

Divine und Sofas
Garnitur in ff Bezügen ...
Phantasieschränke
Trumms mit Stufe
Bettstellen m. Fsderrahm..
Klsidsrsshränti

12 Visit

12 Kabinett . . . .

12 Visitkinderbilder

Schlafzimmer.
Speisezimmer.
Salon-
Herrenzimmer.
Küchen

Bitte genau auf Firma
und Adresse zu achten.

a
k

1

1

vif-k-vie
» Sieinbamm.

Anzüge, Winterpaletots, Normal-
hemden intb Hosen, gold. u. ftlb. Herren-
imb Damennhren nnd »Ketten zn wirk-
lich billigen Preisen im Leihhause,

ennerst, ahe 64, Elke Ttifistrahe.

j, uiiQcitietttt V-lmong.
. Piano» und Fahrräder

werden deNehen.

Im Pfandleihhause

Hamburg, St. Pauli, Hcinestr. N,
neue und getragene Winlerräcke, Joppen,
Jackett-Anzüge Hosen, neue Herren- u.Damen-
Siiefet nnd Schuhe. Untcrzenge zu enorm
billigen Preisen. Silberne Herren- u. Damen-

Remontoirnhren von X. 6 an.

Diwan« u. Sofa«.
Fantasieschränfe ..
Trunieau« nu Stufe
Bettsteli. m.Federr.
Kleiderschränke ...
Weicht m. Spiegel
Bittest«
Umbauten
Garderoben
Kommoden

Spezial-Haus m

Uhren, Gold- und Silberwaren.

<nl|eljlin[r« gestattet, ganz
nach Wunsch de« Käufer».

Tiekrelion zugcsicheri.

L. Mahler

Kraionkamp 29
= (Michaeli»hos). ------
Fernipr.: Grupp« 1, 4978.

Wuuirs-GlntliM
X. 195, 232, 288, 396, 552,
775, 962, 1155, 1790, 2320,

3795, 4650, 5900 rc.

Ipisg. „ 50, 60. 63, 75
.... „ 05. 110. 115, 125
.... „ 15. 18. 20. 22

... * 26. 30. 38. 45
23. 32. 36, 40

24. Novdr.: Pf and-Auktion!

Prolongation u. Einlösung bi« 32. Nobbr. er.

L K. M. LÜCkß, Hau»dor'"«rft!' 20.

Kompletter Hausstand
X. 200, 255. 372 481, 686, 970, 1120, 1356, 1989, 2460 etc.

Das „Konsumgenossenschaftliche Volksblatt" wird den

Mitgliedern in den Verkaufsstellen der „Produktion"

40,
34,
30,
23,
24,
16,

Reparatur- Werkstatt
für

Uta i UoliwM
gewissenhaft u. billig

Rudolf Steinmatz,
Uhrmachern. Juwelier,

I Hammerbrookstr. 91,
Groppe 4, 9604

lat das zur Zeit beliebteste überall eingeführte und bestbewährteste

selbsttätige Waschmittel
von unerreichter Wasch-und Bielchkraft. Kein Reiben, kein Bürsten,
kein Waschbrett. Garantiert unschädlich für die Wäsche und voll-

kommen gefahrlos Im Gebrauch I
Millionenfach erprobt! Ueberall erhältlich.

Alleinige Fabrikanten: Henkel & Co. ( Düsseldorf,
auch der seit 34 Jahren weltbekannten

600
etc.
etc.
etc.
etc.

J. Halmke,
Flanell-Hemden, echt blau und fnimpim.
Wäsche snr Herren, Damen nnd Kinder.
Manuiaftnr-, Leinen- u. AuSsteuer-Kriikcl.
= Lager in Beitfedern u. Tannen. -----

jVtöbd-fabrik

Rosenhol

M. Berger,

Kaiser Wilheliaßraße 23/31.

Modernstes Möbelhaus
Rieften Stil».

Prächtige, riesige Verkaufsraum«.
Mustergültige enorme Auswahl.

Beispiellos billige Preis«.

Pfand -Geschäft

f»eliniuck*trae*e 7 n.9, Ml.l’tuill,

Ulo». Wohl-. Ronn- ijd Spiiiizimmir io den verschiedensten Znsamnienstellungeo vei K 200 ii.
Behlifzimmir io illeo HoUirtei X. 120, 136. 179. 200 iti.

erhält jetzt schon Jeder, welcher sich von

heute bis inkl. 30. November d. J

in meinem Atelier 1 Duteend Bilder bestellt.

lieber nachbenannte Cafös ist seit dem 17. Oktober der

Boykott verhängt,

weil ihre Inhaber den kostenlosen Arbeitsnachweis des Vereins der

Casökellner nicht mehr anerkennen, sondern die Kellner zwingen

wollten, wieder die gewerbsmäßige Stellenvermittlung in

Anspruch zu nehmen.

Den Vermittlnngsvorschlag des Gewerbegerichts

haben die Cafetiers brüsk abgelehnt und damit bewiesen, daß sie

keinen Frieden mit nns schließen wollen. So sollen die

meist verheirateten Cafskellner ausgehungert werden, und deshalb

wenden sie sich an das große Publikum mit der Bitte um weitere

kräftige moralische Unterstnhnng.

verein der Catikellner Bamburg

MWrem oes Bertolte öeutwt (WttsgeWi

Hamburg, Neuer Steinweg 83, 1. Et.

dem Kaesa-Rabatt von

h 5°/o Extra-Rabatt

Ehe Sie ein

Kleid oder Bluse

kaufen, gehen Sie ins

Blusen-Paradies

Auswahl überraschend!

Preise unerreicht!

Falk & Mengers

Alter Steinweg No. 30—32.

I FünfmodemkAnzügeäx 15,75.
Ti, berste. 70, Hochpart.

Hansa-Atelier

Altona, Reichenstrasse Nr. 1,

Nobistor, Wallbruch L Co.

Wasehtiube m. Spieaei.. X 16. 20. 23. 28 etc.
Waschkom.tn.mcbl.S

i. Aiswahl

115,140 „ ü500
200, 320 „ ‘2400
250, 300 , 2800
225,290,2250

27, 30 , 325

St. Pauli.

Cafe Hammonla, ffierperbabn 2
„ Kohlmann, Roeperbahn 60
„ Odeon. Rckperbalw 162
„ Olympia, Neeperbahu 154 “
„ Minerva, Reeperbahn 44/45
„ Koland, Reeperdahu 9
„ Union, Neeperbahu 76
„ Stans, EimLdütteler Chaussee 42

Sämtliche Altonaer Cafis

sowie die hiev nid>t

ctufgefühvten Ham-

burger Cafös sind frei.

St. Georg.

Cafe Bieber, am Hauptbahuhof
Boulevard, Steindamm 43
Felber, Sieindanim 9
Savoy, Sirinlorplatz 3
IteicliKliof, Kirchenallee

Continental, Hamburgerstraße 2

Innere Stadt.

Cafe Alsterblick, Mierdamm 1

„ Als ter-Pavillon, Jungfcrnstieg
„ Barkhof, Mönch bergüroße
„ Belvedere, Alslerdamw 40
„ Damnitor, am Dammiorbahnhof
„ Imperial, Neuer Jungfernslieg 5
„ Klosterlinrg, Glockengießerwall
„ Opera, Gänsemarfl 53/55
„ Victoria, Gänsemarfl 48
„ Wallhof, Glockcngießerwall

Wochentags geöffnet von 9 bis 9 Uhr.

Aufnahmen abends bei elektr. Starkstromlicht.

Bente, Busstag, und Sonntag, 20. November,

geöffnet von 10 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags.

CAwniorr den 27. November und
ÖUnnitiy) den 4„ n„ 18. Derember

den ganzen Tag geöffnet.

Zirka 100 komplette Nlnwier-Zimnier
la den Etagen der Vorder- n. Hinterhäuser ausgestellt.

Heinrich Pedersen,
K* St. Georg;, IJndenwtraene Nr. 65 nnd Sir. 52. -MW

2 Läden, 2 Souterrains, 4 Etagen.

===== 4 grosee Schaufenster. — •. •.
Lieferung frei Haus. Weitgehende Garantie.

Aus Anlass der Eröffnung eines zweiten Spezialgeschäfts in

Nähmaschinen

MaYctraccii 9 neben 1Chatl88ee ’

nnaxsu ässe 6, Eilbeck,
gewähre ich Vorieiger dieses Inserate bis zum 15. Januar 1911
selbst auf meine billigsten Nähmaschinen - Preise und ausser

Bei Zahlung durch vier Monatsraten 20 "/e,
bei Abzahlung von X 1,— pro Woche 5*/e.

Stadthausbrücke 19/21.

Ilhlllll Eilbeck, neben Wandsbeoker111 1 I I 11 ■ 7 Chaussee.

tf iurr sage rS dem anderen! -MV

MftWll! enorm öiniQ!
Neue, extra Hochs. SkuukSkr. 28, 35,

40, 50, 65 X, sehr lang, gut. Einz. Slufitrfr.
Nerzmurmel 15, 20, 25 X. Tibet, Fuch»,
Opossum spottbill. Eteiuda»« 72, I. L

Voll stündige Hanastünde, unerreicht billig, von X 194 an.

0 OOThQO B OHslO in eleganter Spitzenwäsche, teilweise leicht angestäubt, sowie hrtH Ql 1^011 H 11 H’IQI* Proto

I U | ein grosser Posten Frottierhandtücher und Badelaken UuUuUluliU UIIIÜI I IulO

Alsberg
Grosser Burstab i«, ro, rr, 24, 26, 28.

1 Vergrösserung

Mine.« eigenen Bildes in moderner, vornehmer

Ausführung

Nr. 22 bcS „Konsumgenofscnschaftlichen Volksblattes"

ist erschienen. Als besondere Artikel sind zu nennen:

1. Rationelle Wirtschaft. Von Gertrud Lodabl.

2. Genossenschaftliche Uebersicht und Berichte anS den Re-
vlsiousverbändeu:

n. a.: Der Anteil der Bäcker an der Verteuerung
des BrotcS.

3. Die Konsum- und Produktivgenosienschast i» Plymouth
(mit Bild).

4. „Blut und Eisen." (2. Fortsetzung.) Bou Max Eyth.

5. a) Di« Schwindsucht und ihre Verhütung. Von Dr. F. Levison,
Kopenhagen. (13. Fortsetzung).

b) Die Kunst, zuzuhörcn.

6. Genossenschaftliche Mitteilungen der „Prodnttion":

a) Sonntagsvcrkanf in den Schlächterläden.

b) Wo kause ich am zweckmäsiigstcu meine Weihnacht»,
fachen ein?

e) Warenumsatz im ®iwm*t*Tto!fer.

¥ Anlr Hammerbrookstr. 40

mUlIvPlIVllA tanzn Bam, Laien ul Bataa.

Grösste Möbel-Ansstellung Hammerbrooks.

Lager
aller Sorten

neuer

Bettfedern

und Dunen

Reine reell gehaltene Waren.
Neue Federn v.40^pro Wan

Johann Feigl,
Gr Bäcxerstr

13 15.
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